
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

307 (5.7.1913) Abendausgabe



MM töglidj 2 ml. »gW * Abendausgabe . * etfeeife(Se Zütmz 4ML

Krpedition :
«irkel- und Lammstraße . Eck«
»üchst Kaiserstr . u. Marktplatz.

Lrieb od. Telegr. Adresse laute
nicht aus Namen, sondern :

- Badische Presse". Karlsruhe .

in Karlsruhe :
'

Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliefert:
vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.80.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins Haus gebracht

Mk. 2 52 .
Sseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pf - .

Anzeige«:
Die Lolonelzeile 25 Pfg.,

die Rellamezeile 70 Pfg.

General-Anzeiger der ResitzenzftaLt Rar!srutze und des Grotzherzogtums Saden .

EHT Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "Wg
« r A ^ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhattungsblatt ". monatlich 2 Nummern „Courier ",

UlLflllffellLllftßPI ! * Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau . 1 Sommer- und l Winter « Fahr-
*mgvn ♦ plaubuch und i illustrierter WanLkalender. sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Setten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag vo«
K . Thiergarte « .

Chefredakteur: Albert Hatz«- .
Verantwortlich für VolitS
und allgerneinen Teil ; Anto«
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Boiderauer und für de»
Anzeigenteil : A. Rinderspach« .

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W. 10.

Hesawt-A«Agge :
86000 «rpl.

gedruckt auf S Zwillings»
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

31000
Abonnente «.

Rr. 307 Karlsruhe , Samstag den 5 . Juli 1913. Teievhon-Nr. 8s . 29 . Jahrgang.

MT Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 306 um¬
faßt 22 Seiten mit Rr. 11 der Beilage „Nah und
Fern" «nd Unterhaltungsblatt Rr . 32 ; die Abend¬
ausgabe Rr . 307 umfaßt 10 Seiten ; zusammen

Die Kriegsminister feit Gründung des
Reiches.

: : Berlin , 5 . Juli . Der Nachfolger des Herrn v . Heeringen
— wer ist's? — wird nunmehr der zehnte Kriegsminister sein,
den Preußen seit Gründung des Reichs der deutschen Kriegs¬
macht bestellt. Der erste Kriegsminister im neuen Reiche war
bekanntlich Albrecht Graf von Roon , dessen Name durch die von
ihm bewirkte Heeresorganisation für immer mit der deutschen
Armee verknüpft ist . und der , als Bismarck vorübergehend das
Präsidium des preußischen Staatsministeriums niedergelegt
hatte , bekanntlich kurze Zeit auch preußischer Ministerpräsident
war . Sein Nachfolger ward , als er unter Verleihung von
Würden und Ehren aller Art am 9 . November 1873 seinen Ab¬
schied nahm , Georg Arnold Karl v. Kameke , der dann Preußens
Kriegsministerium fast zehn Jahre lang von November 1873
bis zum 3. März 1888 betreut hat . v. Kameke war aus dem
Pionierkorps hervorgegangen , und bevor er zum Kriegsminister
ernannt wurde , Chef des Jngenieurkorps gewesen . 1866 er¬
kämpfte er sich den Orden ponr Ie merite .

Bedeutender indes , wenigstens ganz gewißlich im Hinblick
auf dir in seine Amtszeit fallenden Ereignisse war sein Nach¬
folger Paul Bronsart von Schellendorf (der Erste) , (1883 bis
1889) . Gerade heute , wo die Milliardenvorlage im Hafen ist ,
schweift die Erinnerung zu diesem preußischen Kriegsminister
zurück, weil er es war , der 1887 die damalige bedeutende Ver¬
stärkung unserer Wehrkraft durchgeführt und die sogenannten
«Septenatskämpfe * siegreich bestanden hat .

Eine nur sehr kurze .Amtsdauer war seinem Nachfolger, dem
bekannten General Berdy du Bernois , beschieden , der kaum ein
Jahr — 1889—1890 — Kriegsminister war . Sie Bedeutung
dieses hohen Militärs lag denn auch weniger auf rein mili¬
tärischem. denn vielmehr auf militärwissenschaftlichem Gebiet :
Berdy du Bernois war nämlich einer unserer bedeutendsten
Militärschriststeller , ja vielleicht der bedeutendste überhaupt .
Von ihm stammt z. B . auch „Die deutsche Felddienstordnung ".
In Anerkennung dieser feiner militärschriftstellerischen Ver¬
dienste wurde ihm der „Orden pour le märite für Kunst und
Wisienschast " verliehen .

Seinem Nachfolger von Kaltenborn -Stachau (6. Oktober
1890 bis 17. Oktober 1893) war es Vorbehalten , abermals eine
Verstärkung der deutschen Wehrmacht , die Militärvorlage von
1893 , vor dem Reichstage zu vertreten . Nach deren Durch¬
setzung nahm von Kaltenborn , ähnlich also wie jetzt Herr von
Heeringen , am 17 . Oktober 1893 seinen Abschied und abermals
war es ein Bronsart von Schellendorf (Walter , der jüngere
Bruder des oben erwähnten Paul Bronsart von Schellendorf) ,
der seinen Einzug ins Kriegsministerium hielt . Bis 14. August
1896 vertrat Bronsart von Schellendorf II . mit unleugbarem

p tt ( ist .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(53. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Den Bekannten hatte Hermann erklärt . Magdalena sei
leidend , habe bei ihren angestrengten Musikstudien den Nerven
ein wenig zu viel zugemutet und brauchte nun Ruhe , voll¬
ständige Ruhe für einige Zeit . Er selbst ging hie und da zu
den verschiedenen Familien oder verabredete gemeinsame Aus¬
gänge , er konnte nun einmal nicht ohne Geselligkeit leben.

Magdalena aber vollendete in Harmonie und Frieden die
wunderschöne Meeressymphonie .

Zuerst konnte sie sich von diesem Werk nicht trennen , konnte
sich nicht vorstellen , da fie es jemals hinweg geben und fremden
Menschen mitteilen würde . Zu viel , allzu viel von ihrem
eigenen tiefinnersten Selbst klang darin auf.

»Ich gab ihm meine ganze Seele —" sagte sie, als sie es
zum erstenmal im Zusammenhang spielte . In einer zartblauen
Aprilabenddämmerung war es — im Grund des Zimmers —
unmerklich, regungslos saß Blanche und lauschte und gab auch
ihre ganze Seele diesen Tönen mit .

Wie aber die Wochen vergingen , da war es seltsam , wie
das Werk sich ganz von selbst mehr und mehr von Magdalena
löste , ihr fremder wurde . Neue Gedanken, neue Träume nisteten
sich in ihrer Seele ein , neue Klänge wollten Laut gewinnen .

Da endlich brachte sie Heegemeister die Meeressymphonie
und spielte sie ihm vor in einer weihevollen Stunde . Der
kleine Musiker blieb ganz gegen seine Gewohnheit ruhig , rührte
sich nicht . Hingegeben hörte er zu . Er verstand dieses Werk
und was auch aus ihm sprach : heiße Kämpfe , heimlich bren¬
nende Sehnsucht eines gefangenen Menschenherzens — und wie
des unendlichen Meeres ewiges Lied in Sturmestosen dies
Herz zur Freiheit ruft und in ruhevollem Gleichmcch des

Geschick und großen Erfolgen dieses Ressort, dann erbat und
erhielt er seinen Abschied , weil er mit dem Militärkabinett in
schwere Differenzen über die damals in Angriff genommene
neue Militärstrafprozeßordnung geraten war .

Ihn ersetzte Heinrich von Goßler , der Bruder des bekannte¬
ren preußischen Kultusministers Gustav von Goßler . Heinrich
von Goßler hatte an den Verhandlungen über die Militärvor¬
lage von 1893 zumal in der Reichstagkommisiion hervorragen¬
den Anteil . In seine Amtszeit fällt die Verwandlung der Halb¬
bataillone in Regimenter (1897) , die Erhöhung der Friedens¬
präsenzstärke vom Jahre 1899 , ferner die Neugliederung des
preußischen Kriegsministeriums (1898) in sechs Departements
(Zentraldepartement , Allgem. Kriegsdepartement . Armeever -
verwaltungs -Departement . Verforgungs - und Justiz -Departe¬
ment , Remonte -Jnspektion und Medizinal -Abteilung ) . Am
M August 1903 , also nach genau siebenjähriger Amtstätigkeit ,
ersetzte ihn Karl von Einem , dessen Wirksamkeit ja noch in
voller Erinnerung ist . von Einem hatte sich namentlich 1900
als militärischer Organisator der China -Expedition bewährt .
Im Reichstage bewies er namentlich bei den Etatsdebatten
außerordentliches Geschick und große Schlagfertigkeit . Durch
seine ehrliche Anerkennung vorhandener Mißstände in der
Armee vermochte er auch mit der Linken des Reichstages ein
leidlich gutes Verhältnis zu behaupten . Seine erschütterte
Gesundheit zwang ihn jedoch, der äufreibenden Parlaments¬
arbeit vorzeitig Valet zu sagen und im August 1909 zur Front
zurückzukehren .

Jostas von Heeringe« , dessen Tätigkeit wir an anderer
Stelle schon würdigten , übernahm das Kriegsministerium , das
nun abermals eines neuen Herrn wartet . Dr . W . Fr .

Kadifche Chronik. • ,
X Karlsruhe , 5 . Juli . Es wurde aufgefunden am 16. Juni auf

dem Bahnhof in Rastatt ein Geldbeutel mit 10 .86 Mark ; am 19.
Juni im Zug 1355 ein Lederhandtäschchen mit Geldbeutel und 4 .54;
Mark , abgeliefert in Appenweier,' am 19. Juni im Zug 1560 ein
Geldbeutel mit 5 .56 Mark , abgeliefert in Donaueschingen; am 21.
Juni auf dem Bahnhof in Eftingen -Kirchen der Betrag von 20 Mk . ;
am 22. Juni auf dem Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit
7 .42 Mark .

A Durlach 5. Juli . Der nachts 11 .55 Uhr in Karlsruhe
nach Mühlacker wegfahrende Güterzug Nr . 7443 riß auf hiesiger
Station eine Weiche auf . wodurch das erste Gleis die ganze
Nacht gesperrt war . Die Wiederherstellung erfolgte im Laufe
des heutigen Vormittags . Als Ursache wird vorzeitige Um¬
stellung der Weiche angegeben.

» Pforzheim , 5 . Juli . Ein schweres Automobil -Unglück
hat sich heute früh 1 Uhr auf dem Weg zwischen hier und Dill¬
stein ereignet . Der Chauffeur Riehle fuhr mit drei Mitreisen¬
den in seinem Taxameter nach Dillstein , um den einen der drei
nach Hause zu bringen . Auf dem Rückweg stieß , 10 Meter vom
Kurhotel , das Auto an eine Telegraphenstange , wodurch die
Insassen herausgeschleudert wurden . Während der Chauffeur
und ein Mitreisender unverletzt blieben , erlitt Wirt Karl
Ad . Beriet , Inhaber der Wirtschaft zum „Straußen " hier ,
einen gefährlichen Schädelbruch und wahrscheinlich auch innere
Verletzungen. Man trug ihn blutüberströmt ins Kurhotel und

Wellenspiels zum Frieden einsingt . Wie Verklärung lag es
über dem Schluß der Symphonie .

Dem wunderlichen , kleinen Mann krampfte sich das Herz
zusammen.

„Diese Frau — ach . diese Frau !" dachte er — „diese tiefe .
tiefe Seele ! Die schwingt sich über uns alle empor - und
ich werde sie verlieren .

"
Als Magdalena geendet hatte , und alles so still blieb , sah

sie sich nach ihrem Meisterchen um . beinahe ängstlich .
Ganz zurückgelehnt saß er da in seinem großen, alt¬

vaterischen Stuhl , die Hände auf dem hochgezogenen Knie ge¬
faltet , das Gesicht war blaß und ernst , die Augen , von den dunk¬
len , einengenden Gläsern befreit , waren groß und weit und
blickten — ach , wohin blickten fie ! Ueber das Leben hinweg ?
lleber die Wogen des Meeres ?

„Heegemeister," mahnte Magdalena leise. Er nickte still.
„Nun fliegt sie weit und immer weiter, " sagte er vor sich

hin , „bald wird sie fern , sehr fern vor mir sein . Meine Freude ,
meine Sonne , bald wird sie vielen Menschen leuchten, ich aber
werde sie entbehren müssen .

"

Das klang so tief schmerzlich, daß Magdalenas ganzes Herz
davon ergriffen wurde . Sie stand auf und ging zu ihm' der sich
nicht erhob. Seine Hand nahm fie und liebevoll sprach sie ihm zu.

„Mein Freund , mein lieber , guter , bester Freund , was ist
Ihnen ? Warum sind Sie so anders wie sonst? Hat die Musik
Sie so traurig gemacht ? "

Mit einem müden , wehmütigen Lächeln sah er zu ihr auf.
„Schaun 's," sagte er ganz leise, „da bricht er halt doch

mal zusammen, der alte Narr . Nicht erschrecken und nicht böse
sein , Eebenedeite . Ich spüre den Abschied in allen Gliedern
voraus .

"

„Welchen Abschied , mein armes Meisterchen ? Von mir ?
Ach , wie es auch mit mir enden wird , wir werden uns doch nicht
verlieren ." ... •

brachte ihn , nachdem er von Sanitätern verbunden worden
war , nach dem Krankenhaus . Bertet sollte hei dem morgigen
Kavallerietag als Vorreiter Mitwirken.

# Mannheim , 5 . Juli . Vom 1 . Juli b . I . ab wurden hier ein
Armen - und Fürsorgeamt sowie ein Jugendamt eingerichtet , die unter
der Aufsicht der Armcnkommission stehen und gemeinschaftlich vo»
einem Direktor geleitet werden . Zur Unterstützung des Direktors ist
für jedes der beiden Aemter ein Vorstand bestellt worden . Die beiden
Aemter haben in der Hauptsache die Beschlüsse der Armenkommisfion,
die nach wie vor beschließendes Organ bleibt , vorzubereiten und aus *
zuführen , den Verkehr mit den Behörden , den Bezirksorganen und
dem Publikum zu übernehmen , sowie im Namen der Kommission die
erforderlichen Erklärungen abzugeben. Dem Armen - und Fürsorge¬
amt fallen die Geschäfte der Armenpflege im engeren Sinne — mit
Ausnahme der Armenkinderpflege — sowie der Zentralauskunfts -
stelle zu , während das Jugendamt die Geschäfte der Armenkinder¬
pflege, des Eemeindewaifenrats , der Zwangserziehung , der Zieh¬
kinderfürsorge , der Berufsvormundschaft und der Mütterberatungs¬
stelle übernehmen wird . Die Funktionen des Direktors des Armen »
und Fürsorgeamts , sowie des Jugendamts sind Stadtrechtsrat Dr .
Sperling , die Funktionen des Vorstandes des Jugendamts Obersekre¬
tär Köbele und des Vorstandes des Armen - und Fürsorgeamts Revisor
Schumacher übertragen .

Z Heidelberg , 5 . Juli . Prinz Joachim von Preußen , der jüngste
Sohn des Kaisers , stattete gestern unserer Stadt wiederum einen
kurzen Besuch ab . Er kam nachmittags im Auto von Stratzburg hier
an , nahm im Hotel „Prinz Karl " den Tee ein, und fuhr sodann im
Automobil nach Frankfurt weiter .

«f Neckargemünd, 5 . Juli . Auch die Diözesansynode Neckar¬
gemünd beschäftigte sich in ihrer kürzlichen Sitzung mit dem
Entwurf des neuen Kirchenbuchs. Es wurde hierbei anerkannt ,
daß die neue Agende nach Form und Inhalt der Formulare
und Gebete einen bedeutenden Fortschritt bedeute. Die Libe¬
ralen schlugen eine Resolution vor , die den Entwurf freudig
begrüßt , die Konservativen sprachen sich jedoch gegen den Ent¬
wurf aus , hauptsächlich in der Apostolikumfrage. Bei der Ab¬
stimmung wurde die Resolution der Liberalen mit 28 gogs»
13 Stimmen angenommen.

Dilsberg (A. Heidelberg) , 5 . Juli . Bei der gestrigen
zweiten Bürgermeifterwahl gaben von 165 Stimmberechtigte «
142 ihre Stimmen ab . Es erhielten Johann Olhsvßer ,
Landwirt , 83 , und Philipp Landwehr , Schmiedemeister, 58
Stimmen . Somi^ ist Johann Olhaußer zum Bürgerma ^ se
gewählt .

— Lahr , 5 . Juli . Milchproduzenten und Milchhäute »
haben in einer hier abgehaltenen Versammlung beschloss«« , vor¬
erst keine Herabsetzung des Milchpreises eintreten zu lassen.

Dinglingen (A. Lahr ) , 5 . Juli . Brerbrauereibesttzer
Eemeinderat Adolf Nestler , eine in weiteren Kreisen bekannte
und geachtete Persönlichkeit, ist gestern ftüh im Alter von
39 Jahren in Badenweiler gestorben.

* Schelingen (A . Breisach) , 5. Juli . Bei der vorgestern
hier unter dem Vorsitze des Eroßh . Amtsvorstandes . Herr«
Oberamtmanns Dr . Jung stattgefundenen Bürgermeisterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister Pantaleon Ran « mit 37
von 52 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Sein Gegen¬
kandidat , Gemeinderat Eduard Jmmele , erhielt 14 Stimme «.

-ch- Billingen , 5 . Juli . Der unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung verhaftete Albert Rofenselder wurde aus freien Fsh
gesetzt. _ _

„Nein , nein , Frau Sonne . Der kleine Stern folgt treulich
Ihrer Bah « . Reden mir nimmer drüber . Eine Wohltat , wenn
Sie mir antun wollen ! Spielen 's mir den wunder - , wunder¬
schönen Schluß noch mal — und dann — dann dürfen 's Ihnen
nach mir nicht mehr umschauen — dann gehen's, gehen's — Frau
Sonne — unmännlich sollen 's mich nicht sehen .

"

lleber Ostern reisten Hermann und Magdalena mit Made¬
moiselle ins Doktorhaus .

Eine plötzliche Sehnsucht trieb fie Beide dorthin , als wür¬
den sie sich dort erst so richttg wiederfinden . So kamen sie an
einem heiter blauen Ostermorgen dort an , zu Puckchens Ent¬
täuschung, der viel lieber die Ferien in Breslau verlebt hätte .

Er hielt mit seiner Meinung nicht hinterm Berge , sondern
sagte sie frank und frei gleich aus dem Bahnsteig , als Magda¬
lena den Bruder , der ihnen entgegengesandi war , ans Herz
drückte .

„Das finde ich frech von Euch , Ihr wart doch erst Weih¬
nachten hier . Was habe ich davon, wenn Ihr hier seid? Ich
möchte mal wieder in den Zoologischen .

"

„Du kommst Pfingsten, " tröstete Hermann lachend , „dann
ist es noch viel feiner . Da fahren Dampfschiffe auf der Oder ,
und es ist überhaupt viel mehr los .

"

„Nu ja, " sagte Paul nicht sehr begeistert, „dafür sind die
Ferien nur halb so lang .

"
Das Doktorhaus lag blitzblank vom ersten Frühlingsgrün

umhegt , in allen Stuben blühten gelbe Schlüsselblumen und
weiße Anemonen in den Vasen.

Der Vater war guter Laune wie ein luftiger Junge und
ärgerte Paul , neckte das Ehepaar , hielt eine feierliche franzö¬
sische Ansprache an Mademoiselle und machte seiner Frau
poetische Liebeserklärungen . Seine klaren durchdringenden
Augen funkelten vor Vergnügen hinter den glänzenden Brillen ,
gläsern . - (Fortsetzung folgt .)
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Ans der Residenz
Karlsruhe , 5 . Juli

^ Lbiturientenprüfung am Humboldt -Realgymnasium . Unter
dem Vorsitz des Herrn Geh. Hofrats Prof . Dr . Neumann -Heidelberg
fand heute die Reifeprüfung am Humboldt -Realgymnasium hier
patt ; von den 14 Schülern der Oberprima bestanden 13 die Prüfung

lb Privatpakete . An die Besatzungen S . M . S . „Condor"
, „Cor-

moran "
, „Planet " können zu den bekannten Versendungsüedingungen(Marine -Verordnungsblatt 1908 Seite 285) Privatpakete kostenfrei

verschickt weiden , wenn sie mit der Post porto - und bcstcllgeldfrei bis
spätestens 18 . Juli 1813 bei der Spedittonsfirma Matthias Rohdeu . To., Hamburg , Sandtorkai 35, eintreffen . Für die Berpackungs-
und Ladegebühr sind außerdem 0,30 Mark bei der annehmenden Post
anstatt zu entrichten.

Der Ausflug des Zugendbildungsoereins nach dem Turmberg ,der morgen stattfinden sollte, wird wegen der ungünstigen Witterungum acht Tage verschoben .
)( Der Naturheilverein Karlsruhe hat nun schon zweimal des

ungünstigen Wetters wegen fein Sommerfest verschieben müssen .
Dasselbe soll nun , günstiges Wetter vorausgesetzt, kommenden Sonn¬
tag , den 6. Juli , in seinem geräumigen Luft - und Sonnenbad am
Dammerstockweg südlich des neuen Hauptbahnhofes abgehalten wer¬den. Freunde des Vereins sind willkommen.

Stadtgartenkonzert . Am Sonntag , den 6. Juli , nachmittag »
4 Uhr, gibt die gesamte Leib-8ren .-Kapelle im Stadtgarten (bei un¬
günstiger Witterung im kleinen Fefthallesaal ) ein Konzert mit aus -
erwähltem Progrgmm .

: : Im Safe Metropol . Kaiferftraße 25, findet morgen Sonntag ,den 6. Juli , Konzert statt . (Siehe Inserat .)
$ Unfall . Am letzten Donnerstag nachmittag % 1 Uhr versuchteeine ledige Kontoristin aus Bulach in der Rheinstraße mit ihrem

Fahrrad zwischen einem Sttatzenbahnwagen und einem Lastwagen
durchzufahren. Als sie sah. daß ihr das nicht gelinge , sprang sievom Fahrrad ab . Sie brachte dabei den linken Fuß unter die
Schutzvorrichtung des Straßenbahnwagen « und zog sich eine Quet¬
schung der Zehen zu . Mittelst Droschke wurde sie in das städt . Kran¬
kenhaus verbracht .

§ Selbstmordversuch . Ein lediger 44»Jahre alter Haus
bursche aus Bern brachte sich gestern vormittag in der Werkstätte
feines Arbeitgebers hier, wo er schon seit 23 Jahren in Arbeit
ist, vier Messerstiche in die Herzgegend bei und verletzte sich
lebensgefährlich . Er zeigte in letzter Zeit Spuren von Ver¬
folgungswahn.

8 Verhaftet wurden 10 Personen wegen verschiedener strafbarerHandlungen , darunter ein vom Amtsanwalt Heidelberg wegen Be¬
ttug » und Unterschlagung ausgeschriebener Kutscher aus Gaildorf ,sowie ein Taglöhner aus Daxlanden wegen Streikvergehens .

2. Laudesverfammluttg des Badische« La«des-
ausschnsses für SäugUngSfürsorge.

(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)
F . Karlsruhe , 5 . Juli . Heute vormittag 10 Uhr fand im großen

Rathaussaale hier satzungsgemäß die zweite Landesversammlungdes Badischen Landesausschusses siir Säugliugsfürsorge statt . Der
Borfitznde, Herr Geh. Obermedizinalrat Dr . Hauser , eröffnete die
Sitzung namens des Geschäftsausschusses mit Begrüßungsworten andie Erschienenen, namentlich den Vertreter der Eroßherzogin Hildaund den anwesenden Minister Frhrn . v. Bodman . Mit warmenWorten gedachte er der regen Anteilnahme an den Bestrebungen desVereins vonseiten der Protettorin des Badischen Frauenvereins ,Eroßherzogin Luise, der Eroßherzogin Hilda und der Prinzessin Maxvon Baden . Herr Generalsekretär Eeheimerat Müller begrüßte di«
Versammlung namens des Zenttalkomitees des Badischen Frauen¬vereins , im besonderen von der Eroßherzogin Luise, welch letzteredie Versammlungsteilnehmer heute nachmittag im Schloß Baden
zu empfangen gedenkt. Es sei gelungen , die sämtlichen Kreisver¬bände des Landes für die Säuglingsfürsorge zu gewinnen .

Hierauf erstattete der Vorsitzende des Ausschusses den
Rechenfchaftrberi

Danach stehen 5615 Mk. verwendbare Mittel Ar Verfügung , die sichaus Mitgliederdeiträgen und freiwilligen Gaben zusammensetzen.Anstelle von Frl . Wippermann ist Frl . Krausmann als Wander¬lehrerin gewonnen worden . Von 11 Kreisen sind 8 beigetreten ;Konstanz und Baden haben sich ferner zur Anstellung einer eigenenWanderlehrerin bereit erklärt . Die Mitglicderzahl ist von 85 auf105 gestiegen. Die Höhe der Beiträge soll herabgesetzt werden . Der
Einstellung und Ausbildung der Fürsorgeschwestern wird besondereAufmerksamkeit geschenkt. Die Zahl der Fürsorgemitglieder ist im
Berichtsjahr auf nahezu 6000 gestiegen; 241 Kinder sind gestorben.Die Ausgaben betrugen 47 582 Mark . Die prozentuale Sterblichkeitbetrug 4,7 Proz . ; die ganze Sterblichkeitsziffer im Lande 13,8 Proz .

Herr Prof . Dr . Moro , Direktor der Ilniversitiitskinderklinik inHeidelberg , machte sodann längere interessante Ausführungen über den
Zusammenhang zwischen Säuglingssterblichkeitund Wohnungshygiene .
Er führte etwa folgendes aus : Drei Gesichtspunkte stehen mit derWohnungsfrage in Beziehung : Tuberkulose, Rachitis und Sommer -sterblichkeit. Zur Bekämpfung werden oft falsche Mittel verwendet ;es gelingt nicht , das llebel an der Wurzel zu fassen , und Tausendewerden vergeblich verausgabt für nutzlose Reformen . Solange der

(
Kern des Hebels nicht getroffen wird , ist nicht viel weiierzukommen .Bei der Sommerkrankheit der Kinder , die jedes Jahr zahllose Opfer
fordert , ist zu beachten, daß Brustkinder von vorne herein mehr da¬
gegen geschützt find . Aber das llebel liegt nicht hier . Die Hitze wirkt
nicht so sehr dadurch, daß sie die Milch verdirbt , sondern auf andere
Weise, direkt und indirekt . Direkt durch Hitzschläge , indirekt indemdie Berdauungsfunktion des Säuglings in erheblichem Maße beein¬
trächtigt wird . Je mehr dann gefüttert wird , um so schlechter ist es
für den Säugling . Die Sommerhitze abschaffen kann man nicht. Es
handelt sich auch bei der Sommerkrankheit wesentlich um eine Stadt -
krankheit : das Wohnungsklima muß vor allem geregelt werden . Es
gibt Wohnungen , nicht nur Dachwohnungen , wo von Woche zu Woche36 und mehr Grad Celsius herrschen . Hier muß eine zweckmäßige
Regulierung eingreifen . Die ist möglich; in Rom z. B . ist die
Sommerhitze weniger verderblich als in manchen norddeutschenStädten . Das Wohnungsklima hängt ab von der Höhe der Außen-
temperatur , von der Himmelsrichtung , vom Kubikgehalt und von derDicke der Mauern ; endlich spielt auch die Zahl der Bewohner eine
große Rolle . Die gute Durchlüftbarkeit der Wohnung ist eine Haupt¬
bedingung fiirr gesundes Wohnen .

Folgende Vorschriften find zu beachten:
1 . an heißen Tagen müssen am frühen Vormittag bereits die

Fensterläden geschlossen und dürfen erst am Abend wieder geöffnetwerden;
2. auf häufige Durchlüftung ist ganz besonders zu achten;
3. ein Raum , in dem gekocht, geplättet oder gewaschen wird ,

eignet sich nicht für die Säuglingsfürsorge im Sommer .
Bei Beachtung dieser Vorschriften ist es selbst in den beschräntte-

sten Verhältnissen möglich , die Wohnungstemperatur mindestens um
5% unter der Tagestemperatur zu hatten . Schwieriger ist das Prob¬
lem genügenden Raumes ohne viele Mittel zu lösen. Die Arbeit
muß hier von einer systemaiichen Kontrolle unterstützt werden, dann
wird auch die Sommersterblichkeit wenigeer große Opfer fordern.

Herr Dr . med . R . Behren », Kinderarzt in Karlsruhe , gab so¬dann einen
statistischen Rückblick auf den Verlauf der Säug¬

lingssterblichkeit im Sroßherzogtum Badem
und führte dabei etwa folgendes aus :

Will man sich überzeugen , ob die für die Säuglingsfürsorge auf-
gewendeten persönlichen und sachlichen Opfer den erwarteten Erfolg
gezeitigt haben , so müssen die erreichten Ergebnisse mit den Ver¬
hältnissen im Land und dessen einzelnen Bezirken verglichen werden.

Während besonders in den 70er Jahren des vorigen Jahrhun -
detts nahezu 28 von 100 Lebendgeborenen im Jahr starben , ist diese
Zahl für den Durchschnitt des Jahrfünfts 1906/10 auf 17,3 Prozent
gesunken und erreichte im letzte« Jahre 1918 seinen ttefsten Punkt
mit 13,8 Prozent . Das Jahr 1911 mit seiner abnormen Hitze hatte
eine Erhebung auf 17,S Proz . gebracht, was aber im Vergleich mit
früheren Zeiten als eine verhältnismäßig kleine Steigerung zu be¬
zeichnen ist .

Ganz besonders tritt der Rückgang der Sterblichkeit bei den Un¬
ehelichen in Erscheinung; bei diesen flntt die Zahl von 36,5 Prozent
auf 19,5 Prozent .

Die Abnahme der Säuglingssterblichkeit kommt naturgemäß in
den einzelnen Amtsbezirken noch deutlicher zum Ausdruck. Während
z . B . in dem Jahrfünft 1886/90 noch 6 Bezirke eine Sterblichkeit von
27—30 Prozent , 7 eine solche von 24—27 Prozent , 16 eine von 21—24
Prozent , 7 eine von 16—19 Prozent und nur 7 etwa unter 16 Pro¬
zent hatten , sind die Zahlen für das Jahrfünft 1907/11 folgende :
9 Bezirke bis 13 Prozent , 20 bis 16 Prozent . 19 bis 19 Prozent , 1 bis
21 Prozent , 3 bis 24 Prozent und nur 1 bis 27 Prozent . Im Ober¬
land finden sich die günstigsten Ziffern und auch erhebliche Besserun¬
gen , während im mittleren und unteren Baden besonders die Jn -
dustriebezirke die größte Kindersterblichkeit haben .

Die Städte haben meistens günstige Ziffern aufznweisen, doch
finden sich in einigen kleineren Orten besonders bei den Anehelichen
erschreckend viel Todesfälle (dis 65 Prozent ) .

Die Zahl der ärztlich Behandelten ist allmählich angewachsen,
beträgt aber auch jetzt noch nur etwas mehr als die Hälfte .

Im Vergleich mit den süddeutschen Bundesstaaten Bayern ,
Württemberg , Hessen, Elsaß -Lothringen steht Baden an dritter Stelle .

Soweit Berichte von Säuglingsfürsorgestellen in Baden vorlie¬
gen, bleiben die Sterbeprozente der in Obhut genommenen Kinder
weit hinter denen der betreffenden Städte zurück.

Als dritte SReb-uättn machte noch die neue Wanderlehrertn des
Kreises Karlsruhe , Frl . Krausmann , sehr interessante Ausführungenüber die Aufgabe der Kreisfürsorgeschwester.

Allen drei Rednern wurde der warme Dank der Versammlung
zuteil .

In der
Diskussion

über Anträge und Wünsche sprachen Obcrregierungsrat Lange , Frau
LeontiueSimon -Mannheim , Minister v. Bodman , der Vorsitzende
Geh. Obermedizinalrat Dr . Hauser, die Herren Altstadtrat Demuth-
Freiburg , Eeheimerat Müller u . a .

Der Antrag , den Mitgliederbeitrag von 20 M. auf 5.Ä Minimum
herabzusetzen, wird ohne Widerspruch angenommen .

Der Vorsitzende verspricht die übrigen Wünsche aus der Mitteder Versammlung in Erwägung zu ziehen.
Zum Schluß teilt der Vorsitzende dann noch mit , daß der Staats -

znschuß laut Zusage des Ministeriums des Innern für 1914/15 von
2500 M auf 5000 M jährlich erhöht werden solle . Im Voranschlag

I
des laufenden Jahres stehen ca . 3000 M an Einnahmen zur Br ,fügung ; an Ausgaben find zu erwarten ca. 9000 JC .

Unter Dankesworten für die zahlreiche Teilnahme von B«,tretern und Vettreterinnen aus allen Kreisen des Landes konnte dtz eilSitzung nach Hl Uhr geschloffen werden . ft»
reist-

zrbeitl

vre amerikanischen Ingenieure in MannheiU
l. Mannheim, 5. Juli . (Prirmttel.) Die auf ihrer Deutschland-Reise begriffenen amerikanischen society mechanical | *fe e*

Ingenieure trafen heute vormittag 11.35 Uhr mittels Gxtrazujvon Frankfurt a. M. kommend hier ein und wurden vom Vor,stand des Vereins deutscher Ingenieure , Bezirksverein Mann,
heim , und dem amerikanischen Konsul Heitmann empfangen.Die Gäste begaben sich sofort nach dem festlich geschmückt«,
Friedrichspark , wo von den Firmen Benz, Lanz , Brown,Bovery u . Co. und Gebrüder Sulzer ihnen zu Ehren ein Früh,
stück gegeben wurde. Herr Direktor Rallinger von der Firm,Benz begrüßte im Namen der Werke die amerikanischen Gast,aufs herzlichste. Prof . Dr. Kent von der Newyorker Universität
erstattete sodann den offiziösen Dank der Amerikaner ab und
sprach seine Bewunderung über das bisher Gesehene aus. Er
schloß mit einem Hoch auf die Gastgeber .

Nch Beendigung des Frühstücks begaben sich die ameri¬
kanischen Ingenieure in Automobilen nach den verschiedene,
Etablissements zur Besichtigung der Werke und Einrichtungen ,

Aus dem gewerblichen Leben .
VT. Straßburg i . E ., 5. Juli . (Privattel .) Der Reichs¬

tagsabgeordnete Emmel, der die ausständigen Bauarbeiter im
Nordbecken besuchen wollte, ist als ein Mitglied der Streik,
leitung des Platzes verwiesen worden, obwohl er sich auf städti¬
schem Grund und Boden als Mitglied des Eemeinderates be¬
fand. Er wurde von Gendarmen und Schutzleute« entfernt,Emmel hat Beschwerde beim Bürgermeister eingelegt.

Zum Streik der Mittenarbeiter i« Transvaal .
-- Johannesburg. 5. Juli . (Tel . ) Wie man erfährt, find

Instruktionen gegeben worden , den Güterverkehr bis zum Rand
einzustellen .

Eine Gruppe von Streikenden versuchte, den Eingang zur
Kleinfonteingrube, wo Streikbrecher arbeiten, zu erstürmen .
Schottische Füstliere hielten die Menge, die eine sehr drohende
Haltung annahm, mit aufgepflanztem Bajonett zurück. EinMann wurde verwundet. Endlich gelang es aber einer berit¬tenen Truppe , die Menge zu zerstreuen .

In Pretoria erklärte eine Versammlung von 30v Eisen¬
bahnern , einschließlich Arbeitern der Mechanischen Werkstätten ,in einer Resolution ihre Sympathien mit den streikenden Berg¬leuten. Der Sekretär der Eisenbahnergewerkschaft sprach sichfür einen Eisenbahnerausstandaus und sagte , daß der aus-
führende Ausschuß am Sonntag darüber Beschlüsse fassen werde.Um 2 Uhr früh marschierten die Eisenbahner nach Schluß ihrerVersammlung vor die Wohnung des Eeneralgouverneurs Lord
Eladstone. Dieser empfing eine Deputation , worauf die Arbeitter ruhig auseinander gingen.

— Johannesburg, 5 . Juli . (Tel .) Bis jctzt ist es un¬
möglich gewesen, die genaue Zahl der bei den gestrige « Un¬
ruhen getöteten oder verwundeten Personen festzustellen . Man
glaubt aber , daß vier Zivilisten tot und etwa 4V Zivilistenund Bergleute verwundet worden sind . Am Westrand ist es
verhältnismäßig ruhig, dagegen ist der Ostrand der Haupt-
Herd der Unruhen . Ein ' bisher noch unbestätigtes Gerücht be¬
sagt , daß tausend Aufständische aus Johannisburg losmar-
schieren.

i= Johannesburg, 5. Juli . (Tel . ) In Johannesburg findBarrikaden errichtet worden, um die großen Geschäfte zu
schützen. Die Arbeiterverbände drohen , das Wasser abzuschneiden, weil - die Polizeitruppen auf Aufständische geschossen haben .Der Verband fordert gleichzeitig alle städtischen und alle
anderen Distriksbeamten auf, dem Ausstand beizutreten. Die
Bäcker weigern sich, Brot für irgend jemand zu backen , der in
den Gruben arbeitet. Man erwartet, daß sich die Unruhen
heute wiederholen werden . Es geht das Gerücht, daß die Stadt
bei den Behörden von Pretoria um Entsendung von Ber
stärkungcn mit Maschinengewehren ersucht habe .Die Minister Botha und Smuts haben sich von Pretoria
nach Johannesburg begeben , wegen der dortigen ernsten Lage.Unter den bei den Unruhen getöteten Personen befindet
sich auch ein Angestellter der Firma Otto Beyke und Sohnin Hamburg , namens E . Budricke.
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Vermischtes.
-= Charlottenburg. 5. Juli . (Tel .) Der StadtfekretLr

Riefe ist mit seiner Frau nach Unterschlagung von 20V 800
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Meyerbeer : „Die Afrikanerin ".
A . H . Karlsruhe , 5. Juli . Als vor 8 Jahren auf unserer BühneSelika in furchtbar edlem Verzicht auf ihren heißgeliebten Vasco-unter den Gistblüten des Manzanillabaumes ihren letzten Seufzeraushauchte — es war Frl . Fahbender , die in dieser Wiedergabe alle

Herzen ergriff —, sah man auf dem Meere das Schiff, das Vasco und
Ines glückselig von dannen trägt , um ihn den Seinen wieder¬
zugeben und ihm den Ruhm zu schaffen , als Entdecker des Seewegsnach Ostindien nach der Umfegelung des Kaps unsterblich auf die
Nachwelt zu kommen . Bei der gestrigen Neuaufführung des Werkes
fehlte das Austauchen des Schiffes am Schluß. Wohl erlitt auchgestern wieder Selika ihren poetischen Manzanilla -Tod , aber wasmit Vasco und Ines geschehen, das blieb ängstlich behütetes Ge¬
heimnis der Regie . Man erfährt aus der Todesarie nur , daß Selika
plötzlich auf den Geliebten verzichtet hat und daß sie sich täuschte ,wenn sie in ihren Wahnsinnsvorstellungen seine Schritte noch zuhören vermeinte , wo er doch schon auf dem Meere war . Die ersteVerwandlung des Schlußaktes war überhaupt gestrichen und dochliegt hier erst die ganze Erklärung von Selikas Tod . Denn in
dieser Akthälste werden Vasco , der fich am Schluß des vierten Aktesvon Selika losreist , und Ines gefangen vor Selika geführt und vonder Liebe des treuen Paares gerührt gibt Selika dem schon mord¬bereiten Nelusko den Befehl , den Beiden in einem Boot die Rück¬kehr zu den Ihrigen zu ermöglichen. Dafür will sie selbst nun dasWeib Neluscos werden, der sie am Manzanillabaum aufsuchen soll .Hier stirbt sie dann , während Vascos Schiff sicher davonfährt .

Genüg , die Regie hat Recht, wenn sie die ohnehin ausgedehnteOper auf ein kürzeres Maß zusammenzustreichen sucht, aber geradehier hat sie sich vergriffen , da sie die logische Verbindung aufhob und
so die nähere Erklärung der Geschehnisse unmöglich machte . WennMeyerbeer noch lebte und als preußischer Militärkapellmeister inPension ginge , so würde ihm für diese Massakrierung die großeBerftümmelungs -Zulage bewilligt werden müssen . Dadurch, daß

Vasco am Schln des 4 . Aktes, wenn auch widerstrebend , nach Karls¬
ruher Umdeutun ^ Zelika folgt , statt zu Ines zu eilen , wird dir
ganze Geschichte übrigens noch konfuser und unverständlicher .

Im Uebrigen zeigt auch die „Afrikanerin "
, obwohl sie durchaus

nicht den „Hugenotten " ebenbürtig ist, was für eine Fülle von Musik
diesem großen Kino -Komponisten zu Gebote stand und wie viel
heute noch von ihm gelernt werden kann. Denn er ist doch noch ein
Musiker, dem etwas einfällt . Daß er dann allerdings gleich wieder
dem plattesten Geschmack huldigt , in großen Massenaufbietungen
zu wirken sucht und wahre Empfindung mit bloßer Sentimentalität
vertauscht, ist eine Sache für sich.

Die gestrige hiesige Aufführung , in der es zugleich ein Abschied¬nehmen von Frau Schüller - Ethofer (Selika ) galt , nahm,wenn man von dem Zusammenhacken des Schlusses absieht — einen
guten Verlauf . Das Publikum war zwar anfangs zurückhaltenderwie früher , aber dann wurden der Nelusco Herrn van Eorkomsund der Vasco Herrn S i e w e r t s nach ihren Arien auf offenerSzene applaudiert und am Schluß namentlich Frau Schüller -
Ethofer mit reichstem Beifall bedacht . Diese zeigte als Selika
noch einmal die volle Kraft und den frischen Klang ihrer Stimme ,dazu die Sicherheit ihres bühnengewandten Spiels . Der Abschieds -
Beifall rief sie immer wieder hervor , fodaß sie schließlich auf der
Bühne , neben dem mit Blumen und anderen Andenken bedeckten
Gabentisch stehend , den Karlsruhern ihren herzlichen Dank zumAusdruck bringen mutzte . Wir verlieren in Frau Schüller -Ethofereine Künstlerin von nicht geringer Routine , die in ihrer großen und
sicheren Beherrschung eines weiten Rollengebiets , in dem sie manchtreffliche Wiedergabe bot , nicht so leicht ersetzt werden kann . Auchwir wünschen ihr für ihre fernere Künstlerlaufbahn neue, schöneErfolge .

Herr vai Eorkom war als Nelusco vorzüglich bei Stimmeund wußte durch den volltönenden , schönen Gesang , wie durch das über¬legte maßvolle Spiel , auf das Beste zu wirken . Mit ihm sttitt umdie Beisallsehren Herr Siewert , der als Vasco de Eama seineStimme in ihrer ganzen wundervollen Helle und Süße sieghaft er¬

tönen ließ und ^omit außerordentlich gefiel. Mit Würde und Kraftin Gesang und Spiel waltete der Oberpriester des Herrn Büttner
seines Amtes . Herr R o h a gab den Dom Pedro mit charakteristi¬
schem Ausdruck, Herr M e ch l e r fang den Dom Diego mit wohl¬lautendem Organ . Der Großinquisitor war Herrn Meur , über¬
tragen , der in dieser Rolle ein bemerkenswertes Stimm -Matsrial
und eine gute Schulung desselben zeigte, das zur größeren Frei -
werdung wohl nur noch der Routine bedarf . Die kleinere Rolle
des Dom Alvar wurde von Herrn Bussard geschickt wieder¬
gegeben. Von den Damen kommt außer der Selika und der von Frl .
Meyer gut gesungenen kleinen Pattie der Anna nur noch die Inesin Betracht . Frl . Scheiüer , der sie zugefallen war , hat schon
bessere Abende gehabt . Ihr Gesang, vor allem im ersten Att , zeigte
noch viel Unfertiges in der Beherrschung der Rolle . Dagegen klangdie Stimme hinter der Szene im vierten Akte angenehmer .

Die Entwicklung der Ensemble - und Massenszenen im Lissabon«!Rat wie an der indiasierten Ostküste Afrikas resp. in Madagaskar ,(wo allerdings der auf den Antillen wachsende Manzanillabaumschwerlich zu finden ist ) , gereichte der Regie des Herrn Dumas
zum Lobe. Herr Lorentz aber führte das Orchester mit ge¬wohntem Schwung.

* ^ **
=7 Karlsruhe , 5. Juli . Vom Eroßherzogl . - ostheater wird un¬geschrieben : In der morgigen Aufführung von „Tristan nn» Isolde "

wird Herr Hofopernsänger Leonor Engelhardt vom Hoftheater inDessau die Partie des Tristan und Frau Hofopernsängerin SofiePalm - Cordes die Partie der Isolde darstellen . Dirigent der Vor¬stellung ist Herr Cortolezis . Die Reihe der im laufenden Jahre wie¬der vermehrten Vorstellungen Lei „Ermäßigten Preisen " wird amMontag , den 7 . Juli , mit der Aufführung der Zauberposse „Sumpaci .vagabundus " beschlossen. Als letzte Neuheit der am 9 . mit der Fest¬vorstellung „Lotzrngrin" zum Geburtstag des Eroßhe -rzogs abschlie¬ßenden Spielzeit wird am Dienstag , den 8., im Schauspiel Suder -manns jüngstes Werk „Der gute Rus" aufgeführt werden . Die neu,Spielzeft beginnt am 10. September .
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Aiark geflüchtet. Die Veruntreuungen beziehen sich auf ver-
kchiedene Privatfirmen . Eine Revision der Steuerzahlstelle

onnte dh ein Manko nicht ergeben. Soweit bisher festgestellt wer-
konnte, ist Riefe vor einigen Tagen nach England abge-

. « reift.
»•fvllft , .= Frankfurt a. M ., o . Juli . (Tel .) Bei den Weißbinder -

Arbeiten im Reuen Maschinenhause auf dem neuen Ostbahn¬
hofe ereignete sich heute früh ein schwerer Unglücksfall. Wäh¬
rend der Arbeiten brach ein Gerüst , auf dem sich acht Arbei¬
ter befanden , zusammen und dieselben stürzten aus acht Me¬
ter Höhe in die Tiefe. Der Weißbinder Peter Schmidt aus
Kindecken war sofort tot . während die anderen schwere Per .
letzungen davontrugen . _

Big-Yen.
Der deutsche Reichstagsbau weist einen fühlbaren Mangel auf —

te fehlt ihm außen die weit sichtbare Uhr . Ueberhaupt find die Turm¬
uhren in Berlin ziemlich sparsam vertreten und , ausgenommen die
Rathausuhr , mit viel zu kleinem Zifferblatt versehen. Auch di«
Schlagwerke lassen zu wünschen übrig , zumal der Lärm der Weltstadt
weniger kräftige Glockenschläge verschlingt. Anders in London. In
der Themsestadl heißt es : die Glocken sind der Uhr wegen da —
Hauptzweck ist. daß sie richtig die Stunden schlagen . Und die der

iebene,I gt . Pauls -Kathedrale , des Tower und des Parlamentsgebäudes «r-
tungen, ! füllen ihre Pflicht in vorzüglichster Weise. In keiner Stadt läßt sich

die Taschenuhr besser regulieren als dort . Di« Zahlen und «Zeiger auf
den weiß emaillierten Zifferblättern der mächtigen Uhr sind noch in
«lner Entfernung von mehreren Kilometern deutlich erkennbar . Jedes

Reichs« ! der vier Zifferblätter hat sieben Meter Durchmesser und zwei Riesen-
iter im Zeiger, von denen der große bei drei Meter Länge einen Weg von
- 1 dreißig Zentimetern in der Minute zurücklegt . Des Nachts strahlen

die Zifferblätter in leuchtturmähnlichem Glanze. Früher wurden sie
von hinten durch Gas erleuchtet, jetzt durch elektrisches Licht. Der
Raum , in dem das räderreiche Werk steht , könnte einen strätlichen
Tanzsaal abgeben. Eine englische Inschrift kündet : „Diese Uhr wurde
verfertigt im Jahre des Herrn von Friedrich Dent nach dem Modell
des Kgl . Rats Edmund Becket Den-ison .

" Telegraphendrähte führen
von der Sternwarte zu Greenwich ins Inner « der Uhr und dienen zur
genauen Regulierung des Werkes.

Nach Ablauf jeder Stunde donnern von oben her gewaltige
Schläge. Weithin dringen sie über die Stadt bis nach Regents Park
und über die Themse bis Souihwark Park und sogar bis zu den Docks.
Eins — zwei — drei . . . Big Ben , der dicke Benjamin , mahnt die
Bürger Londons : „Time is money"

. Das Volk an der Themse hat
die 14 0v0 Kilogramm schwere Glocke „Big Ben" getauft nach dem
dicken Benjamin Hall , einem der Architekten, der beim Wiederaufbau
des 1834 abgebrannten Parlamentsgebäudes tätig war . Auf dem
Metall ist zu lesen , daß die Glocke von George Mears in Whitechapel
im 21. Jahre der Regierung der Königin Viktoria und im Jahre des
Herrn 1858 gegossen wurde . Leider kam Big Ben mit einem Sprung
zur Welt . Hatte die Wandung nicht die anständige Stärke von 23
Zentimetern gehabt , so wäre der Sprung durch und durch gegangen,
— nun aber ließ er sich durch Ausfeilen beseitigen . Doch einen Fehler
hat die Glocke behalten — eine tiefe Terz . Das hindert die Londoner
nicht , das mächtige Brummen des Kolosses melodiös zu finden.

Oben in nächster Nähe von Big Den das Eins — zwei — drei an¬
zuhören. ist nicht ratsam , denn es dröhnt und erschüttert wie Kanonen¬
gebrüll .

'
Und noch lange nach dem Donner grollt es, summt es , singt

es leise und immer leiser, bis endlich die Vibrationen und Schall¬
wellen völlig erstorben find . Dann herrscht eine Weile tiefes Schwei¬
gen . Und plötzlich ein neuer Kanonenschlag — ein Schlegel ist auf
eine der kleineren Glocken gefallen. Diese Trabanten des Riesen
haben die Aufgabe , die Viertel - , Halb - und Dreiviertelstunden zu
künden. Hart und scharf klingen di« Schläge ins Weite , die da unten
wiederum mahnend : „Time is money"

. O. K .
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Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse - .

— Berlin . 5. Juli . Das „Militärwochenblatt " meldet :
Freiherr von der Goltz , Generalfeld marschall und Ceneral -
inspekteur der 2 . Armeeinspektion, ist auf sein Abschiedsgesuch
von dieser Stellung enthoben worden und in das Verhältnis
der Offiziere z. D. übergetreten . Er verbleibt in dem Ver¬
hältnis als Chef des Infanterie -Regiments von Boyen
(5. ostpreuß. Nr . 41) und wird auch ferner in der Dienste
altersliste der Generale geführt , von Sachs , Generalmajor
und Inspekteur der 1 . Pionierinspektion , ist zum Inspekteur
der Feldtelegraphie , und Adam, Oberst mit dem Rang eines
Brigadekommandeurs , Abteilungschef im Kriegsministerium ,
zum Inspekteur der 1 . Pionierinspektion ernannt worden.

— Homburg v. d. Höhe, 5. Juli . Die Kaiserin traf um
12 Uhr 25 Min . mittelst Sonderzuges zu längerem Kurauf¬
enthalt hier ein . Zum Empfang hatte sich , von Schlo
Friedrichshof kommend , Prinz Joachim von Preußen einge¬
sunden. Rach herzlicher Begrüßung fuhr die Kaiserin mit
dem Prinzen im offenen Wagen nach dem Schloß . Die
Stadt hat reichen Flaggenschmuck angelegt .

hd ®t . Die » 5 . Juli . Zwei deutsche Reservisten des 14 . Jäger
Bataillons , die sich auf Urlaub befanden , begaben sich über die ftan
zösische Grenze, um in den nächsten Briefkasten einige Postkarten an
Bekannte mit französischen Marken und Stempel zu werfen . Trotz¬
dem der Briefkasten nur wenige hundert Meter von der Grenze ent¬
fernt war , wurden sie von einem französischen Soldaten gesehen und
verfolgt . Die Deutschen fluchteten über die Grenze zurück. Ein
zufällig anwesender deutscher Gendarm nahm über den Vorfall ein
Protokoll aus und übergab es der deutschen Militärbehörde .

— Paris , 5 . Juli . In Brest wurde der 21 Jahre alte
Vuchhandlungsgehilfe Millot verhaftet » der beschuldigt wird ,
auf einen Wachposten zwei Revolverschüsse abgefeuert zu
haben . In der Wohnung Millots wurden zahlreiche anti¬
militaristische Flugschriften gefunden.

DT . Amsterdam . 5 . Juli . Wie das „Handelblad " mel¬
det, hat die Regierung die Lieferung der Geschütze für die
neuen Küftcnforts der Firma Krupp übertragen .

Ei« schwerer Verlust der Italiener i» Tripolis .
PC . Rom , 5 . Juli . (Meldung der Preß -Centrale .) Ein

sensationelles Gerücht war gestern abend in Rom verbreitet ,
das bedauerlicherweise seine Bestätigung gefunden hat und
überall einen schmerzlichen Eindruck hervorrief . Ein Bataillon
des 87 . Infanterie -Regiments war mit Arbeiten außerhalb
der Verteidigungslinie in Tripolis beschäftigt, als es plötz¬
lich von bedeutenden arabischen Streitkräften angegriffen
und im Moment umzingelt war . Der Angriff geschah so
plötzlich, daß trotz der heldenhaften Verteidigung der Italie¬
ner fast das ganze Bataillon aufgeriebe « wurde .

Auch die Araber ließen zahlreiche Tote auf dem Schlacht¬
felds zurück. Unter den Toten auf italienischer Seite befin¬
det sich ein Major und 7 Offiziere . Genauere Einzelheiten
fehlen noch . Die Stärke der italienMen BataillWe in Tri ,

Kavtr <y c P r e fsr ._
polts beläuft sich durchschnittlich auf 800 bis WO Mann . Die
offizielle Stärke ist 1000 Mann , wird aber selten erreicht.

Die neue Lage in Mexiko .
— Paris . 5 . Juli . Nach einer Meldung des hiesigen

„Newyork Herald " hat der im Dienste der mexikanischen Auf¬
ständischen stehende französische Flieger Didier Masion einen
Flug über die feindlichen Stellungen unternommen und dabei
mehrere Bomben geschleudert , die große Verheerungen an¬
richteten. Eine einzige dieser Bomben habe 52 Soldaten auf
der Stelle getütet .

Die Ereignisse in Marokko .
DT . Tanger , 5 . Juli . Der bekannte marokkanische Häupt¬

ling Raisuli , den man hier als Anstifter der jüngsten Unruhen
betrachtet , hat deutschen Schutz angeruscu und erhalten . In
Tanger herrscht größte Entrüstung über diese deutsche Aktion .

= Madrid . 5 . Juli . Eine aus zwei Kompagnien und zwei
Kavallerieabteilungeu bestehende Kolonne . die gestern aus
Tetuan ausgerückt war , ist von Eingeborenen augegrifie , wor¬
den und mußte sich unter dein Schutz der Batterien in das Saget
zurückziehen . Am Abend griffen die Eingeborenen Lourient an ,
wurden aber zurückgeschlagen .

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

83 om serbisch , bulgarischen Kriegsschauplatz .
= Belgrad . 5 . Juli . Das „Serbische Preßbureau " meldet :

Rach ihren tückischen Angriffen in den Kämpfen der letzten Tage
wurden die Bulgaren auf ihrer ganzen Front zurückgeschlagen .
Sie besetzten dann das linke Ufer des Bragalnitza und seines
Nebenflusses mit ihrem rechten Flügel und ihrer 7 . Riledivision
in gut befestigten Stellungen mit der Absicht, ein schnelleres
Vordringen unserer Truppen anfzuhalten . Ein blutiger Kampf
entstand . Die Bulgaren wehrten sich verzweifelt , waren aber
nicht imstande , dem Eindringen der serbischen Truppen zu
widerstehen. Nach tagelangen blutigen Kämpfen wurde der
60 Bataillone und 126 Kanonen starke rechte Flügel der Bul¬
garen vollständig geschlagen und zerstreut. Sein hauptsäch¬
lichster Stützpunkt , die Anhöhe von Raitschani , wurde nach
einem Artilleriegefecht von Serben und Montenegrinern im
Sturm mit dem Bajonett genommen. An der Spitze der Trup¬
pen befand sich im entscheidenden Augenblick der Thronfolger
Prinz Alexander . Die Bulgaren wurden auf die Höhe von
Blatschkawitza zurückgeworfenund von unseren siegreichen Trup¬
pen verfolgt . Wir haben eine große Anzahl von Gefangenen
und eine bedeutende Kriegsbeute gemacht .

— Belgrad , 5 . Juli . Nach Prioatmeldnngen ist Kotfchana
gestern nachmittag von den serbischen Truppen genommen
wurden .

— Belgrad , 5. Juli . Gestern nachmittag versuchten die bul¬
garischen Truppen bei Zajetschar in Serbien einzu¬
dringen , wurden jedoch zurückgeschlagen . Heute früh er,
neuerten die Bulgaren ihren Angriff , der Kamps dauerte am
Mittag noch an.

Sofia . 5 . Juli . Die „Neue Fr . Presse" erfährt von besondere
Seite von Sofia : Nach hier eiugetroffenen Prioatnachrichten vom
Kriegsschauplätze haben die Bulgaren bei Kröpülü einen
großen Erfolg errungen . Der südliche Flügel des ser¬
bischen Zentrums ist vollständig eingedrückt . Dieser Er¬
folg wird auf das Eingreisen einer bulgarischen Armeegruppe , die
ursprünglich gegen die Griechen gerichtet war und in gewaltigen
Märschen gegen Köprülü vorrückte, zurückgesührt.

Vom griechisch - bulgarischen Kriegsschauplatz .
— Athen , 5 . Juli . Wie aus dem Hauptquartier gemeldet wird ,

betrachtet man dort die Schlacht bei Kilkitsch als eine hervorragende
Waffentat . Die Bulgaren stellten vier vollständige Dioifionen ,
darunter die 16. , 11. und 13 . und eine Brigade der 10. Division . Die
Stellung bei Kilkitsch war von einer 24 Bataillon starken Division,
einer Brigade und von Freiwilligenkorps besetzt. Die von Natur
starken Stellungen des Feindes waren noch durch Verschanzungen ver¬
stärkt und stellenweise mit schwerer Artillerie armiert . Die griechi¬
schen Pioniere mußten überall Wege Herstellen , um der Artillerie den
Vormarsch zu ermöglichen.

Der Generalstabschef Dusmanis hat dem Ministerpräsidenten
telegraphiert , daß der Feind infolge eines allgemeinen Angriffes der
griechischen Divisionen heute früh 3 Uhr 45 Minuten .seine Stellung
bei Likovanni -Lahana geräumt habe und von den Griechen unmittel¬
bar verfolgt werde.

In Serbien .
— Belgrad , 5 . Juli . (Wien . Corr . -Bur .) Das Gerücht,

daß der bulgarische Gesandte die Reisepässe abverlangi habe
und daß er morgen früh abreisen werde, ist unrichtig.

JnBulgarien .
M Sofia , 5 . Juli . Die bulgarische Regierung richtete

gestern an ihre Bertreter bei den Großmächten folgende Zir¬
kular -Depesche:

„Teilen Sie der Regierung , bei der Sie accreditiert sind,
mit , daß gestern abend gegen 8 Uhr ein Regiment serbischer
Infanterie und 2 Eskadronen Kavallerie und Artillerie in
das eigentliche bulgarische Gebiet eingerückt sind und sich bei
dem Gipfel des Berges Czernock, 25 Kilometer nordwestlich
von Küstendiel , festgesetzt haben . Infolgedessen sah Bulgarien
sich genötigt , die entsprechenden Maßnahmen zur Verteidigung
des Vaterlandes zu ergreifen .

"

JnEriecheuland .
— Athen , 4 . Juli . Das Blatt „Nea Jmera " meldet, daß

der bulgarische Gesandte Hadji Mischew heute Athen ver¬
lassen hat .

In Rumänien .
= Bukarest , 4 . Juli . (Wien . Korr .-Bur .) Nach Angaben

unterrichteter Kreise wird die Mobilisierung der rumänischen
Armee neun Tage in Anspruch nehmen. »

lid Wien , 5. Juli . Der bulgarische Gesandte
^
in Bukarest

wurde gestern vom Könige in besonderer Audienz empfangen.
Er hatte nach der „Südslawischen Korrespondenz" gewisse
Vorschläge der bulgarischen Regierung zu unterbreiten , die
Gebietsabtretungen betreffen und bezwecken, Bulgarien die
Neutralität Rumäniens zu sichern . Es verlautet , daß die
Vorschläge Bulgariens geeignet sind , die Ansprüche Rumä¬
niens auf eine strategische Grenze zu beftiedigen . Die Ver¬
handlungen werden unter Bermittelung Oesterreichs geführt .
Es heißt , daß sie zu einer grundsätzlichen Annäherung ge¬
führt haben .

hd Bukarest, 5 . Juli . Da die finanziell « Lage Rumäniens vor¬
züglich ist , so ist vorläufig kein Moratorium in Aussicht genommen.
Blättermeldungen zufolge hat Bulgarien derartige territoriale Kon¬
zessionen gemacht, daß wahrscheinlich in kurzer Zeit eine verftändi .
gung zwischen Bukarest und Sofia erfolgen wird .

Die Stellungnahme der Türkei .
— Wien , 5. Juli . Die „Reue Fr . Pr ." erfährt von

diplomatischer Seite , daß zwischen der Türkei und Bul¬
garien eine Vereinbarung exzieft worden sei. pwnach

Bulgarien auf eine Kriegsentschüdign « g » er .
zichtet und die Türkei ihre Neutralität erklärt .

Schiffahrtserschwerungen .
- - Berlin , 4. Juli . Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt : Nach

Mitteilung der bulgarischen Regierung sind in den Häfen von
Kavala und Dedeagatsch sowie in der Bucht Porto Jage «
Unterseeminen gelegt . Die Einfahrt ist seit dem 23 . Juni »er¬
boten . Zum Anlaufen müssen die Schiffe für jede Reise be¬
sondere Ermächtigung sich verschaffen . Sie müssen 8 Seemeilen
vor der Küste stoppen und dort die Ankunft des Lotsen ab-
warten .

— Hamburg , 5 . Juli . Rach einer bei der Deutschen Le-
oantelinie eingegangenen Meldung hat das griechische Ra -
rineministerium aus Anlaß der kriegerischen Verwicklungen
km Balkan erneut die Untersuchung der Handelsdampfer auf
Kriegskonterbande angeordnet .

Die Mächte . '

— Paris . 4 . Juli . Einer offiziösen Mitteilung zufolge habe die
stanzöfische Regierung entsprechend den in London während des Be¬
suches Poincartzs gefaßten Beschlüssen , ihre Botschafter beauftragt ,
bei den Großmächten darauf hinzuweisen , wie nützlich es wäre , wenn
angesichts der Balkanereignisse sämtliche Großmächte ihren Willen be¬
kunden würden , ihrer Politik der Nichtintervention treu zu bleiben .
Die bisher eingetroffenen Antworten seien der französischen Anregung
durchaus günstig.

= Bad Ischl , 5. Juli . Der Minister des Aeußer« Graf
Berchthold wurde heute vormittag vom Kaiser in einer
viertelstündigen Audienz empfangen.

Answärtme Todesfälle .
Offenburg . Ferdinanz Merkle , Eroßh . Bezirkstierarzt a . D . , alt 71 I .
Freiburg . Franz Eamuely , Autzerord. Professor, alt 33 Jahre .
Billingen . Josef Reck, Wärter , 43 Jahre alt .
Herdwangen . Gebhard Gröber , 77 Jahre alt .

vergrrugurrgs- und Vereins-Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus oem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , de» 6. Juli .
Beierth . Fußballverein . 914 Uhr Training sämtl . Mannschaften .
Lass Bauer u . Ratskeller . 9 Uhr Künstlerkonzert.
Fußballklub Frankonia . Abends Zusammenkunft auf dem Sportplatz .
Fußballklub Mühlburg . Leichtathletiktraining .
Gesangverein Badenia . Kinderfest im Stephamenbad , Beiertheim .
Leibgrenadierverein . 3 Uhr Gartenfest im Schützenhaus.
Liederkranz . 3 Uhr Kinder - und Familienfest im Lintrachtgarten .
Mannergesangverein . Sängerausflug . Abfahrt 2 .40 Uhr.
Raturheilverein . Sommeffest im Sonnenbad am Dammerstockweg.
Radsahrerver . Vorwärts . 4 U . Gartenfest . Schrempp, Beierth . Allee
Schwarzwaldoerein . Ausflug . Abfahrt 5 .38 Uhr.
Schützenabteilung ehem . 113er. 2 Uhr Preisschietzen. Stand 5 .

'

Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Berein der Württemberger . 3 Uhr Gartenfest im Kühlen Krug .
Verein ehem. 111er. 314 Uhr Gartenfest im Kaisergarten .
Berein ehem. 112er. 2 Uhr llebungsschießen. Stand 4 . 4
Ber . s. Bewegungsspiele . 2 Uhr Fußballtournier . Klasse B .
Veteranenverein . 314 Uhr Versammlung in der Kronenhalle .

Spielplan des Grofth . Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Sonntag . 6 . Juli . C . 72 . „Tristan und Isolde " in 3 A . von R .
Wagner . Tristan : Leonor Engelhard vom Hostheater in Dessau
a . E . 6—1411 . (4 .50 ^l) .

Montag , 7. Juli . 51 . Vorst, autz. Ab. Ermäßig ^ Preise : „Der
böse Geist Lumpazioagabundes oder Das liederliche Kleeblatt ", Zau -
berposie mit Gesang in 3 A . v. Nestroy. 148—1411. (2 Ji ) .

Dienstag , 8 . Juli . A . 72. Zum erstenmal : „Der gute Ruf ".
Schauspiel in 3 A . v . Hermann Sudermann . >148 bis 10 Ahr.
(4 „JQ .

Mittwoch , 9. Juli . B . 72 . Letzte Vorstellung vor den Ferien : Zur
Feier des Eeburtsfestes des Erotzherzogs in festlich beleuchtetem
Hause : „Lohengrin "

» romantische Oper in 3 A . » . R . Wagne r.
147 bis nach 1411 Uhr . (4 .50 M ) .

Pädagogium Karlsruhe
Sexta bis Abitur . — secbsnionatl . Kurse zum Einjfihr .- I
♦♦ und Fälinr .-Ex . fndivtd . Untere, in kleinen Abtlgen . 44 ^ 1

<9\ «o Cilthne Brenneffel Haarwasser ist einfach u« .
fehlbar bei Haarausfall rc. uud an Güte

von der Konkurrenz niemals zu erreichen. Nur echt mit der
Firma Franz Kuhn . Kr»nenparf „ Nürnberg . Hier : Herm .

Bieter , Parf . . Kaiserstr . 223 sowie in Apotheke « , Drogerien und Parf .

Russen, Schwaben , „Ällgm
'LMlu.

J # ' Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

Nerreingelarrfene Köcher und Schriften.
Zn beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandl», ^

Liebermann u. Eie., Karlsruhe.
Mädchengewerbeschule für Damenschueiderei. Bprtrag , gehalten

hon Maria Lischncwska, Berlin .Wilmersdorf . Preis 50 Pfg . Verlag
Seemann u . Co . , Leipzig.

Lachendes Leben und andere Novellen von Paul von Hohenau .
Mit einem Titelbilde von Arthur Scheiner. Wien 1913 . Verlag Paul
Knepler , Wallishaufferschc k. u. k. Hofbuchhandlung.

Röchele Scarpa . Roman von Ludwig Ganghofer . Verlag Ull¬
stein & Co . , Berlin -Wien . Preis 1 .— JL . Mitten hinein in das durch
die Ereignisse der letzten Zeit doppelt interessante Leben Konstanti¬
nopels fuhrt dreier Roman .

„März ". Eine Wochenschrift , gegründet von Albert Langen und
Ludwig Thoma . Geleitet von Wilhelm Herzog . Preis pro Nummer
50 -z . Zu beziehen durch alle Postämter und Buchhandlungen oder
direkt vom „ März -Berlag "

. G . m . b . H . in München.
Zeit im Bild . Moderne illustrierte Wochenschrift . Preis viertel -

jährlnh 4 .50 M. Einzeihest SO 4 . Verlag Reue Deutsche Verlagt -
geMschgft w . b. H. . Münch«»-
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Konrrtassgedanken.
Sic wollen doch nicht behaupten, daß nie¬

mand richtig und bestimmt denken kann , als
wer sich des eigentlichsten , gemeinsten , platte,
sten Ausdrucks bedient? Lessing.

— In viele Aeste verzweigt sich der Baum jeder Sprache .
Sie hat ihre landschaftlich begrenzten und historisch gewordenen
Mundarten ; sie hat ihre Fach- und Verufsausdrücke ; sie hat
ihre Alltags - und ihre Festsprechweise. Und oft entfaltet sich
das geistige Leben in einem dieser Kreise so reich und eigen-
artig , daß seine Angehörigen für einen andern Kreis schier
unverständlich werden .

Da heißt's denn immer wieder auf den einfachen, allen ge¬
meinsamen Wortschatz und Satzbau zurückzugreifen, um nichtdie Verbindung und Fühlung miteinander zu verlieren . Und
wo der Politiker , der Prediger, der Künstler zum Volke redet ,da ist eben das seine Aufgabe, den gemein verständlichen Aus¬
druck auch für die höchsten Dinge und für die verwickeltstrn
Fragen zu finden. Man sollte daraus aber überhaupt eine all¬
gemeine Regel machen. Denn ernst betrachtet sollten wir alle
in dem Kreise von Menschen, in dem wir stehen, auch möglichstviel ausstrahlen von den edleren und ftineren Ideen , die in
uns lebendig sind — oder doch wenigstens lebendig sein sollten.Es glaubt mancher, tief zu sein , wenn er mit gelehrten
Benennungen und seltenen Redewendungen kommt. ImGrunde beweist er damit nur Eitelkeit oder Ungeschick . Schlichte
Verständlichkeit beweist niemals etwas gegen die Echtheit eines
Gedankens . Unsere Sprache ist reich . Sie ist außerdem bil¬
dungsfähig. Es kommt nur auf den Grad Schöpferkraft an, derin uns selber wirkt. Echte geistige Lebendigkeit ist zugleich
mitteilungsbedürftig. Wo es früher Mode war . sich lateinischoder französisch zu unterhalten, da dünkte man sich selbst viel¬
leicht besonders vornehm und klug. In Wirklichkeit bewies
man damit nur. daß man den tiefsten Sinn alles Wissens und
Redens, daß man die menschheitliche Tragweite des Denkens
noch nicht recht begriffen hatte. Die Wahrheit ist Gott, undGott ist für alle da . Es gibt keine besondere Wahrheit für be¬
sondere Gesellschaftskreise. Nur wo es sich um Dinge minderer
Wichtigkeit handelt, mag man lateinisch radebrechen oder fran¬
zösisch parlieren oder aus allerlee fremden Sprachen sich ein
besonderes Gemengsel brauen.

Alles , was tief aus der Seele kommt, bedarf der Mutter¬
sprache . Weil eben auch nur sie aus dem Vollen und aus derTiefe schöpfen kann . Darum wär's uns leid, wenn jemandLessings Ausspruch gegen den gemeinsten und plattesten Aus¬druck für eine volksfremde hochtrabende Eelehrtensprache aus-
fchlachten wollte.

Aber es gibt auch in der allgemein verständlichen , schlichtdeutschen Sprachweise Unterschiede, ein Alltagskleid und ein
Festtagskleidsozusagen . Und da meint wohl Lessing : wir sollennicht immer bloß im staubigen Arbeitskittel herumlaufen.Gewiß schändet Arbeit nicht und hat auch der Alltag seinenWert. Aber die Seele , die keine Feiertage mehr kennt vorlauter Geschäftsinteresse und Realpolitik, ist doch arm . Werjeden freieren Flug der Gedanken , jeden kühneren Vergleichder Rede , jede Freude an bloßer Schönheit der Form wertlosoder überspannt schilt, ist ein trauriger Krämergeist . Vor
dessen Plattheit will Lesfing warnen.

Wir kennen also solche Plattheit . Sie verirrt sich zuweilenbis auf Katheder und Kanzel. Sie ist in Amtsstuben und Volks¬
versammlungen nicht selten . Man glaubt sich zum Volk her-
unterzulassen , wenn man mit billigen Phrasen oder landläufi¬gen Späßchen kommt. Zum Glück ist das Volk selbst besser, als
solche Leute meinen. Das Verlangen nach höherem Schwungund heiligerem Ernst ist überall lebendig. Schämen wir unsdarum nicht, wo unser Herz höher schlägt, auch zu höherem Aus¬druck zu greifen, zu Bild und Gleichnis, zu Leidenschaft undBegeisterung. Die Welt ist nicht bloß ein Rechenexempel . Wer
sie als Dichtung und Kunstwerk faßt , der kommt der ewigenWahrheit sicherlich näher.

Unsere Uaiserfeier fern von -er Heimat!
Von Norbert Hertz,

zur Zeit Gao Paulo (Brasilien ) , 16 . Juni 1913.Immer und gerne mich meiner Heimat , des schönen Badner -landes erinnernd , nehme ich heute ein außerordentliches Vorkomin-nis wahr , meinen lieben Landsleuten von unserem Leben über demgroßen Ozean eine kleine Schilderung zu geben. Wir haben unshier einige aus dem „Musterländle "
, wie man uns hier oft zuunserer Freude zuruft , gefunden und da wir alle besonders die

„Badrsche Presse" im Gedächtnisse haben , so soll sie es sein , durchdie wir Ihnen von unserem großen Feste, das wir zu Ehren des25jährigen Regierungsjubiläums S . M . unseres in allen Erdteilenverehrten Kaisers in würdigster Weise feierten , berichten. Es gibtin unserem hiesigen Leben wenig bemerkenswerte Abwechselung,sodaß wir uns schon seit Wochen auf das nun hinter uns liegendeFest freuten .
Die Jahreszeit ist momentan nicht die günstigste. Wir habenjetzt Winter und unser Winter ist heißer als manche Julitage inDeutschland. Der tägliche Temperaturunterschied ist oft 20 Grad ,sodaß wir am Nachmittag zwischen 12—8 Uhr in weißer Kleidungausgehen können, während uns am Abend friert , als seien wir im

deutschen Dezember. Wir haben aber nicht die trockene Kälte . Eine
feuchte , kalte Luft drinot au ? '<ns ein . die den Körper recht unan¬
genehm berührt . — Doch der Mensch ist ja , wie man zu sagen pflegt ,
ein „Gewohnheitstier "

, und wenn es auch Neuankömmlingen am
Anfänge auf die Nerven schlägt , so wird man nach einiger Zeit sich
hineinfinden . Um so besser, wenn man sich der allgemeinen Lebens¬
weise so rasch une möglch anpaßt . Und doch können wir dabei unsere
guten deutschen Sitten , besonders wenn es gilt , Feste zu feiern , nicht
vergessen , und wenn uns der Tropen -Himmel am letzten Samstag
abend einen recht feuchten, kalten Nebel sandte , so konnte uns dieser
doch nicht hindern , in unsere recht verstaubten Fräcke zu fahren und
uns zunächst in den deutschen Klub „Germania " zu begeben . Hier
in diesen prächtigen Räumen , die ganz in deutschem Stile angelegt
sind, vergißt man bald die Umgebung und man fühlt sich, wenn auch
nur für einige Stunden , in die alte Heimat versetzt .

Nicht nur Landsleute , auch viele Freunde anderer Nationen ,
hatten sich eingefunden , und als die gar nicht üble Negerkapelle die
deutsche Nationalhymne intonierte , die wir aus voller Kehle mit¬
sangen , hatte unsere Stimmung recht begonnen . Zur guten Fest¬
tafel fehlten die würzigsten Reden nicht, und als die Tafel nach
etwa 4 Stunden vorüber war , wußten wir alle , daß es auch hier
an Rheinwein und Sekt nicht fehle und daß sich auch hier recht
tüchtig Hoch rufen läßt . — Und dann begannen wir die Beine zu
schwingen und schwangen sie im Takt mit den mitunter recht lieben,
schönen Deutsch -Brasilianerinnen , bis der kleine Nebel längst ver¬
schwunden und der Kopf wieder hell war . — Nicht vergessen will ich
zu erwähnen , daß wir während des Abends auch einen Besuch im
Klub -Hause des deutschen Mannergesangvereins „Lyra " machten,
der ebenfalls eine eindrucksvolle Feier veranstaltet hatte .

Als wir dann nach Hause kamen, mußten wir uns beeilen , an
dem um 9 Uhr in der evanglischen Kirche stattfindenden Festgottes¬
dienst teilnehmen zu können, der in würdigster Weise seinen Verlauf
nahm . Nach dieser ernsten Feier ging es zum Frühschoppen in die
Turnhalle der deutschen Turnerschaft , zu dem uns die deutsch«
Brauereigesellschaf' „Antarctica " einen guten Stoff lieferte .

Zur schönsten und eindrusvollsten Feier gingen wir am Nach¬
mittage um 3 Uhr , und zwar hatte die Deutsche Kolonie mit der
Jubiläumsfeier die Einweihung der neuen deutschen Schule ver¬
bunden . Zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande tragen am
meisten gute deutsche Schulen bei , sie halten am ehesten die Ver¬
bindung mit dem Mutterland « aufrecht, denn würden die Kinder
nicht mehr die Sprache und Geschichte der alten Heimat gelehrt wer¬
dest, so würden sie die Anhänglichkeit an diese bald verlieren . Dafür
ist hier besonders viel getan worden , und es haben sich einige
deutsche Herren hier um diese Sache besonders verdient gemacht. —
Das neue Schulgebäude darf sich sehen lassen und wenn ich es hier
ausführlich schildern wollte, so würden Sie davon überzeugt sein, daß
man alles getan hat , um dem Vaterlande Ehre zu machen . — Als
wir hier anlangten , begrüßten uns von weitem schon die auf hohen
Fahnenstangen (Mannesmannröhren ) wehenden deutschen und bra¬
silianischen Flaggen , und näher gekommen, heimelte uns das in deut¬
schem Renaissancestil erbaute prächtige Gebäude recht angenehm an .
In der Aula waren bereits die Spitzen der brasilianischen Regierung
und der deutsche Konsul vertreten , und als der Schülerchor mit dem
Beethovenfchen Liede „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " be¬
gann , war man vollends ganz zu Hause, und schöne verschwundene
Tage kamen in Erinnerung .

Nach verschiedenen Deklamationen , die von den Schülern oar -
trefflich ausgeführt wurden , hielt der Kaiserliche Konsul eine in
allen Teilen wohldurchdachte Ansprache, die vom Vertreter der brasi¬
lianischen Regierung auf das freundlichste erwidert wurde und mit
einem dreifachen Hoch auf S . M . den Deutschen Kaiser endete. Wäh¬
rend der Feier spielte die Kapelle der Paulianer Polizeitruppe ab¬
wechselnd die deutsche und brafiliansche Nationalhymne . Zum guten
dauernden Andenken wurden vor dem Schulgebäude zwei Kaiser -
Eichen durch Schüler und Schülerinnen angepflanzt , während wir zur
Beendigung der schönen Feier unter Klängen der Musik die deutsche
Hymne sangen. Auch in den nahe liegenden Städten Santos und
Eampinas wurde in ähnlicher Weise gefeiert .

Ich darf wohl annehmen , daß Sie alle hieraus die lleberzeugung
gewonnen haben daß wir Deutsche ferne von der Heimat in Ge¬
danken und im Tun mit dem lieben Vaterlands in engster Ver¬
knüpfung leben und daß wir uns bemühen , ihm Ehre zu machen ; vor
allem ! aber wir Badener da man uns hier besonders gerne sieht, und
wir , wir wollen uns seiner würdig zeigen.

Handel und Verkehr.
« Karlsruhe . 5. Juli . Mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr

blickt der Badische Biehversicheruugsverband auf eine 20jährige
Tätigkeit zurück. Langsam aber stetig gewachsen hat er in dieser
Zeit im ganzen 13 481140 Mk. Entschädigungen gezahlt , woran
2 768 600 Mk. als Zuschüsse aus der Staatskasse geleistet wurden .
Auch im Jahre 1912 hat der Verband ein weiteres Wachstum zu
verzeichnen . Zu den 436 Ortsanstalten , die aus dem Jahre 1911 ins
neue Geschäftsjahr übertraten , kamen 7 neue hinzu, sodaß auf Schluß
des Jahres 1912 dem Verband 443 Ortsanstalten und Vereine ange¬
hörten . Mit den neu angeschlossenen Ortsanstalten , die sich auf die
Amtsbezirke Breisach, Breiten , Lörrach, Pforzheim , Stockach , Tau¬
berbischofsheim und Ueberlingen verteilen , sind 584 Viehbesitzer und
2576 Tiere im Gesamtwert von über 1 Million Mark zugegangen.Das Eeschäftsergebnis darf als günstig bezeichnet werden . Die Zahlder Schadenfälle, die im Jahre 1911 insgesamt 4565 betragen hatte ,ist trotz der Zunahme des Verbandes auf 4000 zurückgegangen. Auchdie Fleischverwertung ist besser geworden . Was die Gründe für den
Rückgang der Schadenfälle betrifft , so ist
stellung in der „Karlsruher Zeitung " in
sichtigen , daß die Maul - und Klauenseuche
Schadenfälle veranlaßt hat . Im Jahre
38 392 Viehbesitzer mit 149 405 Tieren

nach der amtlichen Dar¬
erster Linie zu berück-
im Berichtsjahre weniger
1912 waren insgesamt

im Gesamtwert von

Frankfurt a . M.
lAnfangS-Kurse.)

Ost. Kred.-Mt . 192.' /»
Diskonto Kom. 178 . ' /«
Dresdner Bank —
Staatsbahn —
Lombarden 24.' /,

Tendenz : fest .
. Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.50

. Antw.-Br . 80.483
. Italien 78.718
„ London 20.460
. Vista 20.420
„ Paris 81 .025
» • Vista 80.975
. Schweiz 80.75
» Wien 84,366

Privatdiskont 4 °),
Napoleons 16.30
3 -X ^ ReichsanI. 84.25
3% „ 74. 10
354% Pr . Äons. 84.50
öftere . Goldr . 87.—
4% Russen 1880 86 .55
4% Serben 75.20
Ungar . Goldr . 82.60
Badische Bank 128.10
Darmstädt . Bank113.—
Deutsche Bank 239. «/«
Diskonto Kom. 177.*/,
Dresdner Bank 143.*/«
Öfter. Länderbk. 127, «/,
Rhein . Kreditbk. 127. '/.
Schaafh . Bkver. 108 .70
Wiener Bkver. 128 .—
Ottomanenbank 121.—
Loch. Gußstahl 212 .«/,
Laurahütte 160.—
Gelsenkirchen 182. '/,
Haftiener 174.*/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 97.50

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98. '/,

354% dto. 84. '/«
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 97.9s
4% dto. Konsols

uni . bis 1918 97.70
4% dto. Konsols

unk. biS 1925 98 .5«
354%dto.KonsolS 84. ' /,
4% Bad . v. 1901 96.10
4% dto. 1908/09 96.10
4% Mo. 1911/21
4% dto . 1923 97 .80

314% „ abg.i .fl . 95. ’/,
354% . „ x. M 90.80
354% « 1892/94 86 .40

354% . 1900 86.-
354% „ 1902 84 20
354% „ 1904 83 .80
354% „ 1907 83.80
4% Russ . Staats¬

rente v. 1902 88.«/,
4% Türken , neue —. -
4%Ung. Kronen-

rente v . 1910 81 .—
Türk . 400 Fr .-L.15ö.-
4% Rh . Hhp.-Bk.

Pfdbr . 21 96.-
dto. 1923 97.—

354% dto. 1914 84. -

vom 5. Juli .
Banke».

Rhein. Kreditbk. 127 .'/«
Südd . Disk .-GestllO.’ /«

Bergwerke und
Transportwerte .

Noch. Gußstahl 212.
'/,

Harp . Bergbau 182.1,
Phönix Bergbau 248 . '/,
HV .-A. Pakets . 133. ' /,Nordd. Lloyd 115. ' /«

Jndustriewerte .
Zem . Heidelbergl37 .—
B. Anil .-Sodaf . 536.—
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch.-A. 612.—
Holzverk̂ Jnd .

Konstanz 319 . ' /,
Mg . Elekt.-Ges. 228 .»/«
Schuckert Elektr . 88.' /«M.-F . Badenia 133. '/,dto. Durlach 135.—dto. Gritzner 271 .—

dto. Heid u .Neu827.—
dto. KarlSruherl67 .—Mot .F .ObeAirsell55 .—

Zellst.F . Waldhof216. '/,8 .-F . Waghäusel204.—
Nachbörse .

Öst. Kred.-Akt. 192. ' /«
Deutsche Bank 239 . ' /.
Diskonto Kom. 177.*/,
Dresdner Bank 148 .75
Staatsbahn 148.75
Lombarden 24. ' /

Tendenz : ruhig .Berlin .
(Anfangs -Kurse .)

Öst. Kred.-Mt . 193 . '/,Berl . Hand .-Ges.!55. ' (
Kom.-Disk .-Bk. 106 .*/,
Darmst . Bank 113.—
Deutsche Bank 238 .’/«
Diskonto Kom. 178. ' /,
Dresdner Bank 144.—Balt . u. Ohio
Bochumer 212.' /«
Laurahütte 160.—
Harp euer 181. ' /,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont : 4*/, - 4' /,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.70

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.60

854% dto. 84.30
3% „ 73 .80
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 98.10
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.75
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.60
354% Pr . Kons. 8430
' % dto . Konsols 74.—

4% B . Anl . 1901 96.25
4% dto. v. 1911 97.—
4% dto. 1923
354%bto. ver . 98.70
354 %dto. v. 1892 —.—
354 %dto. v. 1904 - .—
354%dto. v. 1907 83.—
Pest. Ung. Kom.»

Bank -Pfdbr . 86.75
Pest . Ung. Kom..' Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.
Öst . Kredit -Anst.193.—
Dresdner Bank 178 .—
Diskonto Kom . 148.’/,

65 440 215 Mk. versichert , wovon 400 entschädigt werden mußten,
zur Deckung de» gesamten Entschädigungsaufwandes zu erheb
Umlage stellt sich auf 83 Pfg . für 100 Mk. Versicherungswert .
Zuschlag der durchschnittlichen Umlage für örtlichen Aufwand ergj
sich eine Eesamtumlage von durchschnittlich 119 Pfg . für 100
Versicherungswert , die angesichts der weitgehenden Leistungen
gesetzlichen Viehversicherung und im Vergleich zu den bei and
öffentlichen oder privaten Versicherungsanstalten zur Erhebung ^
langenden Beträgen als sehr mäßig bezeichnet werden darf .* Durlach, S. Juli . Der heutige Schweinemartt war befahr, ,mit 141 Läuferschweinen und 365 Ferkelschweinen. Verkauft wurde,128 Läuferschweine und 365 Ferkelschweine. Preis per Paar Läufer
schweine 55—90 Mark , Ferkelschweine 32—48 Mark . Der Geschäft
gang war gut . _

Telrnrafthische Lchiffsnachrichte» .
Mitgeteilt b . Generalvertr . Sr . Stern, Karlsruhe , Kartirredrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Dienstag : „Prinz Eite '
Friedrich " in Tsintau ; am Mittwoch : „Derfflinger " in Tstntau
„Loblenz" in Yokohama; am Donnerstag : „Eoburg " in Bremerhaven ,

'
„Zieten " in Bremerhaven , „Roon " in Bremerhaven , „Sigmaringen " *
in Rio de Janeiro ; am Freitag : „Seydlitz" in Eolombo .

Telegraphische Kursberichte
Nat .-B. f. DtfchUlL ',.Canada Pacific 214.' /,
Allg . Elekt.-Gef. 237. >,.
Boch. Gußstahl 212-
Deutsch -LuxemL.lt0 . ' /,
Laurahütte 159 .' /,
Gelsenkirchen 173 . '/,Darpener 180 .'/,
Phönix 243.«/
Dynamit -Trust 165.'/, ,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff . Bk. f. aHdl .147.1g
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei <Stmter245 .70
Bruchsal Masch . 316—
D . GaS-GI-.Ges. 440—D . Waff .-Mun . 608—
Gritzner -Masch. 269,20
Schuckert -Clekt. 139.20 .
Siem . u. HalSke 203.20

454 % Ung. L.-B . 88 .7S
Ruff. Not. 100 91214.70

Nackbörfe .
Öst . Kred.-Anst. 193. '/.Berl . Hand.-Ges.lS4.«/,
Deutsche Bank 238. '/.Diskonto Kom. 178—Dresdner Bank 143.«/,Lombarden 24. */«Balt . u. Ohio 93—
Bochumer 211 —
Laurahütte 159. ' ,
Gelsenkirchen 173.*/i
Harpener 181.*/,Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Öst. Kred.-Akt. 611. '/,
cänderbnnk 500. «/,
Wien . Bankver. ——
Staatsbahn 687 . '/
Lombarden 116.-
Marknoten 118.85- f>H Paris 95.90
Öst. Kronenrente 81 .90
Öst. Paprerrente 83.90

t S - 'berrente 84.05
Ung. . Goldrente 99.—
Ung . Kronenr . 80.75
Alvine 891. —Skoda 810.—
Öst. konb. Rente —

Tendenz : willig.
Baris .3% ftz. Rente 83.574% Italiener 94.40

Monier 87.104% Türken unif . 83.27Türk . Lose — .
Banque Ottom . 607!
Rio Tinto 1798—

Tendenz : fest.
London .

Amalgamated «5 «/.Chartered
De Beers 2‘ */.t
East Rand 2" /,°GoldsieldS 2*/-,RandmineS 6Vs

*
Anaconda 6'/«
Atchison komm . 98 '/«Güerz u . Co. «/,
Chicago Milw . 105 '/,Denver Pres. 16 ’/.LouiSville Rashv. 134 >/,Union Pacific 149’/«U. St . Steel kom. 53-/,
Pennsylvania 57'/«
Rock Jsl . Comp. 5 ' /,
South .Pac .Shar . 95’/,

TerGenz : ruhig .BrnnrhlfllkfltjlFV 'h AQthmA Lungenkatarrh, Kehlkopf-, Rachen-,U ! UlU/lliamaiarril ) / 49lllIIia 9 Nasenkatarrh , Folgen von Influenza «... Wer an einer dieser Krankheiten leidet, versäume nicht, sich sofortüber den glanzend bewahrten Tancre 's Inhalator zu informieren .

Wie jede gute Sache, so ist auch Tancre 's Inhalator bereits nach-geahmt. Man Hute nch vor derartigen Nachahmungen!Tancre s Inhalator ist der vollkommenste und beste , was über9000 Anerkennungsschreiben
fort Aerzten und Patienten beweisen . Keine Nachahmung hat auchn » r annähernd solche Erfolge aufzuweisen.
-l 0 ? -er .Prms für den kompletten Inhalator (sofort gebrauchsfertig)0 « .0-80 cH gegen Nachnahme franko. Bedürftigen Personen wird auchTeilzahlung gestattet.' Bronchialkatarrh vollständ ig verschwunden !

^ Vor erlichen Wochen konnte ich Ihnen melden, daß durch die
^ ndalatwnskur mit Ihrem Inhalator schon Besserung meines Bron -chmlkatarrhs eingetreten ist. Heute bin ich in der Lage. Ihnen unt¬reuen zn können, daß mein mehrjähriger chronischer Bronchialkatarrh ,verbunden mit asthmatischen Beschwerden .einzig und allein durchenergische Kur mit Ihrem Inhalator sukzessive vollständig verschwundenist. nachdem ich früher viele und teuere Mittel vergebens anwandte .Es freut mich daher . Ihnen mitteilen zu können, daß Ihre Kur mirausgezeichnete Dienste geleistet hat . In meinem großen Bekannten¬kreise werde ich Ihren Inhalator angelegentlichst empfehlen und be¬lieben Sie jeder Zeit über mich als Referenz zu verfügen , ich bin gernebereit , Jntereffenten über Behandlung des Apparates , Erfolge u . s. w .auf Wunsch näher zu treten .

München. Lindwurmstraße 1. Max Brüller .

Ein vierzigjähriger Luftrö hren - und Lungen -Katar rb geheilt .
Ich litt vierzig Jahre an einem hartnäckigen Luftröhren - undSungcnkatarrh . gebrauchte englische Jnhalationsgläser , die mir nichtshalfen , und ^ ine Masse Arzneien , bie ebensoviel bewirkten und mireinen Magen - und Darmkatarrh zuzogen. Vor kurzem ließ ich mireinen Tan^ e'scken Inhalator kommen, und bald war mein altesLeiden vollsmndig geheilt. Auch das Asthma, das ich mir infolge desanhaltenden Hustens zugezogen hatte , ist fast vollständig verschwunden.Ich bin deshalb ganz begeistert von dem Tancre 'schen Heilverfahrenund kann ähnlich Leibenden nur den Rat geben, sich sobald als möglichden vorzüglichen Tancre 'schen Inhalator anzuschaffen. Ich habe dieseAnerkennung freiwillig lohne Aufforderung ) ausgestellt und mitmeinem Namen unterzeichnet.Rastatt . H. Büchler, Realschulvorstand.

Mrhrjähigcs Asthma, hartnäckiger Husten !
Ich kann Ihnen die freudige Mitteilung machen , daß mir IhrInhalator , welchen ich im Februar 1912 von Ihnen bezogen habe, beimeinem mehrjährigen Asthma und hartnäckigen Husten, auch bei meinerFrau , großartige Dienste geleistet, das Asthma ist beseitigt , auch dasquälende Pfeifen in der Luftröhre ist verschwunden; nun ich wiedergesund bin, spreche Ihnen hiermit meinen herzlichen Dank aus .Nürnberg , Bartholomäusitr . 33 . l . Karl Wildcißen.Zehnjähriger Rachen - und Kehlkopf -Katarrh geheilt.
„ Seit ca . 10 Jahren litt ich an einem lästigen Rachen- und Kehl¬kopfkatarrh, vergeblich suchte ich Hilfe , auch eine besondere Jnhalations -kur in Baden -Brden versagte vollständig und rief eher noch schlimmereWirkung hervor . Daher machte ich einen Versuch mit dem in einerZeitschrrft empfohlenen Inhalator von Tancre . Durch einen Spezia¬listen für Halsleiden wurde mir noch dazu geraten , den Apparat ein¬

mal zu probieren . Ueberraschend war der Erfolg , nach 14tägiger Be¬nutzung des Inhalators verlor ich den lästigen Reiz und Brennen imHalse und in der Nase, so daß in nächster Zeit eine völlige Heilung sicheinstcllte. Ich erachte es als meine Pflicht , dies dankbar öffentlich zubekunden , wie segensreich die Erfindung von Tancres Inhalator sichbei mir bewährt hat . Ich bin gerne bereit , jeglichen Patienten übermeinen Erfolg noch eingehender Auskunft zu geben."Pforzheim . Goethestraße. Frau Prof . Lepp .Die Firma Carl A. TancrL , Wiesbaden 31 Z„ verschickt vollständigkostenlos außer einer bclehrndeu Broschüre auch ein Heftchen mitvielen weiteren Anerkennungsschreiben. Alle Briefe find mit vollen
Adressen veröffentlicht, so daß Zweifler sich noch einmal selbst über die
vorzügliche Wirkung von Tancres Inhalator informieren können. Die
Schreiber der betr . Briefe werden im Interesse der guten Sache gernjede gewünschte Auskunft erteilen .Die aufklärenden Drucksachen werden an jeden Jntereffentenkostenfrei versandt durch die allein berechtigte

Firma Carl A . TancrL , Wiesbaden 31 Z.
Ich wünsche genaue Aufklärung über Ihr neues Jnhalations -

shstem . ES dürfen mir jedoch keine Kosten hierdurch entstehen.
Name und Stand : . . . . - _
Wohnort : _ __ __ _ _ _ _
Genaue Adresse : _ _ _ _ . . ..

Im offene « Briefumschlag mit 3 Vfg. frankier «« .



Caie Museum
Karlsruhe

Kaiserstraße Nr. 90 Telephon Nr . 621
Eigene Konditorei u 5 Uhr -Tee :: Billards
Sehenswerte Wandgemälde v . H . Eichrodt .

MMverein Karlsruhe
.

Das Sommerscst SÄ "
%r &ÄÄ *

■ Dammerstockweg . südk des neuen
Haupibahnhoss , statt . Einführung von Gasten gestattet . 11118

ei Regenwetter wird daS Fest auf Sonntag , den 13. d . M. verschoben .

D^ med . Eduard Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden 4702a

wohnt Hirschstrasse 112 » .
Sprachst. : 2—5. Telephon 2274.

Höfliche Einladung
an - ie verehrten Frauen u. Töchter von Karlsruhe

«n- Umgebung.
Um vielfachen Wünschen entgegenzukommen, veranstalte

ich am nächsten
Dienstag , des 8. Juli.

' '
ttott 4 bis 6 Uhr,

im Restaurant „Goldener Adler ". Karl -Friedrichstr . 12,einen Demonstrationsvortrag über :

khemMschezilHuiisemt„Frim"
„ Frima " ist das beste und absolut unschädliche Wasch¬

mittel für wollene oder baumwollene Herren - oder Damen¬
kleider, seidene Blusen und Bänder mit zarten Farben ,
gestickte Decken, Tisch- oder Bodenteppiche. Samt - oder
Plüsch- 2C. Stoffe , deren Farben schon etwas abgeblaßt sind ,werden durch Waschen mit „Frima " wieder aufgefrischt.

Jede Besucherin ist höflichst ersucht, irgend ein Wäsche¬
stück (Bluse , gestickte Decke oder dergleichen) mitzubringen ,
ebenso ein weißes Tuch zum Einwickeln des gewaschenen
Gegenstandes . Das Waschen, auch des diffizilsten Gegen¬
standes. wird gratis besorgt.

mr Zutritt frei . -W ,

ItinipFafirteiiliHeinr.Sieber.Wieslocli
gtjTiUft 1792 . Gegründet 1792 .

Mietet : Wilhelm Weitstem .
.Frima " ist erhältlich in 1 Pfund -Dosen 80 Pfg .. in~ n Lr '

ff, Pfund -Dosen 50 Pfg . in allen Drogerien . 11068

Geschäfts -Verlegung
und Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft, sowie einem tiL Publikum die
ergebene Mitteilung, daß ich mit Heutigem mein

Möbel- und Ausstattungs =Geschäft
von Werderplatz35 nach den bedeutend vergröflerten Lokalitäten

17 Schützenstrasse 17
verlegt habe.

Gleichzeitig erlaube ich mir, mein reichhaltiges Lager in
allen Arien von Möbeln , sowie komplette
Einrichtungen u . Polsterwaren bei nur prima
Qualitäten unter äufiersten Preisen in höf¬
liche Erinnerung zu bringen . Teilzahlung gestattet . 10934

Hochachtungsvollst

E - Pistiner, Möbel - and Ausstattungshous
17 Schützenstrasse 17 .

Geschäftsempfehlung.
Dem verehelichen Publikum von Karlsrube - Mühlburg

die Höst . Mitteilung , daß wir unter heutigem Tage
Bachstraste Nr . 73 ein

Malergeschäft
gegründet haben . . Durch langjährige Tätigkeit in einem
hiesigen Malergeschäft find ,wir in der Lage, jede Arbeit
prompt und pünktlich auszusuhren .

Um gütiges Wohlwollen bitten 11101
Hochachtungsvollst

8 . von An u. R. Deck,
Maler - und Taveziergeschäft .

i -

Anfang Januar 19 .
kommen nach dem

aftpänMn Plane
nahezu

3000
Prämien
aut die in diesem Jahre aus¬
gegebenen gelben Beschei¬
nigungen zur Verteilung . Die
Anzahl der Prämien hat sich
gegen das Vorjahr bedeutend
vermehrt . Man wolle deshalb

Bar - Rabatt
zurückweisen

9370 und

nurRabattmarken
des Rabatt - Spar - Vereins

Karlsruhe annehmen .
Die Vorteile vergrößern sidt
mit der Anzahl Oer Gutsdieine.

ItststH JHEEAt

wm

atent und
techn . Bupeau

Prof. F Ant. HubbuchErben
Strassburg i . Eis .
Rosheimerstr . 16 . Tef.3872.

BmtMll !
Komplette, ganz neue
Rnsffattung
zusammen für nur

» 8 « MM
DaS Schlafzimmer besteht

aus 2engl .Bett stellen m .Rösten,
Matratzen , Polstern , Chiffon¬
niere , Nachttisch mit Marmor .
Waschkommode mit Marmor .

Schönes Wohnzimmer , be¬
stehend aus Plüschoiwan , po¬
liert , Vertiko mit Spiegelauf¬
satz , Tisch mit eichener Platte ,
4 Stühle , sowie komplette
Züchen -Einrichtung .

Möbelhaus

IHaiBPHeiniieimep
Karlsruhe . 10818

Kronensrrahe32
Franko Lieferung .

. . . w "" •■“""• wiaa

Xfleale Bülte
schöne, volle Körperform

durch Nittirpulyer
„6 r a z i n o I“ . Durchaus
unschädL , in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge , ärztlichere , emp¬
fohlen. Garantieschein .
Machen Sie einen letzt.

_ _ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun Karl . 2 3 Kart, g,
Kur erfordert . 5 M. Porto extra^ ßjakfc
Versand . . pjth. R . Möller Nachf. , Benin
359 , Frankfurter Ailefe 136. 5366a

röiiii . -i’ ßinicarer .Uarlsruiit
Sonntag , den 6 . Juli 1813 .
. Abonnements - Vorstelluiig der
t . C Igraue Abonnementsfartenl
rtfintt und Isolde .

i 3 Auszügen von Rich . Wagner ,
rsikal. Leitung : Fritz Cortclczis .

als Gast.
enische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
istan Leünor Engelhard

vom Hoftheater in Dessau a . G .
Nig Marke Wolsg. von Schwind,
fide Sophie Palm -Cordes.

vom tzosttzeaterin Stuttq.iri a . & .
trmenal Aiax Büttner ,
elot Hans Bussard,
angäne Marg . Bruntsch.
n Hirt Eug . Kalnbach.
n Steuermann Joses Grötzinger.
Imme eines jungen
Seemanns Eug . Kalnbach.
Schisfsvolk. Ritter , Knappen.
Schauplatz der Handlung . Erster
ffzug : Zur See aus dem Verdeck
a Tristans Schiff , während der
verfahrt von Irland nach Korn-
ill . Zweiter Aufzug : In der
niglichcn Burg Markes in Korn-
itl . Dritter Auszug : Tristans
irg in Bretagne ,
infang 6 Nhr. Ende ff .11 Uhr.

Kaffe -Eröffnung Ys6 Nhr.
Große Preise .

freie Eintritt ist ansgebobrn
’ür die Instandsetzung dev

mmer- u. Reise-Garderobe
pfiehlt sich die

FärhArpi Print ».

Juli

Montag
Beginn meines

Inventur -Verkaufs .

Anzüge
nach Mass

anerkannt vorzüglicher
Schnitt und Sitz

45 .- 50 .- 55 .—
60 .— 65 .— etc.

10 o
10 oder Doppelte

Rabattmarken
auf alle regulären Waren .
Durch grosse Preisermässigung biete
ich eine selten billige Kaufgelegenheit .

Einmaliges Angebot . Gelegenheitskauf !

Ein grosser Posten garantiert OlMQiüfll ** Rest ©

und V2 Stücke moderne Herren - Anzug- Stoffe
Serie I Serie II Serie III Serie IV

3 50 4 ^0 6 50 7 ® per Meter
Diese Preise haben nur während
des luvoutur -Vvrlluuls Gültigkeit.

11038 Die Reste, nur gute Qualitäten
“ “ ” sind ausreichend zu : "““ ™

Herren- u . Knaben- Anzügen sowie
Paletots , einzelne Joppen , Hosen ,
Westen etc . ferner zu Damen¬

kostümen und KostSmröcken .

I Posten Herren- und Knaben-Anzüge
letztere in Woll- und Waschstoff

mit 20 % t”8 50 % Rabatt.

Damen-Biusen und Klnder -Ktefder
in weiss und farbig

zu und unter Ankaufspreis

Sport - Anzüge , Touristen - Pelerinnen, einz .
Hosen u . Westen , Waschjoppen, u . Lüster,
Saccos , Knaben - Waschblusen und Hosen ,
Trikot-Unterkleider, bewährte Qualitäten-

Herren-Wäsche, Krawatten etc .

Schürzen schwarz, weiss u. farbig
für Frauen und Kinder

pF enorm billig

Damen-Hemden, Beinkleider, Untertaillen,
Nacht-Jacken — Bettwäsche, Wolldecken ,
Tischdecken, Bettuch-Leinen, Damast, Kattun,
Barchent und Drell , Bettfedern, Gardinen ,
11038 Tischwäsche.

Damen - Kleider u. Blusen -Stoffe
sehr preiswert

Reste teils zn Verlustpreisen.

dftlÜUÖ Werderplatz

KARLSRUHE

OS!*mm

'MM

Ä
U !! igaH General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung ,• WlUSier , Tliililburg , Rheinstraße42. Telephon 1233.

Baumann , Jobs ., Lessingstr . 78
Beckert , Otto , Wwe., Waldstr. 89
Bernhard , Peter, Kolonialwaren ,

Waldhornstr. 58
Braun , Friedrich , Augartenstr. 83
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Daub, Friedrich , Augartenstr. 37
Dolland , Josef , Schillerstr . 48
Dürr , Ludwig, Morgenstr . 28
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Grober, Friear., Durlacherstr. 55
Habermeier , Friedr ., Schützenstr. 89
Hanfmann, E . , Morgenstr . 3
Hepele, Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann, Gust., Ecke Seminar-

und Bismarckstr.
Hefl , Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Hoof. Friedrich , Zähringerstr. 64
Huber, Franz , Luisenstr. 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr . 32
Käst . Franz , Putlitzstr . 1
Kaufmann, Stephan , Gollesauer -

slralic 35 3544a
Klenert, Marie, Wwe., Scheffel¬

straße 47
Kollitrg . Anna, Georg-Friedrichstr. 32
Kuhn , Gottfried, Schützenstr. 40
Mahl , Carl, Goethestrasse 50

Merz , Otto , Durlacherstr. 6
Meyer , Rosalie , Uhlandstr. 8
MüBle , Jacob , Douglasstr . 32
Neumeier , Franz, Körnerstr. 40
Noe , Anton, Amalienstr. 13
Huber , Gottlob, Lenzstr. 13
Raible, Martin , Wilhelmstr. 17
Rastätter, Leop., Werderstr. 81
Schaar, Anton, Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr. 56
Scherer , Emil , Nachf . , Göthestr . 1
Schimmel , Thekla , Nelkenstr . 19
Schmitt , Joh .., Kapellenstr . 32
Schnurr, Emil , Klauprechtstr. 21
Schorr, Adam, Roonstr. 17
Segewitz, Joh. . Hirschstr. 35
Seitter- Lieb, Waldstr., neben 40c
Sickinger, C . L„ Marienstr . 35
Stock, Lina , Luisenstr. 73 a
Venroy , A. van , Sophienstr .-Ecke
Vetter . Gebrüder , Drogerie, Ecke

Adlerstr . und Zirkel
Werner, Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse10
Willener, P„ Rudolfstr . 25
Zimmermann , Peter, Lachnerstr. 24
Zoller , Winnfried, Mathystr . 19.

MU - Wo nicht vertraten , Vertreter gesucht ! - Wz

Anzeigen jeder Art

Fass - u. Beinleiden
behandelt durch

Naturtieilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr.lO .U
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jähr. Erfahrungen.
13 Jahre hier am Platze. — Tempil . 174t.
Snrechz . bis 9 Uhr. 1—4 . Sonnt b . 1t U.

^rste Deutsche Kllomodil-kschzckuls
^

Chauffeur-Schule
gegr. 1904 Mainz Teief; 940
Staat!, beaufeicht . Lehranstalt mit |
conz-Stdlenvermiltl , Pfosp . gratis. ?

. . ,

Stottern
Grundfalsch sind Sprech- und Atem

Übung. Nur die Angst ist zu beseitigenaber wie ? Ausk . g. fr . 0 . Hausdörfer
Breslau 16 E . 76 Wilhelmsruh. U9ia

Akuijchc Pmit-
Eaep nie Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf
Strengste Diskretion .

Jean Kissel , Hot!. , Kaiserstrasse 150
Victor Merkle, Kaiserstraße160 .
Hermann Munding, Kaiserstrasse 110

HACH PROFESSOR GRAHAM :

Verträgt der schwächste Magenschon morgens früh ._— llilimw I I Iit ImI T— —

« ISWWWM

AMBROSIA
CAKES

.G EK fe(fK E - POT SDA W: 7 J

Erfind «« gsprobleme
oersendek gratis

und franko .Monopol Paris * 81
Avenue Emile Zola . Deutsch»
Korrespondenzkarten 10 Pfennig

Gute Wurst billig !
Mettwurst z . Robeffen Pfd . SSL
Kaiserjagdw . u . Prehkovs ,. 88 ^f lockwurst. rotschu. Ware „ 954

alamiwurst „ „ 95 .j
Zervelatwurst „ , .. 95 4
sowieallegeräuch .Kochwurstsorten
zu billigen Preisen versenden jedes
beliebige Quant , per Nachnahme.
Ausf . PreiSl . gratis und franko.
Paul Asmann & Co . , Doriuwub 55

Oestermiirschstratze 38 . «^ a

Kaufe ^
fortwährend getr . Herren -n.Tamen
kleider, Schuhe, Weißzeug , Möbel
sowie ganze Haushaltungen . Zahl
sehr gute Preise . Komme ins HauS
8 » 1.4>iutm » m !i, Zähringerstr .23
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Frauenarbeitsschule
- es Badischen Frauenvereins

Abteilung I .
Am 1V. September vormittags 8 Uhr beginnen sämtliche Kurse :

Handnähen , Maschinennähen . Kleidermachen, Schnittzeichnen , Wertz-
iticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten , Svitzenklöppeln. Flicken und Kunst¬
stopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Freiband - und geomtr .Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .
===== Extrakurse für Dame « = ==

im Wäschenähen und Kleidermachen.
BvrbereitunaSklaffe zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .HandarbritSiehrerrnnenseminar zur Ausübung von Handarbeits¬lehrerinnen für Volks -, höhere Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .Ausbildung f. Zimmermädchen, Kammerjungfern , Weißnäherinnen ,Kleidermacherinnen und Büglerinnen .Mxtraknrse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen undKammerjungfern . die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, imWäschenahen, Kleidermachen, Flicken u . Kunststopfen und Feinbügeln .Auswärtig « Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde.Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Frl . JosephineM ah e r,im Anstaltsgebäude,Gartenstr . 47,entgegenommen . Satzungenund Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt. I des BadischenFrauenvereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschule ab¬gegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .Karlsruhe , im Juli 1913 .

Der Vorstand - er Abteilung I.
Gartenstratz « 40 .

Gustav Adolf -Frauen und -Jungfraueu -Berei ».
Mittwoch, den 9. Juli , nachmittags 31/, Uhr. Stephanienstraße 22,Versammlung : Geschäftliches, Verlosung der noch nicht abgeholtenGewinne . Es werden in der Versammlung Lose zu 30 J, abgegebenund zwar so, daß auf jedes Los ein Gewinn kommt. Jedoch habennur Mitglieder Anteil an der Veranstaltung .11112 .2.1 Fischer .

Wnis - Pnßeigttiiiig.
Günstiger Gelegenheitskaus.

Dienstag , den 8. Juli ds. Fs., vormittagsS Uhr beginnend, werden Bittoriaftratze 3, im Saal ,«achbefchriebene Gegenstände gegen bare Zahlungöffentlich versteigert und zwar :
1 Barock-Wohn»Salon , hochherrschaftlich , Ausführung
italienisch Nußholz , reich geschnitzt, bestehend aus : Kanapeemit Umbau und Schränkchen, 2 Fauteuils und 2 Stühlemit Gobelinüberzug , 1 Tisch, 1 Eckbücherschrank, 1 Podiummit Balustraden , 1 Ecksofa , 1 Säwank, 2 kl. Fauteuils,1 Bankett, 1 achteckig. Tischchen , 1 Florentiner Spiegel.
Ferner 1 Zimmereinrichtung , in engl . Stil fürein junges Mädchen aus hell gestr . Holz , als : Kanapee,ein 6eckig . Tisch, 2 Sessel. 4 Stühle, 1 Nähtisch, 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibtisch mit Klapp-Platte.
Beide Einrichtungen sind in der bewährten Möbel-Fabrikvon Herrn Gebr . Himmelheber, hier, angrfertigl und nur ganzwenig gebraucht. Besichtigung : Montag, den 7 . ds . Mts. , von3t- 4 Uhr nachmittags . inzg
Karlsruhe , den 5 . Juli 1913.

Eduard Koch, Ortsrichter,
Luifenstratze 2 a.

i CafO - Restaurant „ Metropol“ ii
I 05 Kaieerstrasse 25 . ] |
! Sonntag , den S Juli r ] \

j Künstler - Konzert , i !
| Mehrere Konzerte in der Woehe . | |
! 11127 Inh. : Fritz Ross . ! !

Turmberg Durlach .
Restaurant Burghof
Ml eröffnet. MI

Gute Verpflegung . 11126 Inhaber : Fritz Roß .

sucht noch Klm- schask.

f
latent -

Rüro
VillingenHB - üiedrictofr .18. Hü Tel . 159*

TWig- KHimschieiiieliii
Für erstklassige Arbeit und tadelloser Sitz wird garantiert .

» 23690 .2.2 Aorkstraße 18 , 3. St . links.

8esW Bit 850001 . MW.
(bei Bruchsal) preisw . aelegentl . zu verkaufen mit Haus . Letztereshat 7 Zimmer , schön. Laden, Magazin re. re . Preis des Hauses 24000 M .Nöt. Angeld auf HauS u . Waren ca. 12—15000 Ml . Offerten vonernstl . Selbstliebh . an A. Herrmaim , Stuttgart . Rotebühlstraße 7 .

Zu kaufen gesucht ein starker,gebrauchter Kinderwagen, noch aut
erhalten , für Gartenzwecke . Mit
PreiSang . Cüriliastr . 10 , Beiert¬
heim. B24238

Zu verkaufen
wegen Ableben des Besitzers eme

Hii ekereiauf dem Lande (Kurort ) . Nach¬weisbar gutgehendes Geschäft.Agenten ausgeschlossen .
Offerten unter Nr . B24092 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Deutscher Boxer

Rüde , 1—2iährig , wachsam , zukaufe« gesucht . Offerten mir
Preisangabe unter Nr . B24246 andie Exped. der „Bad . Presse" . Lackiergeschüst

mit Trockenofen und Einrichtungzu verkaufen oder zu dermteten .Näh. Belfortstraste 13. @242728etmMibe« Aeil.
gebraucht, 50 bis 60 Ztr . Tragkraft ,billig »u verkaufen . @24268

Gg . Senk , Schmiedmeister,Rüppurr erstr . 104.
Kinderwagen

billig 51t verkaufen. @24232
llhlandstraßc 30. IV ., l.

« a » tlche örrH : ASendbla' t. SsfiSvi«s , den 5. Zu« 1913. 307

Heirat .
Suche für Frl . , evg., 26 Jahre ,mit 150000 und Dame , 34 Jahr ,evang., 250 000 Mark Vermögen,paffende Partie .
Streng reell. Diskret . B24303
Büro für Ehevermittlung

Frau M. Kübler
Karlsruhe i. B . Herrenstr . 19, Ul.

Heirat .
Handwerker, 29 Jahre alt , mit

Vermögen, evg. , in guter Stellung .1800 M Gehalt , solid , w . Heiratmit einem Dienstmädchen, wenn
auch ohne Verm. Anonym zwecks .
Offerten unter Nr . B24247 an die
Expedition der . Bad . Preffe ".

Heirat .
Kaufmann , 30 Jahre alt , schöne

Erscheinung, sucht , da keine Ge¬
legenheit , auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines braven , im Haus¬
halt erfahrenen und sparsamen
Fräuleins (Witwe mit 1 Kind , auch
Mädchen vom Lande nicht ausge¬
schlossen) zwecks Heirat zu machen .
Etwas Vemögen erwünscht. Dis¬
kretion zugestchert und verlangt .
Offerten unter Nr . B24243 an die
Expedit, der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat .
Hübsche ApothekerS -Wwe. , ohne

, 1. , 32 I . alt , kath . , mit über
100 000 Jt Barvermögen , w . Heiratmit einem höher. Staatsbeamten ,nicht unter 40 I . Anonym zweckl .
Offerten unter Nr . B24246 an die
Expedition der »Bad . Preffe " .

Heirat .
Staatsbeamter , 24 I ., elegante:

hübsche Erscheinung , wünscht die
Bekanntschaft junger Dame , zwecks
§errat. I. Witwe nicht ausgeschl.

ermög . Nebensache . Off. u. B24267
an die Erved . der „Bad . Presse"

Ernstgemeint!
Welches Frl (jge. Witwe ohneKinder od. unich . gesch . jge. Fraunicht ausgeschl.) , ca. 25—30 I . alt ,Häusl, erzog., gemütv . u . von gut .Charakter , mit entspr . Vermögen

(Mitgift nicht unter 15—20 Mille ),würde sich mit tücht., anges. Kauf¬mann , 35 I ., evang., schöne, schlanke" " ' ' r ' - '
H. G "

- - - _ ., zbHeirat in Verbind , setzen ? Diskr .Zuschrift, erbet , unt . Sir . B24193an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Heiraksgesuch .
Tücht. , sol . Geschäftsmann, 30

Jahre alt , kath . , welcher am 1.Äug. 1913 ein Geschäft in Karls¬
ruhe übernimmt , wünscht sich miteinem tücht. Mädchen , vom Lande
bevorzugt, zu verheiraten . Etwas
Vermögen »erwünscht. Verschwieg .Ebrens . Off . unt . Nr . B24195 andie Exped . der »Bad . Presse" erb .

Beamter in leitender distriktio.
Stellung , i . kl . Stadt Nordbayerns ,
zurz. 2800 Ji Jahreseink . u . gute
Altersversorg ., sucht zwecks

Verbindung mit kath ., gebildeter
Dame (auch Witwe o . Kind) im
Alter von 28—34 Jahren . Ver¬
mittlung . außer näuin . Verwand¬
ten , verbeten . Offerten unter Nr .
B23900 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

Heirat.
Beff. Irl . , 41 I ., jugendl . Ersch .,

tüchtig im Haush . , m . scbön . Aus¬
steuer, ctw . Verm. , wünscht bald.Heirat m. kath. Herrn in gcsich .Lebensst. o . bess. Geschäftsmann.Witw . m . Kind n . ausgeschlossen .Offerten unter Nr . 2324226 an
die Erped . der ..Bad . Presse" erb.

Keirat.
Solider , strebsamer Handwerker,30 I . alt , mit schönem Beruf und

guter Stellung , 1500 Mk . erspartem ,wünscht baldige Heirat mit Fräul .von gutem Ruf und etwa 2000 Mk .bar , zwecksGründung eines eigenenGeschäfts.
Ernstgemeinte Offerten , evtl, mit

Photographie , unter Nr . B24266
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.Anonym zwecklos : Diskretion
Ehrensache.

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daßmein lieber Gatte , unser Vater und Großvater

August Krcyfer , Mdler
Freitag mittag 1 Uhr nach kurzem , schweren Leiden imÄlter von 50 Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet
Jda Kreyser nebst Kinder.

Karlsruhe , den 6. Juli 1913.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 6. Juki , mittags 2 Uhr,von der Leichenhalle aus statt .Trauerhaus : Rüvpurrerstraße 38. B24228

Danksagung .
r die vielen Beweise herzlicher TeilnaDne an dem
schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott

.. . . Okterlsfldistt
„ MARJAfiE *'

£—- mw ” Leipzig . . Grösste Z"
. vcfürsit .Keiratsztg .Prob s-Nr. gratis.

Streng reell .
Suche meinen Verwandten , 30I . alt . schöne statt ! . Erscheinung,selbst . Kaufmann , mit nachweisb.gut . Geschäft in erstem Badeplatzdes Schwarzwaldes (über 10 000

Jahreseinkommen ) mit ein. Fräu¬lein aus gut . Familie und entspr.Vermögen, bekannt zu machen .Brief , auch von Eltern od/ Ver¬wandten .unter Nr . B24192 an die
Expedit, der „Bad . Presse" erbeten.

xeur
uns io . . . - _ _ruhenden innigstgeliebten , unvergeßlichen Tochter

Luise

Geschäftshaus
in der Goethestr. , mit schön. Laden¬lokal und großem Hinterplatz, fürsedes Geschäft geeignet, ist billig zuverkaufen. Näh. beim Eigentümer
Kriegstraße 184 HI . » 24253

sowie für die schönen und reichen Blnmenspenden sagenwir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten , tief¬empfundenen Dank.
Ganz besonders danken wir dem Herrn StadtpfarrerKühlewein für die so trostreichen Worte am Grabe unsererteuren Entschlafenen , sowie allen , welche , ihr das letzteGelerte gaben. B24231

Karl Ritter u. Fra «,
Möbelspediteur .

Trauerhüte
leder

&es*hw WaMstr

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden

von Lasten
Einfach '
Stabil!
Praktisch !
Bewährt !
8228a.l5 .8

Prospekt gratis .
Ph. Mayfarth S Co., Franhturta . N.

Damen lÄ bÄ
— . „ gewissenhafteleben Standes Pflege bei 28”*

E . Stecher , Schützenstr. 79, 2. St .

Prachtbetten
Unterbett, Oberbett u . 2 Kissen, 1*/i-Schläfer, hochf. rot , dicht. Daunen-
Röper mit 17 Pfd . Halbdaunen, das
Bett30 M. Dasselbe mit prima Halb¬
daunen 35 M. Feinstes Daunenbett
40M . 2schläfr . Rosten dieselb. SM.mehr. Gar. . Umtauschod. Geldzur.
Preist, über Betten, Federn, Inletts
ums. u. frei. Viele Dankschreiben.
Job . Parensen , Weslfäl. Bettenfabrik,Brakei No . 460 Kr. Höxter.

krnslgeuieint.
Kaufmann , Witwer , in reifere »
ähren , Christ , gesund, gute Figur ,ausbesttzer mit größerem Ein¬

kommen , in süddeutscher Residenz,wünscht sich wieder glücklich zuverheiraten . Reflektiert wird aus
einfache gebildete Dame von 40 bis50 Jahren ohne Anhang , am liebst.Witwe ohne Kinder , stattliche volle
Figur , gesund, von heiterem
Temparament und mit größerem
Vermögen. Diesbezügl . Briefe mitBild find vertrauensvoll unter F .P . Nr . 4112 an Rudolf
Rosse , Annoncen - ExpeditionPforzheim erbeten .

Anonymes zwecklos. Nichtpassend .sofort zurück. Gegenseitige strengsteDiskretion selbstverständlich. <w a

Heirat .
Ein Witwer , 35 Jahre alt , kath .,mit schönem Vermögen u. ruhigemCharakter , auf dem Lande, suchtFräulein oder kinderlose Witwe,aber nicht unter 30 Jahren , betr .Heirat kennen zu lernen . Gute Zu¬kunft und behagl. Heim stehen ge¬

sichert . Offerten unt . Nr . 1824268an die Exp . der „Bad . Presse " erb.

12000—15000 MK.
gesucht

auf ein neues Rentenhaus in
befferer Stadtlage in Karls¬
ruhe und 75°t» der Schätzungnicht übersteigend . Es wird
2. Hypothekeneintrag und
Zins , aus Wunsch noch gute
Bürgschaft sowie besondere
Abschlußvergütung gewährt .
Auszahlung Oktober od. früher .
Anmeldungen unt . Nr . 11131
an die Exped . der „ Bad.
Preffe " erbeten . 2 .1

Geldvermittler ! !!
geschäst sof . ges .,reelle Angeboteunt .Lagerkarte 704, Cöln 1, erbet . 4885a

Altersheim.
In einer Villa mit großem Obst¬

garten , in schönst, ruhig . Lage, Bad ,Gas und elektr. Licht vorh. , bei gut .Verpfleg, u . Familienanschl . können
einige Herren oder Damen gegenmäß . Vergütg . dauernde Aufnahmefinden. Näh. unter 8 . 236| 3637a
an die Expedit, der „ Bad. Presse" .

Für Elter « !
Schüler höherer Lehranstalten

finden in schöner Stadt Badensmit Gymnasium , Realgymnasiumund Realschule liebevollen Ersatzdes Elternhauses , wissenschaftliche
Nachhilfe und Beaufsichtigung der
Schularbeiten . 4902a.6.1Nähere Auskunft erteilt Real -
lehrer Ang . Knecht in Lörrach
(Baden ).

Verloren
schwarze Damenuhr . lange Gold-
Double -Kette, Medaillon , auf dem
Wege vom Bahnhof zum Stadt -
garten oder in diesem.

Näheres unter Nr . 11051 in der
Expedition der „ Bad . Presse".

Spitzentaschen --OvVtUvvll tuch mit einae-
sticktem Namen . ,Geg. fpite Belohn.
abzugeben Moltkestr. » 24300

Gute Belohnung
dem, der mir meinen B24117
deutsch . Schäferhund
schwarz m . braunenZeichen , wieder¬
bringt od. zu deff. Wiedererlangungverhilft . st . X., Borbolzstr. 33, II.

Wer sein Grundstück
m. od. ohne Geschäft, Gewerbebetr ..Landwirtschaft verkaufen oder
Totlhflhor aufnebmen will,4 .Cll *JUot £ l Verl . m . unverbindl .Bes . Ich kann alle Obj. sof . u . fort -
ges. a . Reflekt. allerorts anbieten .Conrad Otto , (fr . E. Kommen Nachf .)Stuttaart , Hospitalstr . 23 . 4763a.8.1

Bevor Sie Kausen
od. pachten, lassen Sie sich völligkostenlos unser Spezial - Offerten -
hlatt , enthaltend reichhaltigste Aus¬
wahl in Grundstücken und Ge¬
schälten jeder Art und an jedem
Platze senden 235a14.6Vermiet .- « . Berkaufs -Centrale

Frankfurt a. M ., Hansahaus .
Sehr seltene Gelegenheit !
Vorzügl . Existenz für Kaufmann .In lebh . Industriestadt bei Karlsr .
ist in allerbester Lage sofort bei
günstigen Bedingungen ein gr.

===== Eckhaus
erbtcilungsw . zu verk . Das Hauseignet sich dervorz . Lagew . für zedesGeschäft (insb . Drogerie , Kauf¬
haus . Modew .) u. kann mit oder
ohne Geschäft, mit gr . od. kl . Waren¬
lager verk . w . . so daß Käufer eine
gute u . sichereExistenzerhätt . Kauf¬
liebhaber w . sich w . unt . Nr . 10602
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 6.5
Eckhaus

mit Bauplatz zu jedein Geschäft
passend , in Vorort Karlsruhe , um-
ständehälöer zu verkaufen. Offert ,von Selbstkäufer unt . B23739 .andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Geschäfts -Fahrräder
zu verkaufen , zwei , per Stück 15 ,tl,mit Freilauk 5 .ä mehr . @24229

Todes=Anzeige .
Verwandten , FreundenundBe¬kannten, die schmerzliche Mit¬

teilung, dass mein treuer, innigst-
geliebter Gatte 624297

ThomasManz
Stadt -Taglöbner

nach kurzem schwerem Leideo ,im Alter von 41 Jahren, in die
Ewigkeit abberufen wurde.

Di« trauernd« Qattk:
Rosa Manz , geb . Wild

und Pflegesohn ,
Karlsruhe , den 4 . Juli 1918.
Oie Beerdigung , findetMontag,den 7. Juh von der Leichenhalleaus statt.
Trauerhaus: Durlachers tr. 56II.

SKOntoo, de« 7. Juli 1813, nach¬mittags » Uhr , werde ich in Karls¬ruhe . im Pfandlokal , Steinstr . 23 ,gegen bare Zahlung im Vollstreck¬
ungswege öffentlich versteigern :4 Origiual -Orchesirious .Versteigerung bestimmt. 11102

Karlsruhe , den 5. Juli 1913.IkoS , Gerichtsvollzieher .
Bei der hiesigen Stadtkaffe istdie Stelle «tneS

RtchMWeWil
auf 1 . Oktober d . IS . neu zu be«
fetzen.

Jüngere Bewerber , die schonmindestens 3 Jahre bei einer
Stadtverrechnung tätig waren u .
ihre Befähigung zur Hauptbuch-
führuna Nachweisen Linnen , wol¬len ihre Meldungen unter Vor¬
lage von Zeugnissen spätestens bis20. d. Mts . bei uns einreichen.Bei befriedigenden Dienstleistun -
aen erfolgt Einreihung in denstädt. Gehaltstarif ^AnfanaSgehalt1200 Ji . steigend alle 2 Jcchre um100 Jt bis zu 1600 Jt ) . 4901a

Donauefchinge». 4 . Juli 1913.Der Gemeinberat .
Schön .

» Miete, Teilzahl.

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v. 38 u . 40 Jt an . hochf.,mod . Dessins v. 88 Jt an . (Keine
Fabrikware .) Gebe extra noch

10 % Rabatt
bis 10. Juli . Polftermöbelhaus» » NI«! -, Schützenstr. 25 . B'« "2.1

Gebrauchte, gut erhaltene

Dreschgarnitur
billig abzugebeu . außerdem einkleines

Break
(4sitzig ) und ein 4874a

isp. Bauernwagen.
Ziegeleibefitzer Alienbach ,

Elchesheim , Amt Rastatt .

flau»?te Annonce ®:Eipedinoi

WI. hWthek j
auf Bauterrain ca . 15000^ (
gegen hohen Zinsfuß gesucht
Offerten unter V. 2236 durch
Haasenstein & Vogler, A.-G., i
Karlsruhe . 10764 .5.31

irna keinenIMW
i Umstände Halber zu ver¬
kaufen . Ohne Konkurrenz
am Platze , sichere Existenz
geboten. Anzahlungen u . Be¬
dingungen werde» günstigste . ,gestellt. Anfragen unt . K. 2016 Elt
an Haasenstein & Bögler ,A . -G., Karlsruhe .erb. 99844

Wmilieir-HWG
Von kleiner Famiüe totrb “ 1

pr . 1. April ^oder früher ei»
kleineres
zu mieten _stadt bevorzugt).

Gest. Offerten m. Breisang ,unter l : .12310 durchHansen»
stein & Vogler, A.-CL, KarlS»
titbf i . B. UNS

Sollte M -Lerlichk
in allen Städten Baden»
gesuchtzum Vertrieb bereits
viel »iugef . chemischer, so.
wie kosmet . Bedarfsartikel f.Stadtu . Land (meist, aefetzl . «
geschützte Spezialitäten ). K
Branchekenntn . nicht erforo .Nu : Herren , die prima Re»
fereirzen aufgeb . od . Inkasso»

t kaution stellenkönnen, belieb.
\ Off. einzur . unt . 8 . 5374 an
j siaasenskein & Vogler. A.-G.,
! Frankfurt o. M . 4906a
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Max Hook, ein junger , badischer Lyriker.
Di . St . Karlsruhe , 5. Juli 1913 .

Vor uns liegt ein dünnes Heft lyrischer Gedichte , die uns vor
einiger Zeit ein junger badischer — ehemaliger — Handwerker „zur
Begutachtung " auf die Redaktion gebracht hatte . Man braucht nicht
ringe zu lesen, um zu empfinden , daß durch diese Gedichte , die auch
m Inhalt einen eigenen Menschen verraten , eine persönliche Melodie
flingt , und wenn auch diese Melodie noch hin und wieder bekannte
ükkorde aufgreift , so ist sie doch schon heute reich genug, um lebhaftes
Znteresse für den Verfasser dieser formgewandten , in Sprache und
Rhythmus recht reifen Lyrik zu erwecken .

Der junge Dichter , dessen dornenvoller Lebensweg mit seinen
Kämpfen und seinem Ringen ein kleines, aber echtes Poetenschicksal
»arstellt , hat uns auf unsere Aufforderung einen Abriß seines Lebens
geschickt , von dem wir die folgenden Daten Mitteilen , indem wir
labei den Dichter möglichst selber zu. Wort kommen lassen . Danach
sollen dann ein paar Proben seiner Kunst für diese und für ihn
selber sprechen .

„Ich bin der Sohn achtbarer Eltern aus Knielingen bei Karls¬
ruhe , bin geboren im Jahre 1881 und seit etwa fünfzehn Jahren in
der Fremde . Ich habe die Volksschule besucht , das Friseurhandwerk
erlernt und bin in verschiedenen Städten des In - und Auslandes
während sechs Jahren tätig gewesen. Zu Anfang meiner Fremdc -
zeit war ich so gut wie unwissend, hatte aber ständig dm Wunsch ,
Kenntnisse zu sammeln . Meine Hauptanregung bekam ich durch
Goethe. Von ihm lernte ich . daß von der naturgetreuen Darstellung
erlebter Zustände die Originalität des zu Schaffenden abhänge .
Einen Schäften --,plan hatte ich nicht. Ich war und bin dafür , daß
Kunst ein Produkt von Eindruck und persönlichem Wesen ist und am
besten — geboren wird .

„Aus Gründen der Gesundheit und einer besseren geistigen Aus¬
bildung habe ich vor einigen Jahren das Handwerk abgelegt , um
mich einem bürokratischen Beruf zuzuwenden. Inzwischen habe ich
eingesehen, daß Lyrik allein ein Talent nicht erschöpft und habe mich
daher auch auf andere Gebiete der schönen Literatur geworfen."

Wir haben aus Raummangel nur das Notwendigste zum
Abdruck bringeit können. Der junge Dichter hat schließlich , um seiner
festgefühlten Bestimmung nicht untreu werden zu müssen , auch auf
seinen „bürokratischen" Beruf verzichtet und sucht nun sein Glück
und sein Fortkommen in der Betätigung seiner Kunst. Möge sie ihn
zum Ziele führen . Und nun mögen die Gedichte sprechen ,

Schere, Kamm und Messer .
Schere, Kamm und Messer
Sind mein Künstler -Handwerkzeug.
Damit kämm'

ich , damit schneid '

Ä sich .
Damit komm '

ich , damit scheid'
ich ,

SterL '
ich an des Lebens Neig '.

Schere, Kamm und Messer
Früh mich in die Fremde wies .
Damit zieh '

ich heut nach Wien ,
Bummle morgen in Berlin ,
Aebermorgen in Paris .

Schere, Kamm und Messer
Gab'

ich nicht um Amt und Sold .
Wenn des Kaisers Bart zu

' grau ist.

Wenn des Kanzlers Bart zu rauh
sist,

Gibt er mir fürs Messer Gold.

Schere, Kamm und Messer
Tat schon Arbeit mancher Art .
Tat vor keinem Antlitz fliehen.
Tät um jeden Bart fich mühen,
Nur nicht um „des Kaisers Bart " .

Schere, Kamm und Messer
Legt mir in die Gruft hinein .
Wenn ich , aufgehört zu schneiden ,
Muß von Kamm und Messer schei -

sden
In dem engen, braunen Schrein .

Genieße und enthalte dich.
Hemme und entfalte dich.
Latz dich gehen, züchte dich.
Wirst du schuldig , richte dich.
So wirst du ein Mensch .

Sprüche.
Laß'

dich nur nicht irre machen .
Folg ' dem innern Antrieb nur .
Was natürlich , ist auch göttlich.
Und was göttlich ist, Natur .

Wä
„Ich will nicht", sprach das große

sHemd .
„Ich auch nicht" , sprach das kleine.
„Ich aber"

, sprach der Wind .
Und fuhr hinein .

che.
Die Wäscherin zog an der Leine.
Und wie das Leben mit jeder

sPein ,
Verfuhr sie jetzt mit Groß und

sKlein .
Sie wurden — gebügelt feine.

Am Waldrand .
Silberfeine ! Silberfeine !
Du auf jedem Ast und Zweige !
Drück ' mir nicht den Wald zu-

ssammen!
Glüh ' ihn mir nicht tot !
Schwarz und kahl sind ihm die

sWipfel .
Ragen in dein heilig Glühen .

Aestemeer und Gipfel
Sind wie Kohle, Glühende , Feine !
Doch du bist der Seltnen eine,
Die noch im Erlöschen blühen .
Seh '

ich doch in fahlen Flammen
Ferne , wo nicht Wald und Zweige,
Abendrot
Hinunterziehen .

Ich sah ein Dörflein schlafen ,
Es lugte Haus an Haus ,
Aus einem Wehr von Gärten
Und blühenden Bäumen heraus .
Das Türmlein auf der Kirche
Sah halb verlegen ins Tal

Ich sah ein Dörflein schlafe«.
Und läutete Vaterunser
Zum heiligen Abendmahl .

Ein Tor ward aufgeriegelt .
Ein Wind kam, ' scharf uird naß.
Vom Dorf kam Hühnergackern.
Da ging ich und zog fürbaß .

Grotzh. Konservatorium für Musik in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 5 . Juli . Dem sechsten Prüfungskonzert lag ein

abwechslungsreiches Programm zugrunde . Kleinere Klavierstücke,
drei Eesangsnummern und eine Nummer für Kontrabaß ( die 2 . in
den diesjährigen Vorführungen ) erschienen nach den Stücken größten
Kalibers vom Tage vorher wie zierliche Miniaturbildchen neben

großen Frescogemälden . Als Einleitung wurde Chopins stattliche
A -Dur -Polonaise von Fräulein Natalie Hurrle recht klangvoll und
präzis dargeboten . Sodann sang Fräulein Aloysia Weber das Gebet
aus Tannhäuser mit kräftiger, besonders in der Höhe gut ansprechen¬
der Stimme und verständiger , dramatischer Betonung . Recht an¬
ziehend war die Ausführung dreier Aquarelle von Kirchner und eines
Intermezzos vcn Schumann durch Fräulein Liddy Fischel; besonders
das schwierige Schumannsche Stück wurde schwungvoll vorgetragen .
Zwei Lieder von Weingartner gaben der vortrefflichen Geigerin ,
Fräulein Paula Jmle Gelegenheit zu zeigen, daß ihr auch des Ge¬
sanges Gabe geschenkt ist , nachdem sie in der Begleitung des Fräulein
Weber sich bereits als sichere Klavierspielerin betätigt hatte . Ihr
wohlklingender Alt erwies fich als bildungsfähiges Material , ihre
musikalische Sicherheit trat auch in den Liedern deutlich hervor . Sehr
hübsch gelangen Fräulein Emma Molitor ein Intermezzo von Brahms
und die Arabeske von Schumann . Es war interessant zu hören , daß
auch dir hoffnungsvolle Violinistin auf dem Klaviere bestens zu
Hause ist. Herr Leonhard Kern , der das Lied an den Abendstern aus
„Tannhäuser " vortrug , befitzt eine ausgiebige Baritonstimme , die er
bereits mit Geschick behandelt , und eine sichere Intonation , llntadel -
haft gelang Herrn Eugen Baumann eine Legende für Kontrabaß von
Misek. Besonders rühmenswert ist seine gesangvolle, von allen
Nebengeräuschen fteie Bogenführung . Einen hübschen Abschluß der
AuMhrung bildeten 2 Sätze aus der F -Moll -Sonate von Beethoven
Op . 2 Nr . 1 , die von Fräulein Hedwig Laub mit Sauberkeit und an¬
gemessener Schattierung vorgetragen wurden .

Das siebente Prüfungskonzert nahm einen besonders glänzenden
Verlauf . Von Mittgliedern des Eroßh . Hoforchesters begleitet , brachte
es uns 4 hervorragend schöne Klavierkonzerte und 1 Violinkonzert .
Die erste Nummer , Klavierkonzert in C-Moll von F . Gernsheim ,
dürfte wohl zum ersten Male auf einem Karlsruher Konzertprogramm
gestanden haben . Der im 74. Lebensjahre stehende Komponist lebt
in Berlin als Lehrer der Kompofition an der König ! . Hochschule für
Musik. Das gespielte Konzert läßt ihn als einen der letzten Aus¬
läufer der Mendelsfohn -Schumannfchen Epoche erkennen, der aber auch
moderne Elemente in sich ausgenommen hat . Das in vornehmer Hal¬
tung auftretende , für den Pianisten sehr dankbare Stück kam unter
den Händen des Fräulein Nellie Bier zu sehr eindrucksvoller Wirkung .
Die junge Künstlerin verfügt über eine bedeutende Technik und Kraft ,
hervortretende rhythmische Energie und eine grundmustkalische ge¬
sunde Vortragsweise . Sie verlieh den Außensätzen mit dem nötigen
Glanz und dem Mittelsatz die ihm zukommende Zartheit des Aus¬
drucks , so daß der hier wenig bekannte Komponist in Lester Weise dem
Publikum vorgestellt wurden In zwei Sätzen aus einem Klavier¬
konzert in Es -Dur von W . A. Mozart fand Fräulein Marie Sauer -
wein eine sinnige, geschmackvolle Vortragskunst und ihre klare Passa¬
gentechnik zu Lester Verwendung zu bringen . Herr Heinrich Po -
lensky, dem die Wiedergabe von 2 Sätzen aus einem etwas altmodi¬
schen Violinkonzert von Kreutzer anvertraut war , zeigte sich seiner
Aufgabe gewachsen und wird Lei fortgesetzten Studien sich voraus¬
sichtlich zu einem tüchtigen Violinvirtuosen entwickeln. Das auch
heute noch in unverblaßter Schönheit strahlende A -Moll -Konzert von
Schumann war auf zwei Ausführende verteilt . Den ersten Satz trug
Fräulein Leonie Schandelmaier mit Energie , großer Kraftsteigerung
und warmem Empfinden vor . Der zweite Satz wurde mit Anmut
und Innigkeit , der dritte mit perlender Passagentechnik und frischer
Bravour durch Fräulein Minna Nieman wiedergegeben. Die letzte
Nummer des Programms , das grandiose Klavierkonzert in B -Dur
von Brahms , wohl das schwierigste Stück seiner Gattung , brachte
nach allem vorausgegangenen Schönen noch eine lleberraschung .
Fräulein Elisabeth Moritz erwies sich in seiner Ausführung als eine
wahre Tastenheldin , die heute schon in jedem großen Konzerte als
eine Aufsehen erregende Erscheinung vor das Publikum treten darf .
Eine allseitig entwickelte, auch in den größten Schwierigkeiten un¬
fehlbare Technik dient ihr nur als Mittel , ein glühendes Musik¬
empfinden zum Ausdruck zu bringen . Dazu kommt ein prachtvoller ,
alle Klangfarben des Klaviers zum Leben erweckender , immer be¬
seelter Anschlag und eine ungewöhnliche musikalische Gestaltungs¬
kraft . Fräulein Moritz gehört in die erste Reihe der Künstlerinnen ,
die aus dem hiesigen Eroßh . Konservatorium hervorgegangen sind .

Das Programm des achten Konzerts gab sich , wie vorher schon
das dritte , als Beethovenvorführung . Die Sonate Es -Dur op . 7
wurde von Fräulein Carola Welcker mit technischer Sicherheit , wohl¬
klingendem Anschlag und feinem Verständnis zur erfreulichen Wir¬
kung gebracht. In ähnlicher Weise wohlgelungen erklang die D -Dur -.
Sonate für Klavier und Violine aus op . 12, den Klavierpart wußte
Fräulein Mathilde Geißler sehr eindrucksvoll zu gestalten . Ihr An¬
schlag ermangelt keineswegs der Kraft , wußte sich aber der Violine
gegenüber durchaus in den für ein Kammermusikwerk gezogenen
Grenzen zu halten . Besonders wohltuend berührte die klare rhyth¬
mische Gestaltung der Passagen und der natürliche Ausdruck in den
melodischen Partien . Auch Herr Polensky , der am Tage vorher mit
Orchesterbegleitung aufgetreten war , erwies sich aufs neue als ein
hoffnungsvolles violinistisches Talent mit guter Vortragsbefähigung .
Vorzügliches bot Fräulein Emma Wangner in der großen F -Moll -
Sonate op . 57. Ihre temperamentvolle , auf eine sichere Technik und
ausgiebige Kraft basierte Spielweise erwies sich für das gewaltige
Werk sehr geeignet ; auch dem zarten Mittelsatz blieb sie nichts schul¬
dig . Die gerade für diese Sonate so wesentliche Freiheit der Tempo¬
führung wußte Fräulein Wangner in der rechten Weise mit klassi¬
scher Straffheit zu verbinden , so daß die Sonate ihren starken Ein¬
druck auch diesmal nicht verfehlte .

EinzeURusIinfte
^ ® im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft

g
" Auskunftei Bürgel

m Karlsruhe , Kaiserstrasse 183 . — Telephon 455 . —

KSrren-Wochenberickt .
(Eigenbericht der . Bad . Presse".)

’’
s

x Karlsruhe , 4 . Juli . Was schon seit langem Anlaß zu ernsten
Besorgnissen gegeben hatte und noch bis zuletzt als vermeidbar an¬
gesehen wurde, der Krieg zwischen Bulgarien einerseits und Serbien
und Griechenland anderseits , ist Tatsache geworden. Die Balkan¬
königreiche , welche sich zur Niederwerfung der Türkei verbündet
hatten , können jetzt nach Erreichung ihres Zieles sich über die L « -
teilung der Beute nicht einigen und sind dazu geschritten, fich selbst
einander zu zerfleischen . Die Börse, welche schon so lange auf die
Wiederherstellung des Friedens auf dem Balkan harrt , findet ihr «.
Hoffnungen getäuscht und sieht sich aufs neue einem schweren und
blutigen Kriege gegenüber , dessen Folgen einstweilen unübersehbar '
scheinen . Indessen erwartet man zuversichtlich, , daß es auch diesmal
gelingen wird , den Brand auf seinen Herd zu beschränken und ein .
Umsichgreifen auf Europa auszuschließen. Die Auffassung verlieh
der Börse eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit , welche um so .
mehr nottat , als auch die Nachrichten aus dem . landwirtschaftlichen
Gebiete keineswegs , animierend waren . Die Herabsetzung der Be¬
teiligungsquoten am Kohlensyndikat , die weitere Ermäßigung der
Stabeisenexportpreise , der abermalige Rückgang am belgischen Eisen¬
markte , der Abschlag für Roheisen in Amerika, dies alles muß den
letzten Zweifel an der Abwärtsbewegung der Konjunktur ver¬
scheuchen.

Wenn auch der Geldmarkt einige Erleichterung zeigte, so geht doch
die Ansicht dahin , daß dies nur als eine vorübergehende Erscheinung
zu betrachten sei , zumal , wie an dieser Stelle schon öfters erwähnt ,
noch gewaltige Kapital -Ansprüche ihrer Befriedigung harren . Der
Reichsbank-Status erfuhr in der letzten Bankwoche eine Verschlechte¬
rung um 641 Mill . Mark , stellt sich also um 111 Millionen ungünstige «
als im Vorjahre .

Die Tendenz während der Woche war naturgemäß überwiegend
nach abwärts gerichtet, nur zuweilen etwas befestigt, wenn eine hoff¬
nungsvollere Ansicht über den Balkankonflikt aufkam» Das Angebot
war aber nicht drängend , auch nicht besonders umfangreich , aber es
mangelte an Käufern , so daß die Abstoßung von Effekten nur unter
Preiskonzessionen möglich war .

Auf dem Montanmarkte waren Bochumer gefragt auf den günsti¬
gen Geschäftsgang in Eisenbahn -Oberbaumaterial und in Zusammen¬
hang damit auf die Möglichkeit einer Dividenden -ErhöhUng konnten
jedoch schließlich den Vorwochenkurs nicht voll behaupten . Lebhaftes
Aufsehen erregte der scharfe Kursrückgang der Hohenlohe-Aktien , den
man sich mit dem Preisrückgang für Zink nicht vollständig erklären
wollte . Schiffahrtswerte und Elektrische Papiere hatten nicht un¬
wesentlich von der Mattigkeit , zu leiden . Auch in Bankaktien kam
ziemlich Material heraus . Der Kafla -Jndustrie -Aktien -Markk lag
schwach und zeigt mancherlei zumteil beträchtliche Kursrückgänge .
Renten verharrten ebenfalls in Schwäche Und weisen großenteils Ab-
bröckelungen auf .

Die schon erwähnten Bochumer haben gegen die Vorwoche 1 Proz ,
nachgegeben. Ferner verloren Laura 3 % Proz ., Phönix 4% Proz .,
Gelsenkirchener 5 Proz . , Harpener 5% Proz ., Deutsch -Luxemburger
ßVi Proz ., Edison 5 Proz . , Schuckert 6 Proz ., Siemens u, Halske 7%1
Proz . , Sinnet 16 Proz ., Maschinenfabrik Bruchsal 7% Proz . , Zement¬
werke Heidelberg 2 Proz . , Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt
10 Proz ., Holzverkohlung M Proz . , Zellstoff Waldhof 5»/- Proz ., Wag¬
häusel lVs Proz . Dagegen konnten Badenia 2 Proz . , Bad . Mafch.-
Fabrik Seebold IV- Proz ., Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken
6 Proz . anziehen ; für letztere waren Gerüchte von einer bevorstehen¬
den Kapitalserhöhung wirksam. Von Transportwerten wichen Lom¬
barden 1% Proz . , Canada -Pacific 4% Proz . , Hamburg -Amerika -Lrnr«
3V» Proz . , Lloyd ebensoviel. Von Danken fielen Deutsche Bank 6%
Proz ., Diskonto und Kredit 4% Proz ., Berliner Handelsgesellschaft
2 % Proz . , Dresdner Bank 2% Proz ., Nationalbank % Proz . -

Das Bankhaus

Veit L. Homhnrpr, KaMs
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bank lach einschlagenden
Geschäfte. 18686 .

iiMHiuiimiiinisimHNtimnNM

En ins . Julius Strauss , Karlsruhe. El litt
10 % Skonto od . doppelte Rabattmarken
gewähre vom 1 . Juli ab bis auf weiteres auf sämtliche
Saison -Artikel .

Einige Serien find bis 50 °/» im Preise reduziert .

Rr . 15 oes

„ Usarlsruber Mokiningr-Änzeigei'"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebene«
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten , Keller re.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtliche« hiesige«
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in all« ,
hiesigen Friseurgeschäften auf . l

9098a

\ v
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die neue

Qualitäts^ Cigaretfe
mit Golömundst mit Hohlmundst. flach

r , GEORG A . JASMATZI A :G . DRESDEN
GRÖSSTE DEUTSCHE



Seite 8 PaOtfOtC Kreff « . Abendblatt. Samstag , den 8. Zult ISIS. 307
Perfonalnachrichten ^

ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps.
». JBhutig , Oberstlt . a . D . , zuletzt Leim Stabe des 2 . Bad . Eren .»

Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , der Lha -ralter als Oberst ver¬
liehen . — v . Hollink. Oberstlt . a . D-, zuletzt Kommandeur des Landw .-
Bezirks Lörrach, — der Charakter als Oberst verliehen . Versetzt zum
1 . Oktober 1913 : List, Militär -Jntend . Sekretär , von der Intendan¬
tur der 33 . Div . zu der Intendantur der 6 . Division des 14 . Armeekorps.

Aus rrunft und rmffeufchsst.
— Strasiburg , 8 . Juli . Hans Psitzuer , der Straßburger Kon¬

servatoriums - und Operndirektor , von dem in letzter Zeit - verlautete ,
dag er sich mit dem Gedanken trage , Straßburg zu verlassen, wird
eine besondere Ehrung erfahren . Um ihn für Stragburg zu erhalten ,
hat der dortig« Gemeinderat in geheimer Sitzung beschlossen, das
Gehalt Pfitzners um 8000 M auf 16 506 M zu erhöhen.

= > Frankfurt a. M ., 5 . Juli . ( Tel .) Der in Cannes verstorbene
Bildhauer Franz Kowarzit aus Frankfurt a . M . hat mit seiner
Gattin ein Testament errichtet , das eine Stiftung von 126 666 Mark
zugunsten der freien Künste, Plastik und Malerei oorfieht . Rur
deutschen , deutsch-österreichischen und deutsch -schweizerischen Künstlern
unter besonderer Berücksichtigungdeutscher Künstler , die aus Frankfurt
a . M . , Darmstadt , Düfleldorf . Stuttgart und Karlsruhe stammen,
sollen die Zinsen der Stiftung zugutekommen. Nach dem Tode der
Witwe des Erblassers soll die Stiftung auf eine Million Mark er¬
höht werden.

Kport-Uachrichtr«.
® Karlsruhe , 5. Juli . Wir haben bereits auf die große Fern¬

fahrt Mannheim -Kehl und zurück verwiesen, die , veranstaltet von der
Allgemeinen Radfahrer -llnion , Hauptkonsulat Mannheim , morgen
zum Austrag kommt. Es haben sich für die 270 Kilometer lange
Strecke etwa 56 Amateurfahrer gemeldet, die um den Ehrenpreis
der Stadt Mannheim und den Titel Meisterfaheer vom Oberrhein
zu Rade kämpfen. Das Erogherzogliche Ministerium des Innern
hat erfreulicher Weise die Erlaubnis der Fahrt anstandslos be¬
willigt . In Mannheim werden die Fahrer etwa 514 Uhr früh ab¬
fahren und in Muhlburg (Gasthaus „Gold . Anker" ) , die Kontrolle ,
auf der Hinfahrt gegen 714 Uhr früh , auf der Rückfahrt kurz nach
12 Uhr gastieren . Äontrolleiter ist der Konsul der hiesigen Rad¬
fahrerunion , Herr Kaufmann Karl Ehrfeld . Da die Fahrt durch die
Straßen langsam geschieht , ist Gelegenheit geboten, die „Ritter vom
Rade " zu besichtigen . Man nimmt an . daß die ganze Strecke, 270
Kilometer , in 10—11 Stunden vom Sieger zurückgelegt wird . Im
Vorjahre gebrauchte der Schnellste 10 Stunden 23 Minuten bei
großer Hitze.

<P Bruchsal, 8 . Juli . Der Meldeschluß der Bruchsaler leicht¬
athletischen Wettkampf« hat selbst die kühnsten Erwartungen über¬
troffen . Aus Karlsruhe , Mannheim , Straßburg , Freiburg , Stutt¬
gart . Ludwigshafen . Pforzheim und vielen anderen Städten Süd¬
deutschlands entsendet man am nächsten Sonntag die besten Sports¬leute nach Bruchsal, um bei den leichtathletischen Wettkämpfen, die
auf dem Sportplatz «ruf dem unteren Schloßgarten stattfinden , im
friedlichen Wettkampf ihre Kräf te zu messen .

Kon der Kuftfchrffahrl.
1. Mannheim, 5. Juli . Nach einer Mitteilung des Kriegs¬ministeriums wurde nunmehr unter der Voraussetzung der Er¬

füllung der gestellten Bedingungen Mannheim als Standort
für eine Luftschifferkompagnie ab 1 . Oktober d . I . bestimmt.hd Frankfurt a . O.. 3. Juli . (Tel .) Als gestern abendi/2ü lUjs der aus Posen kommende Mars -Doppeldecker Dres¬den 4 mit Leutnant Bäder als Führer und Leutnant Kreyals Begleiter auf dem hiesigen Flugplätze landen wollte , ge¬riet der Apparat in die am Rande des Flugplatzes stehendenBäume und stürzte zur Erde . Bäder wurde mit einem fchwe -
ren Schädelbruch aufgehoben und ins Lazarett gebracht. Leut ,nant Krcq erlitt leichte Verletzungen.

— Paris , 5 . Juli . (Tel .) Wie aus London gemeldetwird , wurde der französische Flieger Levasseur. der auf sei¬nem Flug von Paris nach London über verbotenes Gelände
geflogen war , zu 4V Pfund Geldbuße und Tragung der Ge -
richtskosten verurteilt .

Der » sde« fee«Wafserflug 1913.
Hirth gewinnt den Großen Preis vom Boden¬

fee .
— Konstanz, 5 . Juli . (Tel . ) Um den großen Preisvom Bodensee startete heute vormittag zum Endkampfe noch¬mals der Pilot Robert Gfell mit einem Doppeldecker des

Flugzeugbaues Friedrichshafen . Er brauchte dabei zum zwei¬

maligen Flug um den Bodensee 108 Minuten 27 Sekunden,während Hirth am 3 . Juli zum gleichen Flug 106 Min . 16
Sek . benötigt hatte . Die Differenz zwischen beiden Konkur¬
renten betrug also heute 2 Min . 11 Sek. , wahrend sie am
3 . ds. nur 35 Sekunden betrug . Somit erhielt Hirth den
ersten Preis in Höhe von 25 800 Mark . Gfell den zweiten
Preis . 10 000 Mark , und Thelen den dritten , 5000 Mark .
Nach der Bekanntgabe der Flugzeit des Piloten Esel! startete
Hirth nicht mehr, sondern machte mit seinem Albatros -Ein¬
decker mit einem Passagier einen Abste «hcr nach Friedrichs -
Hafen . Nach einigen prächtigen Kurven über der Stabt
wässerte Hirth kurz nach y212 Uhr vor dem Kurgarten -Hotel,verankerte dort seinen Apparat und ging an Land . Am
2 Uhr flog Hirth wieder nach Konstanz zurück, nachdem er
vorher noch einige großartige Rundflüge über der Stadt
unternommen hatte .

penfionskaffe für Beamte Deutscher privat'
eisenbahnen.

--- Berlin , 4. Juli . Das Kuratorium und der Vorstand der vom
1. Juli 1888 ab errichteten Pensionskasse für Beamte Deutscher Pri -
vateisenbahnrn in Berlin feierte in Friedrichroda deren fünfund -
zwanzigjähriges Jubiläum . Der Vorsitzende des Vorstands , Staats¬
rat a . D . Dr . jur . Schambach in Eisenach, der die Kaffe mit in das
Leben gerufen und seitdem geleitet hat , ist in Anerkennung seiner
Verdienste durch den Königlichen Kronenorden zweiter Klaffe aus¬
gezeichnet worden . Da die Kaffe den zwangsverficherten Angestellten
stebft Angehörigen der ihr beigetretenen deutschen Eiisenbahnverwal «
tüngen Pensionen und Renten nach den für die Preußischen Staats¬
beamten geltenden Grundsätzen gewährt , erfreut sie sich des beson¬
deren Schutzes des Ministers der öffentlichen Arbeiten . Die Kaffen-
mitglieder sind von der Berficherungspflicht nach dem Berficherungs-
gefetz für Angestellte durch Beschluß des Bundesrats befreit . Die
Anstalt umfaßt zurzeit 260 , über das ganze Reich verzweigte Eifen -
bahnverwaltungen mit zwischen 10- und 11000 Mitgliedern und hat
einen stark anwachsenden, im Jahre 1912 um über 2 Millionen Mark
gestiegenen Dermögensbestand von jetzt 18 Millionen Mark .

Vom Wetter.
cn . Karlsruhe , 5 . Juli . Die Lustdruckverteilung ist heute, am

Ende der ersten Juliwoche , die gleich ungünstige , wie schon vor vier¬
zehn Tagen . Eine ziemlich tiefe Depression liegt im Nordosten des
Binnenlandes , während hoher Druck über der Atlantic lagett . Jn -
folgedeffen sind leichte bis mäßige westliche Winde vorherrschend,
welche in vielen Gegenden Mitteleuropas trübes Regenwetter bei
sehr niedrigen Temperaturen Hervorrufen. Die Frühtemperaturen
liegen meistenteils zwischen 10 und 15 Grad Celsius ; nachmittags er¬
reichen die Maximalstände 20, vereinzelt 22 Grad . In den hohen
Berglagen (Alpengebiet ) hält das Winterwetter an . Bis 2000
Meter herab schneit es bei mehreren Kältegraden . Säntis und Zug¬
spitze berichten über 2 Meter Schneehöhe.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrographie
Die Depression über Rordosteuropa hat sich vertieft und einen

Ausläufer nach dem Kattegat hin entsandt . Der hohe Druck hat sein«
Läge im Westen der britischen Inseln beidehalten . Auf unserem Ge¬
biet herrscht unter dem Einslutz der Depression trübes , meist regneri¬
sches , dabei für die Jahreszeit recht kühles Wetter . Bei der un¬
günstigen Druckverteilung ist Fortdauer der veränderlichen , kühlen,
vielfach regnerischen Witterung zu erwarten .

Witterungsbeobachtangender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juli
Baro¬
meter

ro m
Ther -
momt .
in 6.

Absol.
Feucht.WM

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

4 . Nachts 9" U . 748 .0 15 .0 10.6 84 WSW bedeckt
5. Morg. 718 11. 747.7 14.1 11.4 96 NW Regen
5 . Mitt . 2' ° U. 747 .2 19.8 10.6 61 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 4 . Juli — 19,1 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 14 .1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 8 . Juli , 7 .26 früh — 2,0 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Juli früh .

Lugano wolkenlos 16 Grad , Biarritz wolkig 17 Grad , Triest
wolkenlos 17 Grad , Florenz wolkenlos 18 Grad , Rom wolkig 17
Grad , Cagliari wolkenlos 17 Grad ._

Geschäftliche Mitteilungen.
# Stottern . Die durch ihre Erfolge bekannte Penteanstalt

Laufenburg eröffnet jetzt ihre Ferienkurse in Laufenburg . Es ist
jedem zu empfehlen, sich schleunigst zu melden. (Siehe Inserat !)

ewpüsbt
ihr«

gleichmässig
vorzüglichen

, arlsrulie Telephon 264

ii. hellen Export - uni!
" Loseroii

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich . 8332

W M

Hotel -Restaurant

„ Zum goldenen Ochsen “
Telephon Nr . 801 KaiSCrstraSSG 91 zwischen Kronen- u. Waldhornstr.

Geräumige, gut ventilierte Bierlokale.

i Speil -Ausstt der AngiMronerei indien . *
i/i Ausschank nur direkt vom Fass, hell und dunkel : Ü?

*§ */i # Ltr. 15 4 7*o Ltr. 18 4 Krug 40 4 - Er
. 22 2 .±s Anerkannt vorzügliche Küche zu zivilen Preisen . g

'

Im Obergeschoss : Mod . freund ! . Weinzimmer. Fremdenzimmer v, 2 Mk . an . cp
Jeden Samstag Schlachttag . Spezialität : jeden Sonntag
hausgemachte echte Mtfncbner Wein * und Brat - Würsle .

C. Pircher .

1« m

150 Selbftgeber
bei monatl . Rückz. u . Zins gesucht.

Offert , unter Nr . B24230 an die
Expedition der „Bad . Preise " erb.

Pony
( Schimmel ) wegen Anschaffung
eines größeren Pferdes billigst
zu verkaufen . B24255.3.1
_ Waldftraße 22 , Hof .

Billig abzugeben
ein schönes , gutes Bett , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , des¬
gleichen Nachttisch , Chiffonnier ,
Küchenschrank , Herd, Dienstboten-
Bett . 11117 *

Zähringerstraße 24 , 2 . Stock .
S Fahrrad ™

Frei ! . , preiswert abzugeben.
» 24086 Kronenstrahe 27 , 3 . St .

Ein sebr gut erhaltene ?
, Fahrrad . .m,t Freilaus billig zu verkaufen.

B24018 Biktorinstraße 6, I .
finabenlo|)traö, ö, ?
sehr billig zu verkaufen . 2324299

Marienstratze 15 IL Hof.

Nähmaschine,
gute Guitarre , Regulateur , billig
2324239 Zähringcrstr . 58, H. III .

Der

von 11130

H. Feibelmann
bietet beim Einkauf von

Danen - and Herren - Kleiderstoffen
Leinen- and Weisswaren

Mannfoktnrwaren
Gardinen

Hainen- Wäsche , Trikotagco
Jacqnarddecken

Frottierwäsche etc.
eine selten günstige Gelegenheit.

Trotz der enorm billigen Preise

d oppelte Rabattmarken

oder 10% in bar.

H
.

Feibelmann
Kaiserstr . 175 , I . Etage .

Wir bitten
unsere verehrt . Abonnenten,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels, Gasthöfen,

'Restau¬
rants u. s . w. immer die
,Bad . Presse * verlangen
zu wollen.

Verlag der „Bad . Presse

Ferienkurse !

Füllöfen

MAINZ
Aeftestes Institut !

'
QO
s»

Anmeidungen sofort !

Motorrad 2342280
Alrighi . 21!, P. S„ Magnetz .. tadelt,funktion ., für 185 M zu verkaufen .Rüppurr , Allmendstr . 2« , II.

Aus einem Nachlaß sind frei *
händig zu verkaufen :

1 zahnärztl . Oelpumpenstuhl , sebr
gut erhalten . 1 Waschtoilette, ein
Jnstrumentenschrank , 1 Tischchen ,alles weiß lackiert , 1 Gipstischmit Kautschukpresse , 1 Schleif¬
maschinengestell ohne Kopf;ferner einiges Mobiliar , bestehendaus einem Schreibtisch und einer
einfach . Wartezimmer - Einrichtg.B24302 Xasel , Gartcnstr . 44 , II.
Billig avzugebcn : Gute Chaise-

longurdeckc 8 M, Bertikoni 25 <M ,gutes Deckbett 10 M , zwei Kiffen,Klappsportswagen , Kindcrdeckbett ,Plüschdiwan, zwei engl. Bettstellen
mit Rost u . Matratzen , Chiffonnier ,Zimmcrtisck m . Eichenplatte, Bü¬
cherregal, Bücherschrank , Diploma¬
tenschreibtisch . 2)24191

Adlcrstraßc 17, 1 Trevpe b« b .

Emailherd ,
noch neu , billig zu verkauf . B24279
Marienstr . 15, Fahrradhandlung .

Äahrrad . s. gut erh., Frei !., sebr
billig zu verkaufen . B24053
_ Gerwigstr . 6 , 4 . St . , r .

Rokoko .
Herren - u . Damen - Anzug wird

zu Wohltätigkeits - Vorstellungen
preiswert zn kaufen gesucht .

Offert , unt . d . Namen .Wohltäter '
Nr . 11104 beförd. die Exped . der
. Bad . Preise " . . 2.1

Dauerbrenner . Kachelöfenu . eiserne
sind wegen Veränderung einzeln
oder mehrere preiswert abzugeben.
B24283 Ettlingerstr . 39 , I.

d. 2—5 monatl. Kurs ais
Buchh. , Sekret ., Verwalt .
Einkommen bis 6000 Mk1

_ Gegr . 1897. Prosp. frei 1
64a Dir . Kiistner, Leipzig -Xl 63

Stellung
Eine gut eingefübrte Feuerver¬

sicherungs -Gesellschaft sucht einen
mit den badischen Verhältniffen
genau vertrauten

9htjpMnt
welcher auch mit den kleinen Scha¬
densregulierungen und den indu¬
striellen Tarifterungsverhältnissen
Bescheid weiß. Die Stellung bietet
einem jüngeren , aufstrebenden Be¬
amten oie besten Aussichten.

Gest. Offerten mit Gehaltsanspr .unter Rr . 4900a an die Exped. der
„Bad . Presse " .

Anwalts Milse,
Maschinenschreiber, Stenograph , im
Kosten - und Zwangsvollstteckungs-
wesen bewandert , auf kleineres
Anwaltsbureau in der Nähe von
Karlsruhe gesucht. Nur Bewerbermit guten Zeugnissen, die schon
aus einem Anwaltsbureau selb¬
ständig gearbeitet haben , wollen
sich melden unter Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 4785a
an die Exped. der „Bad . Presse" .



oendSlatr . Damskag, den s . AnN ISIS. VHVLsvkr frfrif

Cristen;.
Einem jungen Kaufmann ist

Gelegenheit geboten, in hiesigem
kaufmännischen Geschäfte ange¬nehme und dauernde Stellung zufinden . Bareinlage ca. 1—2000 M
geisünscht.

Offerten unter Nr . B24017 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

Mbriiiferei
sucht tüchtigen jungen Mann
oder Fräulein für Schreib¬
maschine und Stenographie .

Branchekenntnisie unbedingt
erforderlich.
Ausführl . Offert , m. Gehalts¬

ansprüchen unter v . 150 an die
Annoncen-Expedition Daube
& (£«>., Karlsruhe . Karl¬
straße 24 . 4904a

Für Getreidegeschäft jüngerer

Kommis
für Laaer und kleine Reisen ge¬
sucht. ebendaselbst ein

Lehrling.
Offerten unter Nr . 4870a an die

Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.1

ZerGemal -Kertrieb
eines neuen , chemischen Artikels ,der in jeder Haushaltung Ver¬
wendung findet , soll für Baden
bezirksweise vergeben werden . Der
Artikel bietet , da konkurrenzlosmit unbeschränkter Absatzmöglich¬
keit , tüchtigem Herrn (auch Nicht¬
kaufleuten ) dauernde , solide Exi¬
stenz. Streng reell ! Erf . Kapital
zur Lagerhaltung ca. Mk . 3—500 .—.Gefl. Anfragen an F . Y.Baumann .
chemischeProdukte , Hellbronn a .N .,Uhlandstr . 71._ 4779a*

Für Durlach
sucht Versicherungs - Gesellschaft,die alle Branchen betreibt , geeig.
neten Vertreter , dem auch Inkasso
übertragen wird . Mäßige Kaution
ist erforderlich . Offerten erb . unter
8324252 an tue Exped. der „Bad.Preffe ".

Vertreter
mit und ohne Unterreisende , von
leistungSf. Verlage zum Vertr .hristl. W ' ~
git vorz
mttr au . . .Christlicher Verlag . Berlim

Michaelkirchpl. 21 . 4886a

Alleinvertreter
für erstkl ., gesetzt . geschützte 10 Pfg .-Welt -Kousum- Artikel
für dort gesucht. Riesenumsatz u.enorm . Gewinn . Für kleines Laaerfind Mk . 80 erforderl . Off. erb . unt .st. Z . 10 , Greil i . V. , postlaa . 4854a

KohlellllilirrWklk
leistungsfähig großer Flaschenpark,sucht überallVertreter . In Karls¬
ruhe mit eigenem Fuhrwerk und
in Wirtekreisen eingeführt , bevor¬
zugt . Offerten unter B24269 andie Exped. der „ Bad . Presse" .

lfun Neuheit ) gegen feste Bezügesofort gesucht . 11109 *
Zu melden Sophienstratze 25 .Part ., vormittags von 8—10 Uhr.

Herr. Bekanntschaft stell , w .b.mit vllj vl mtl . 15ÖJgalsVertr . ein
Off, sub „Nimrod" nach HalleiS .H 117.

In Drogerie Karlsruhe intel .
junger Mann gegen Vergütung als

Lehrling gesucht.
Offerten unter Nr . 11125 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb.
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amatieustraße 14b .
Bereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . MO —1 Uhr.
Für ein feines Gonflturengeichäit

tyird ein branchekundiges

Fräulein gesucht
als Verkäuferin .

Eintritt sofort .oder später .
Offerten mit Angabe der bis¬

herigen Tätigkeit , Gehalts - An¬
sprüche , Zeugnis -Abschriften unter
Nr . 11105 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten ._

UerKäuferin.
Suche auf 16. Juli eine tüchtige

Verkäuferin für meine Fleisch -
und Wurstwaren - Fabrik . 2324234

Emil Katz , Wurstfadrik,
Pforzheim . Marktplatz

Hervorragend leistungsfähige , alte Lebensversicherungs-
Gesellschaft hat ihre

Subdirektion
für das Großherzogtum Baden neu zu besetzen.

Guter Bestand , vorhandene Organisation u. tadellos
funktionierendes Bureau neben sonstige« hohen Bezügen
gewährleiste» bedeutendes Einkommen und eine dauernde,
durchaus selbständige Position .

Kautionsfähige , gebildete Bewerber , die sich über gute
Erfolge in Organisation und Akquisition ausweisen können,
belieben Offerten , die diskret behandelt werden , einzureichen .
unter Nr . 4899a an die Expedition der „Bad . Presse" .

Große deutsche Lebeusvers ^Gesellschaft sucht für Karlsruhe
u . Umgebung tüchtigen

Platz-Generalagenten ,
dem event. das bestehende Platzgeschäft mit übertragen werden kann.Kaution erforderlich. Diskretion zugesichert. Position ist entwicklungs¬
fähig undFewständig . Angebote mit Re .̂ erbeten an Haasrnstein &
Bögler . Karlsruhe , unter ll. 235 11116 .2.1

alter deutscher Lebensvers .-Gesellschaft ist unter günstigen Beding¬
ungen an tüchtige Persönlichkeit zu vergeben , die gewillt und vermöge
ihrer Beziehungen in der Lage ist , das bestehendeGeschäft weiter aus¬
zubauen . Bewerbungen mit Ref . erbeten an Haasenstein ik Bögler .A.-G.» Karlsruhe , unter H. 2359 F. 11114

Junges Mädchen zu kleiner Fa¬
milie — 2 Personen — aus sofort
gesucht . Gelegenheit , das Kochen
zu erlernen . 2324308
Sovhienstratze 81 , 4 . Stock rechts

Gesucht auf sofort gut empfahl,,
tüchtige Monatsfrau für täglich 2,
Samstags 3 Std . vormittags .

Näh. Wilhelmstr. 60. IV . . bis 4
Uhr nachm , zu Sause . B24306

Auto -Pneu , Vollgummi |
Technische Artikel

Bekannte Fabrik sucht tüchtige
Platz -Vertreter
zum Besuch der Konsumenten-
Kundschaltbei hohem Verdienst .

Ausführliche Angebote unter M . U. 1629
anRud . Mosse, Ann.-Exp ., Berlin SW. 19

4898a

Per sofort

Buchhalter gesucht.
4838a.3.3

Karl Dold, Baumschulen ,
Gundelfinge« b. Freiburg i. Br .

Hansbursclie gesucht !
Jacob A. Gross , Bruchsal
Manufakturwaren — Damenkonfektions -Geschäft.

Nur junger , kräftiger Mann , unverheiratet , findet Berück¬
sichtigung. Beste Zeugnisse erforderlich . 4907a

W Lehrlinge gesucht “WB
zum sofortigen und späteren Eintritt und zwar : 11083

Beruf

Gärtner .
Steinhauer . . . .
Goldarbeiter . . . .
Kupferschmied . . .
Huf - u . Wagenschmiede
Äauschlosser . . . .
Maschinenschlosser . .
Bkechneru .Jnstallateurc
Mechaniker auf Fahr¬

räder ü . Nähmasch,
Wagner . . . . . .
Uhrmacher . . . . .
Blasinstrumentenmach .
Sieb - u . Drahtflechter
Zahntechniker . . .ärber .
Buchbinder . . . . . .

Tapez . u . Dekorateure
Sattler u. Tapeziere
Posamentiere . . . .
Schreiner , Bau u. Möbel
Modellschreiner . .
Holzbildhauer . .
Holzdreher . . . .
Küfer .
Bürstenmacher . .

für
hier !>mow . Beruf

Bäcker . . . . .
Konditoren . . . .
Metzger . . . . . .
Schneider . . . .
Schuhmacher . . .
Friseure . . . .
Ziminerinann . .
Maler u . Anstreicher
Waaenlackierer . .
Glaser .
Keramiker . . . .
Ziseleur .
Kürschner . . . .
Hafner - Ofensitzer ,
Glasschleifer . . .
Kaminkehrer . . .
Chemigraph . . .
Steindruckei: . . .
Buchdrucker . . ,
L-chriftsetzer . . .
Photographen . .
Kaufleute — Drogisten
Zeichner . zu Ärch, :eli
Köche .
Kellner . . . . .

für
hier i ob » .

Lehrmädchen : 3 Schneioerinnen , 2 Verkäuferinnen .
rtädt . Arbeitsamt Karlsruhe - Zähriugerstr. 160 .

Telephon 629, männliche Abteilg . , Telephon 949, weibl. Abteilg.

Schneider
für feinste , schwarze Arbeit sucht
für dauernd . Feste Anstellung,
höchster Wochenlohn . 11080
Hans Leyendecker .

Für Kausiererin
er . Verd. : Glas -Nivvsachen . B-E
Rüppurrerstr . 7, Lüh. 3. Stock.

Ein Lehrmädchen
Tochter braver Eltern , wird zum
sofortigen Eintritt geg . Vergütung
gesucht, für ein erflktassiges Tee-
u. Eonfiturengeschäft . Schriftliche
Offerten einzureich. unt . Nr . 11032
an die Erved . der „Bad. Preise".

Bauschloffer ,
einige , gesucht . B24227

Hardtstrabe 41 ».

Tüchtiger Plllker
für en -gros Geschäft gesucht . Nur
solche , die im Ballennähen be¬
wandert sind und prima Zeugnisse
vorlegen können, wollen sich melden.
11108 Gartenstraffe 12.

Kutscher,
sicherer Fahrer , sofort gesucht.
2324287 Lacknerstratze 5, l Tr .

per sofort gesucht, darf verheiratet
sein, »nutz gute Zeugnisse haben.

Zu melden bei 11133
Koel ^ch , Kriegstraffe 39 .

Tüchtige , felbständ. Livctzin . bis
auch Hausarbeit übern ., in Herr -
schaftsh. ges . Beste Zeugn . errord .
Anfinigsiohn Näheres unter
Nr . 2323610 in der Expedition der
„ Badischen Presse"

. 3 .3
Tüchtige . Köchin . die auch etwas

Hausarv . übernimmt , aut 15. Aug.
ob . 1 . Sept . bei hoh . Lohn gesucht.
Gute Zeugn . erforderl . B24308

HaUdnPlatz 5 , 2 . Stock .

Alleinmädchen
da - einer guten bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann , gute
Zeugnisse besitzt , unrd zur sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Iran Fabrikant Nuiti »
BL1312 Borhotzstr . 2.

Suche für guten Haushalt ein
fleißiges , reinliche? Mädchen, er¬
fahren in aller Hausarbeit , als

Min -Wchen
für Familie von 3 Personen ,
hohem Loh » . 4L
Frau 8. Mod«. Baden-Baden

Maria Viktoriastr . 41 .
Fleißiges , junges . 17—19 jähr .

zur Nachhülfe kn der Verrichtung
Mädchen gesucht

der Haushaltungsaroeiten und zuKindern . Sofortiger Lobn. Offert ,
an Madame Ir . Dugerdil , Peney -
Genf lSchweiz). 4885a.2 .1

Junges , braves , fleißiges
Mädchen

gesucht zu klein. Familie . B24107
Näh. Kurvenstratze 7. II .

Wegen Erkrankung des seitheri¬
gen , tüchtiges Mädchen für alles
sofort gesucht. Frau Bankasseflor
Stöffel, Herrenstr . 30, III . B24264

Ei » Mädchen für Küche u . Hausarbeit für sofort gesucht.B24304 Westendstr. 23. 3. St .

l & Atcti 'hf Stundenfrau oder
usefuryr Mädchen für einige
Stunden vor- und nachmittags .
Offerten unter Nr . B24244 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 5 .1

Lehrmädchen,
welche das Kleidermachen gründl .
erlernen wollen, können sofort ein-
treten . Rhrinstr , 25 , Part . B24256

WeMM -gngemeur
sucht Stellung sof. oder später .

Off. unt . T. H . postlagernd Karls¬
ruhe erbeten . B24130.2 .2

Mi algejuch
von tüchtig , kautionsfähig . Ehe¬
leuten . Mann ist Reisender , La¬
gerist, Kolonialw. bevorzugt. Off .
unter Nr . B24225 an die Expedit,
der „Bad . Preffe " .

Im»« AI« , 8 !
gazin , Geschäft od .sonft .Bertrauens -
posten . 100 M . Kaut , kann gestellt
werden. Off. unt . Rr . B24293 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

Chauffeur
25 Jahre alt , nüchtern, sicherer
Fahrer , Klaffe 3 b , ged . Infanterist ,
sucht sofort Stellung . Offerten
unter Nr . 2324248 an die Expedi¬
tion der ^BaflPrcsse ^ . '

mit 4 Zimmer - Woh -' II nung ist auf 1., Oktbr.
zu vermieten . Ludwig -Wilhelm -
strnffe 3. Näh, das . 4 . Sri , lks . B» -«,

Schöner Eckladen mit anstoßd.
Wohnung für Lebensmittel einge¬
richtet, in sehr verkehrsr . Lage
äußerst günstig zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . B24030 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.
Off ftptf a- At. Kolonialwaren -

geichaftm . geräumiger
LZimmerwobnung » auch f . andere
Geschäfte geeignet, per 1 . Oktober
zu vermiet . Gest. Anfx. 11016.3 .2

Durmersheimerstr . Id , Karls .-
Grünwinkel .

Zm Zentrum !
! freie Lage, große 4 Z. - !
Wohnung m . Bad . und
anstoßendem hell . Maga¬
zin. einzige Wohnung in |

| mov. Zeitenbau . oder
5 Zimmer-Wohnung

geräumig im Vorderhaus !
ohne vie ä vis, sofort oder
1. Okt. zu vermiet . Näh.
Druckereikontor, Stein -
straffe 23 . 11128 >

WerkrstiMe.
Karl -Wilhelmstraße 38 ist eine

große, Helle Werkstätte für _ jedes
l schüft, auch als Magazin ge¬
eignet, auf 1 . Okt . zu vermieten .
B24172 _ Näheres 3 . Stock , lks .

Wohnung
5 - 10 Zimmer

mit Zubehör, Zentralheizung
lwarm Wasser ) auf 1 . Oktober
zu vermieten . 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr .

Kaiserstraße 80 .
Näheres parterre daselbst.

Schübenstraße 64, 2. St „ ist eine
schöne Wohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1. Oktob . zu vermiet .
Preis 700 M . B24258
. Näheres Sophienstratze 13, 2. St .

5 Zimmer-Wohnung.
Belfortstraffe 15 ist der 2 . und

3. Stock mit je 6 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh , pari . B24273.5 .1

Kriegstrage 137 , I ..
ist eine , schöne Wohnung von 4
Zimmern auf I . Okt . zu vermieten ;
Warmwasseretagenheizung , elektr.
Licht, Gas , geschloss. Veranda , Bad,
Speisekammer u . wnst. Zubehör .

Näh . das . im 3. St . B24278.2 .1

Wohnung.
Schöne 4 Zimmer,
2 Mansarden , Keller, Trockenplatz ,
Koch - u. Leuchtgas, im 3. Stock ,
auf den Werderplatz gehend, per
1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen bei Ludwig ,
Wilhelmstraffe 34 . 10869 .3.3

Schöne Bierzimmerwohnung mit
Bad , Balkon u. Küchenterraffe auf
1. Okt. zu vermieten . Näheres bei
I . Wirth . Lessingstratze 78 , Ecke
Gartenstraße , von 12—}42 oder
abends nach 6 Ubr . B24031

4 Zimmerwohnung , Erker , nebst
Zugehör , 3 . Stock, auf 1 . Oktober
zu vermieten . B28146.5 .6

Ludwig-Wilbelmstratze 8, Laden.
2 Zimmerwohnung

schöne, mit Zubehör , auf 1. Oktob .
zu vermieten . Näheres Lachner -
straße 22 . Daselbst ist auch eine
schöne Werkstatt oder Lagerraum
zu vermieten . B24269
Augartenstratze 35» Hths ., ist eine

Mansardenwohnung , 1 Zimmer
u . Küche auf 1 . Oktober zu ver-

- mieten . . B24235
Hebelstraße 11 , am Marktplatz ,
2 Treppen , sind 4 Zimmer , Küche,Balkon , Glasabschluß , Mansarde ,Kammer , Keller rc. per 1. Oktob .
preiswert zu vermieten : evtl,
könnte noch ein Zimmer , 1 Treppe
hoch vor . dem Glasabschluß zuge¬
geben werden. 11111

Näheres parterre .
Rarl-wilhelmstr . 38
große 3 Zimmerwohnung mit Zu¬behör auf 1 . Oktober zu vermiet.
B24176 Näh . 3 . Stock , lks .

Klauprechtstraße 25 ist im 4 . St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit reich ! . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B24237

Kriegstr . 74, Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche , an kl . ruh .
Familie auf 1. Okt. zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B24260

Mariensträße 56 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung im 2 . Stock
auf 1 . Okt. zu verm. B24236

Maricnstraße 74 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Okt .
zu verm. Näh . daselbst 8 . Stock ,
rechts. B24233

Rankcstraße 5 , 3 . Stock , ist eine
freundl . kleinere Zwei - Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per . 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
Rüppurrerstr . 8, 2 . St . 2324285

Rudolsstratze 10 ist eine scböne
5 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde , sowie3 Zimmer -Wohnung
mit Balkon auf 1 . Oktob . zu ver¬
mieten . Ebendaselbst ist ein großer
Weinkeller auf 1 . Okt. zu vermiet.

10311 Näheres 2 . Stock links.
Schübcnstraße 8a ist eine 4 Zim-
merwohnung nebst Zubehör auf
1 . Oktober zrr vermieten . .
B24241 Näheres im Laden.

Werderstraße 11 ist eine schöne,
geräumige Mansardenwohnung .
2 Zimmer , Küche u . Keller per 1 .
Oktober zu vermieten . 11103
Werdersiraße 76 , 2 . Stock , ist eine
freundliche Einzimmer - Wohnung,
Küche mit Gas , Glasabschluß per
1 . Oktober zu vermieten . Näher.
Rüppurrerstr . 8 , 2 . St . 2324286

Westendstraße 33 ist eine schöne
geräumige Wohnung von 5—6
Zimmern mit Bad , Alkov, Bal¬
kon , Veranda , 2 Mansarden , 2
Kellern , elektrisch Licht auf 1.
Oktober zu vermieten .

' Näheres
daselbst im 2. Stock . Einzusehen
von 10— 12 u . 2—6 Uhr. » 23729

Jorkstr . 44 , Ecke Weltzienstr., ist im
3 . Stock eine sehr frdl . grüß. 3
Zimmerwohnung mit Bad auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher,
im Laden . B24254

Zähringerstraße 60 ist der 2 . Stock,
5 Zimmer , Küche u . reich !. Zube¬
hör auf 1 . Okt. zu verm. 10993

Näh, Kaiserstratzc 77, i . L .
Zirkel 5 , Hinterh . , kl. Wohnung
von -2 Zimmern u . Zubehör auf
1. August zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock . 10999

Zirkel 5 , park. , Vdhs. , ist eine
freundiche Wohnung von 2 Zim¬
mer und Hellem Alkov nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktob . zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 11110

Mützivurg.
Mansardenwohnung , 2 . Stock,

von 2 Zimmern u . Küche in ruhig .
Hause per 1. Okt. an kleine Fam .
und 1 Zimmer nebst Küche sofort
zu vermieten . B24025

Zu erfr . Nuitsstraße 25.
Wohnung zu vermieten.

In Beiertheim ist eine Woh¬
nung im 1 . . Stock mit 3 Zimmern
auf 1 . Oktober zu vermieten . An¬
zusehen in der Wohnung selbst beim
alten Mieter . Alles Nähere bei

<*regor Speck , Darlanden ,
Langückerstraße 21.

Tratte italb .
m Albtal ist eine schöne , neuzeitl . eingericht ., geräumige 4 Zimmer -

_ nung in schönster , sonniger Lage in einem neuen Landhaus neben
der Alb gelegen, anruh .Famil .sofort zu vermieten . AlsSommerwohnung
sehr geeignet. AuSk. durch denBauleiter Archit.2kctt , Karlsruhe, -Tel .2041.

In
Wohn

Beiertheim . Cäeilienstraße 10» ein
Zimmer und Küche an ruhige
Frau zu vermieten ._ 2324240

WolmmM i» »etmielen .
In Bulach ist im 2. Stock eine

Wohnung mit 3 Zimmern , Balkon ,eine Mansarde , auf 1 . Oktober zu
vermieten . B24265

Alles Nähere bei Weudl . Speck ,
Friedrichstratze zu erfahren .

Rüppurr.
Allmendstraff« 14 schöne S Zstn-

wer -Wohuuug mit allem Zubehör
auf 1. Oktober preiswert zu ver¬
mieten. 824290

en jl, oHDiieltn.
In der Vorstadt Darlanden ist

im . 2. Stock eine Wohnung mit
4 Zimmern . 1 Mansaröenzimmer
u . Badezimmer , Waschküche, sofort
oder spater zu vermieten . Die
Wohnung ist der Neuzeit eingericht.
mit Gas . elektr. Licht , Klosett mit
Wasserspülung, Veranda, Garten¬
anteil ; ferner im Ih Hause. 1. Stock
4 Zimmer , Küche, Bad , elektr. Licht .Gas und Waffer eingerichtet : im
2. Stock . 4 Zimmer mit einer Man¬
sarde , Veranda , Garten - Anteil ;
3. Stoch 3 Zimmer , Einteilung wie
im 2. Stoch ohne Mansarde , auf
1 . Oktober zu vermieten . B24284

Alles nähere bei Gregor Speck,
Langackerstraße 21, Dazlande ».

3«
oder unmöbliert . Näh . B24W1

Philippstraffe 33 , Part ., rechts.
Einfach möblierte , schöne lustige

Mansarde sofort oder später zu
vermieten . 11137

Näheres Kaiseralle « 67.
Angarterrstr. 30, 1 . St ., aut möbl.
Zimmer m . sep. Eing. sofort od
später zu vermieten . B24301

Gutenbergstraße 4 , 3. St ., rechts,
gut möbl. Zimmer , von zweien die
Wahl, in schöner , freier Lage, »er
sof. od . spater zu vermiet . 2324294

Hans Thomastraffe 3, 2. St ., ist
ein großes . 2 fenstrigeS Zimmer »unmöbliert , an Herrn oder Dame
sof. od. spät, zu verm . B24293,2.1

Hirschstraße 12 , 3 Trepp ., möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . B24242

Karlstr . 41, Vdh . , 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten . _ 2324262

Lammstratze 6, □, zu vermieten
freundl . möbl. Zimmer an soliden
Herrn mit u. ohne Pension sofort
oder später . _ 8324271.2 .1

Leopoldstraffe 33 , Hth , 2. Stock
links , ist eine Schlafstelle zu. . z»
vermieten . B24274

Rudolfstraße Ich Hths . 3. Stoch
ist ' ein freundlich möbl. Zimmer
sofort billig zu verm . 2324008

Mppurrerstratze 25
2 . Stock rechts, ist ein .gut möbliert
Zimmer sof . zu vermiet . B24261
Rüppurrerstraße 32, I, ist ein gut
möbl. Zimmer mit separ . Eing .
sof . od. später zu verm . B24281

Sophienstratze 41 , 3. St . , einf»- ,möbl. Zimmer mit Pension sofort
od. spät, zu vermiet . B24263

Sofienstratze 62, Part ., bei der
Westendstraße, ist Wohn- und
Schlafzimmer mit anschließend.
Bad , elegant möbliert , sind zu
vermieten . B23049
Leeres Mansardenzimmer an

einz. Person sof . od. spät , zu verm.
Näh'

. Zähringerstr . 3, pari . B24257
Mühlburg . Bachstraße 60, IV .. US.
ist möbl. Zimmer , sep . Eingang ,
zu vermieten . B24206

Beiertheim , Hohenzollernstr . 41 ,
Seitb . , 3. St . , leeres oder auch
einfach möbliertes Zimmer billig
zu vermieten ._ B24307

Luftkur .
In Herrschaft ! . Villa , 700 m u.

d. M . , sind v. Juli bis Okt. Zim¬
mer preisw . z. verm. ev. Pension .
Solbäder uslv . im Haufe.

Offerten unter Nr . B24196 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Suche eine 2—4 Zimmerlvohua.
in der Gegend Karlstr . , Westeno-
str. , Sirschstr., Beiertheimerallee
u. Nebenstraßen. Offerten mit ge¬
nauer Preisangabe unter 8324001
an die Erved . der „ Bad . Preffe " .

Große 3 Zimmerwohuun, ,
mit Zubehör, in neuerem Hause ,
auf 1. Oktober gesucht. Südwest¬
stadt bevorzugt. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B24249 au die
Expedition der „Bad . Preffe .

Besseres Ehepaar mit ein . Kind
sucht in nur gutem HauS Wohnung
von 2 ev . 3 Zimmer . Weststadt od.
neue Bahnhofnähe bevorzugt . Ost ,mit Preis erbeten unt . Nr. 2324260
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Schöne3 Zimmer -Woh ««»g von
ruhiger , kleiner Familie auf 1. Okt.
gesucht. Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 2324277 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .
Metes, Merlos. Sdetnar
sucht a . 1 . Okt . 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Am liebsten Som -
merseite in Nähe d . Stadtgartens ,Werder- od. Schützenstr. Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 24251 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " erb.

Kinderloses Ehepaar sucht ge¬
räumige 2 Zimmerwohnung per
1 . Oktober. Off . mit Preisangabe
nach Kaiserstraße 23, Laden , links
erbeten. 2324089

filiertes Zimier
mit oder ohne Pension, in zentraler
Lage, sucht per 1. August ein junger
solider Kaufmann . Angebote mit
Preisangabe u . Nr . B24282 an die
Expedition der «Bad. Presse ". . r.



Settc 10

Volksfchaulpiel Dietlingen
Aus Anlatz des Geburtsfestes Sr . Kgl. Hoheit des Groß -

herogs Friedrich von Bade « 3090a
Mittwoch , v . Juli 1913 . abends 6 Uhr

Fest » Aufführung
verbunden mit großartigem Kriegs - Feuerwerk , bengalischer
Beleuchtung der gesamten Scenerie und des Römerberges .

Am Schluffe der Vorstellung :
Promenade - Feuerwerk

Wir bemerken ausdrücklich , daß trotz der hohen Aufwendungen
für Feuerwerk . Beleuchtung rc. eine Preiserhöhung der Eintritts¬
preise nicht stattsindet .

Im Interesse der Besucher ist rechtzeitige Kartenbestellung
in den Borverkaufsstellen erwünscht .

Die Spielleitung.
IW . Zugverbindungen : ab Karlsruhe 3 .25 Uhr . zurück : ab

Dietlingen 10 .00 Uhr .
Jede weitere Auskunft erteilt : Adolf Schröder . Schiller -

stratze 31. Fernsprecher 3421.

r ~
+ Behandlung chronischer

Frauenleiden
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke . MuSkelrheuma , JfchiaS , chronische Beinleiden « . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei ». Drei - und Bier -Zellrnbäder nach vr . Skchnev

medizinische Bäder . 9596
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt auSgebildet . Beste Referenzen .
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags . 1

Pi
i

. « „ „ f - j , — a . — erwirkt u. verwertet anerk. schnelllaienie cic *
Berlin . GHechinnretr.106.n,d.Pat .-ArotDas beratende Nachschlagebuch : „Wie muss np ^ lireine Erfindung für die Verwertung beschaff , sein “ Ul MB o. franko ,

Mil. 3lisAeii>e-Wt«t erstell Rmzes
Ä deö Mpiotittt

Schnittmuster -Anfertigung und Verkauf.
Zuschueiden vo« Stoffe » nebst Anprobe . 11079 *

Spezialität : AranzSstscher « . englischer Schnitt .
Karlsruhe, Draisstratze 11, parterre links .

Sonder - Angebot!
Wegen vorgerückter Saison werden sämtliche

Restbestände m Herrenkleiderstoffe
abgegeben . Dieselben bestehen in nur Ia . Qual ., neueste Muster
darunter befindet sich auch echt engl . Ware , per Meter 2.80, 3.—
3.50, 3.80, 4.—, 4.50, 4.80. 5.00, 5.50. 5.80. 6.—. 6.50. 7.—. 7L0 . 8.—

Sehr lohnend kür Wlederverkäuker.

Baer , Kaiserstrasse 133
Eckg Kaiser - und Kreuzstraße . 10682 .3 .3

TAPETEN
Eincrusta , Hchiechte Tapeten, billigste Preise bei großer Auswahl .Reste im Preise herabgesetzt 5502

Karl Wagner, Karlsruhe ,
“ t'ä " ™18

Für Brautleute
Schlafzimmer,
Speisezimmer, 10655 .8.3
Herrenzimmer,
Kiicheneinrichtungen ,

sowie alle Sorten einzelne
Betten , Möbel , Bilder , Spiegel etc .

zu den billigsten Preisen .

Gebr. Klein, Karlsrobe
Durlachersir. 97199. Telephon 1722._ Kulante Zahlungsbedingungen.

Leihfäffern von 40 Ltr . an

vorzügliches Tafelgetränk in
absolut naturreiner , gold¬
klarer , unübertroffener Qua¬
lität liefert zu24 ,j , Reinetten¬
wein (meine beliebte Spezial¬
sorte ) zu 28 $ per Ltr . in m.

A. Hörth , Ottersweier 5 (Baden).
Prospekt und Muster gratis .

Meine Apfelweine wurden auf allen beschickten Ausstellungen
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in den letzten 7
Jahren von über 1500 Käufern unverlangt belobt und weiter

empfohlen . 1635a

Jolias Dehn Aachfl . ,
G . EH inge r , Westend-Drogerie,
Gg . Jacob ,
Geb . Jost NaehlL ,
J . Loeech ,
Otto Mayer .
H . Retehard , Engel-Drogerie ,
FrWxBcO .

das einzige Mittel , welches , ohne
ätzende Substanzen zu enthalten ,
alle Flecken aus allen Stoffen
und Leder reinigt , ohne Ränder zu
hinterlassen . Beseitigt die hart¬
näckigsten Flecken aus baumwoll .,
wollenen , seidenen Stoffen , aus
Wäsche etc . Bestes Reinigungsmittel
für Strohhüte , Lederhandschuhe , für
Polstermöbel mit Stoff - und Leder¬
bezug , für Automobil - Polster etc .
Möbel aller Holzarten werden mit
Witch gereinigt und auf neu auf¬
poliert Dose ä 25 Pfg . zu haben bei

M . Straus , Straus-Drogerie,
Vetter , Drogerie,
Th . B alz ,
Paul Roder , 4867a
Ludwig Oehl A'achfl . ,
Roh . Ruf , Markt -Drog., Ettlingen ,
J . Schaefer , Blumen - Drogerie,

Duriach .
Mtöitlaflf ? % d&p Beza* Karisruto bei Albe rt Salzer .

*3 O H i f dj e Nresfr Abendblatt . Samstag , den 5. Juli 191S. Nr . 307

Karlsruher

1841
Das

Kiider-
im Eintraehtsgarten

findet morgen, Sonntag , den 6.
ds. Mts . — 3 Uhr beginnend —
bei günstig . Witterung statt Es
bittet um zahlreiche Beteiligung
11132 Der Torstand .

Karlsruher

Turngemeinde
1846 (E . V .)

Die Sängerriege ladet die ver-
ehrfichen Mitglieder nebst An¬
gehörigen zu ihrem am Sonn¬
tag , den 6. d. M. , nach Durlach ,
„Krone“, stattfindenden

Tanz-Ansflug
mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen ein. 11106

Der Torstand .

Ucrtia von

Aquarien- und
{Terrarien*

freunden Karlsruhe.
Dienstag , 8. Juli keine Sitzung .
9MI. 6ftttngin .Mim

am 28 . Juli . 11091 .2.1
Der Vorstand .

knie iiiill Hilorei
«I . Henkele

Gernsbach
2477a (Murgtal )

Bleichstr. 37. Telefon 58.

Ausschneiden !
1 Posten täte Betten , best, aus

1 Ober - u . 1 Unterbett u . 2 Kiff . m.
Halbdaun . , prachtvoll gefüllt , weg .klein . Farbfehler d. gz. Bett um
30 je . Dass . Bett in . Daunendecke
nur 35 .H . Feinst , herrschaftlich
Daunenbett nui 40 X Nicht ge¬
fallend , Geld zurück . Bettfedern
bill . 15000 Kunden . « 23537 .6 . 1

Bettenfabrik Georg Knott ,
München , Schlörstraße 8/1.

Denkbar günstigste und

vväfdhf am besten

bill . Gelegenheiten für
tücht . , gutempfohl .

Manroteure und Wirte !
Von ein . d. bedeutdst . u . renom¬

miertest . Großbrau , der Pfalz sind
ca . 20 bestflorierende

Restaurationen u.
Gastwirtschaften ,

um damit z . räum . unt . denkb.
günstigst . Beding , sof . z . verk.
Sämtl . Obj . sind in tadell ., best¬
baut . Zustd . u . nachw . best. Exist .,
lieg , teils in Ia . Stadt ., teils in
nur beff. groß . Landpl . m . Bahn -
verk . /auch konkurrenzl . Bahnhof -
wirtsch ., dabei Tanzsäl ., Kegelb .)
u . werd . unt . Schätzungswert bei
nur 2—3000 M Anzlg . abgegeb .
Tücht . nachw . gutempfohl . Leut .,
wenn a . wenig bemittelt , biet . s.
Höchstselt . günst . Geleg . z . Erwerb
ihr . eig . Exist . ; auch nur solch , w.
berücksicht, u . woll . ernstl . entschl.
derart . Reflekt . ausführl . Off . u .
Nr . B23910 a . d . Exp . d. „ Bad .Preffe "
z . Weiterbef . eins ., wonach näheres
folgt . MB . In viel . d . Obj . soviel
Nedenmiete , d. BML , fast fr . woh.

Begipn : Ilontas , den 7 , Juli

aison - Ausverkauf
.

Preise unerreicht Mllifl — Waren unerreicht JJJlt .
von an

von Mk . 2 . 25

. . von 95 ff

von Mk . 1 » 40

7BJ. von

Waschstoffe . .
Stickereistoffe , 120 cm breit .
Sommerstoffe , so- no cm breit
Kostümstoffe , 130 cm breit . .
Blusenstoffe , So- no cm breit .
Schwarze Stoffe , 90- 120 cm br.. von Mk . L10
Seidenstoffe , nur Qarantie-Oualitäten, von Mk . X.00
Besatz - u . Blusentülle za niedrigsten Preisen

Schürzen — halbf . Kleider und Blusen — Reste in
Woll- u. Seidenstoffen, Restbestände in Weisswaren

zu Verlusfpreisen .
Doppelte Rabattmarken . — Bitte Fenster beachten.

an

an

an

an

an

an

jetzt
Mehle & Schlegel jetzt

Kaiserstraße 124 b piftda Kaiserstraße 124 b

J0H § . .SCHLAILE
’
a -t %

KARLSRUHE/B .

PIANOS JEUGEL- kAUF MIETE

Sattlermeister Mozer
TVd IBM« BiEiii Tdjiii

Kaiserstr . 168 Großh. Hofl . Telephon 2720 .

Kühle Limonade
äußerst erfrischend u . durststillend , v. Hervorragend
delikat . Gesdimack u . feinem Fruchtaroma , bereitet
man nach meineni Verfahren durch einfachste
Selbstbereitung . Selbstkosten ca . 2 Pfg . pro Fl .
Verlangen Sie 9 Tsasch. n aratsä geg . Portovergüt .

Probe für “ v ' UIN>r » jJlUlW ü 10 4 in Marken .
Max Noa , Köuitzl. Span . n. Grlkch . goflitferant,

Berlin - Niederschönhausen . 73 c .

f JOießesßeiraf ? =
ES ist allgemeinbekannt , daß manche Herren und Damen in Lieberangelegenhelten ganzverblüffende Erfolge erzielen. Sie kommen . — iehen. — siegen ! Ihnen zu widerstehen istunmöglich, ob man will oder' nicht , man muh solche Personen lieben. Woran das liegt,kann man stch meist nicht crkliiren, da die Betreffenden weder dured grobe Schönheit nochetwa durch hervorragende GeisteSgabcn sich vor anderen auSzcichnen . Oft ist sogar das Begen-teil der Fall , indem schönen und klugen Menschen der oder die Geliebte abspenstig gemachtwerden durch einen Ncvenbuhler, der häßlich und geistig minderbegabt ist. Diese sonderbaren

Geheimnisse de? Liebes - und Seelenlebens bat nun ein belannrec Psychologe , Dr . F . AmoS ,gründlich erforscht und ist dabei zu dem überraschendenSchluffegelangt , daß diese gebcimnir-vollc Macht sich jede Person aneignen, daß alio jeder Herr di- Zuneigung einer jrdenDame und jede Da« e die Zuneigung einer jede. Herr» erringen kann. Wik cs gemachtwird, hat er in einem Buche genau beschrieben. Wer di- darin gegebenen Regeln befolgt ,erobert die Herzen im Sturme und zwingt die geliebte Person zur Zuneigung .
'

Ter Titelder Bücher lautet : „ Das Geheimnis der persönlichen Unwiderstehlichkeit " . Zu be¬
ziehen ist es diskret in geschloffenem Kuvert gegen Boreinjcndung von Mk. 3.LV oderunter Nachnahme <20 Psg. teurer ) vom Verlag
Otto Steiniger in I .eipzig -Connewitz A. 740 .

Deutsches Entbindungs-
ii. Säuglingsheim

TillaLeonore , IVancy ,
Frankr ., 21 chemin de Remicourt.

26 .21 Strengste Diskretion . « 5860

Brennholz ,
dürres , kurz gesägt , pr . Ztr . 1 je ,
so lange Vorrat reicht . 10807 .2.2

liulhcU . Gluckstr. 19.

Lammslr . 6, im Hof,
billig zu verkaufen : B -o«»

Diwan . Waschkommoden , Tische ,
Stühle , Kleider - u . Küchenschränke .
Flurgarderoben , Betten , Küchen -
und Schlafzimmer - Einrichtungen ,
1 Sopha mit 3 Fauteuils , Bilder ,
Uhren u . Spiegel , sonstVerfchiedenes

Betten u. Kerde re.
spottbillig zu verkauf . B23988 .2.2
Lau Losa Gut . BruMenstraße ü.

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wende» » leb an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kraul«
Rathaus II. Stock

Zimmer 92 a, Eingang Z&hrlejeretrM»»

Sprechzeit von 12 —1 Uhr .
KostenfreieAuskunftan jedermann. .

MM ! §
Gesund , hübsch . Junge , diskreter

Geburt . 10 Wochen alt , an kinder¬
loses Ehepaar ohne gegenseitige
Vergütung abzugeben . Offert , uns .
F . I, . G . 748 beförd . Rudolf
Mosse . Frankfurt a . M .

Mflifllniftteit’, Ul¬
li. MsriichleWlmg
mit großem Umsatz , umständehalber
billig zu verkaufe « . Bedingung :
Uebernahme des Ladens und der
Einrichtung . Abnahme der vor¬
rätigen Waren zum Fakturawert .

Offerten unter Nr . 11092 an die
Exped . der »Bad . Presse "

. 3J

Geschäftshaus -
Verkauf.

3 « einer lebhaften Amtsstadt
Mittelbadens ist ein modernes
Geschäftshaus (Eckhaus), an der
Hauptstraße , mit schönem Laden ,
großen Schaufenstern , 13 Zimm .,
großen Kellern , Werkstätte oder
Lagerraum , elektr. Licht in sehr
gutem bau !. Zustande , für jedes
Geschäft geeignet , für 32 000 M
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 824090 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Wegen Umzug billig
zu verkaufen :

Fast neuen Grammophon mit 36
doppelseitigen Platten , zweisitzigen
Schreibpult , 8 Betten mit Rost ,
fast neuen Kachelherd . 5 Lager -
fäffer von 500/1000 Ltr ., 1 Faß
Pech , in der 4903a .3.1
Wirtschaft Prinz Max, Graben .
Warmwasser -

Gasaukorrml ,
für Badezimmer , Aerzte rc., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
ist im Auftrag zu verkaufe « . 1026*

Emil Schmidt n . Eons .,
Ingenieure , Hebelstr . 3.

Hans Thomastr. 3,2. ßl.
ist zu verkaufe « : 1 kompl , Salon -
Garnitur , i großer Diwan , 2 große
Sessel , 2 Fauteuils , 2 Kissen , 1
Waschkommode , 1 Nachttisch , weißer
Marmor , 1 Schreibtisch , 1 großer
Teppich , Axminster . 1 Grammophon
sehr wenig gespielt . Händler ver -
beten . _ « 24298

KmüerbeWellen ,
lohneeif . Bettstellen für Erwachsene
fabelhast bill . zu verk . Möbelhaus
Werner , Schloßviatz 13, Eingang
Karl - Fxirdrichstr . Tel . 388 . 3324285
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